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xlus dem vielum fassenden Bilde des Lebens und der Tliateu 
Karls des Kühnen, Herzogs von Burgund, tritt die vorlie- 
gende Historie nur als eine Episode hervor, die als solche 
von dem wackern Verfasser aufgefasst und gleichsam in einer 
Federzeichnung oder in einem sauberen Holzschnitte dem An- 
denken der Nachwelt übergeben wurde. Die Würdigung ihres 
geschichtlichen Werthes liegt dem Zwecke gegenwärtiger 
Ausgabe um so mehr fern, da die Begebenheiten der Bur- 
gundischen Kriege überhaupt, und iifs Besondere auch der 
Antheil des Erzstifts Köln und der umliegenden Lande an 
denselben, in älterer und neuerer Zeit in ausführlichen Werken 
dargestellt worden sind. 

Dagegen wird eine neue Ausgabe dieses reinniederdeutschen 
Gedichtes, dessen Originaldruck nur noch in einigen wenigen 
Exemplaren auf unsere Zeit gekommen ist, des Dankes der 
Freunde unserer Sprache nicht unwerth erscheinen. Der Gram- 
matiker wie der Lexikograph wird darin für seine Forschungen 
reiche Ausbeute finden. 

Zur leichteren Orientirung in den politischen Conjuncturen 
jeuer Zeit und in den Verhältnissen am Niederrhein wird es 
somit an einigen kurzen Erörterungen genügen. Karls Vater, 
Herzog Philipp von Burgund, hatte bereits theils durch glän- 
zende WafTenthalen, theils durch Verträge Brabant, Limburg, 
Hennegau, Holland, Seeland, Friesland, Luxenburg, Chiny und 
andere Landstriche, mit seinen Besitzungen vereinigt, so dass 
seine Macht den Königen von Frankreich gefährlich zu wer- 
den anfing. Im Jahre 1430 hatte er in Brügge den Orden des 
goldenen Vliesses gestiftet und nach einem sehr bewegten 
Leben hinterliess er 1407 seinem Sohne Karl nebst jenen 
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reichen Provinzen auch den Ehrgeiz, den Glanz des Hauses 
Burgund stets mehr zu fordern und zu sichern. Der Kölnische 
Chronist fügt den Nachrichten über seine Thaten und seinen 
Tod die kurzen bezeichnenden Worte hinzu: l)e Ijabfcr utll 
tu fnme ttutn bctirniru. *) 

Schon bald nach seines Vaters Tode hatte Karl sich, 
nachdem seine erste Gemalin Katharina, Tochter Karls VII. 
von Frankreich, und die zweite, Isabelle von Bourbon, gestor- 
ben waren, mit Margaretha, Schwester des Königs Eduard IV. 
von England verheirathet. Die Vermälung wurde 1468 in 
Brügge mit dem Aufwand übermässiger Pracht begangen. Aus- 
ser Maria, der Tochter Isabellens von Bourbon, hatte er je- 
doch aus diesen Ehen keine Kinder. 

Zunächst nahm er an Fehden Theil, welche, von Ludwig 
XI. angeregt, in Lüttich gegen den Bischof ausgebrochen 
waren. Sein Sieg bei S. Tron machte diesem Aufruhr zum 
Mi ss vergnügen des Königs schnell ein Ende. 

Um das Jahr 1471 waren die Schweizer mit ihrem 
Gränznachbareu, dem Herzog Sigismund von Oesterreich, we- 
gen Bedrückungen, welche die Statthalter des Herzogs sich 
sollten erlaubt haben, in Streit gerathen. Sigismund hatte sich 
vergebens um Hülfe bei dem Könige von Frankreich verwandt; 
Karl von Burgund aber übernahm von dem Herzog pfandwei- 
se dessen Herrschaften im Südgau, Elsass und Breisgau, und 
bestellte daselbst Peter von Hagenbach zum Landvogt, welcher 
mit unerhörter Tyrannei sowohl in deu verpfändeten Besitz- 
uugen, als gegen die sämmtlichen Eidgenossen verfuhr, so 
dass alsbald jeder Zweifel verschwand, Karls Absicht gehe 
nur dahin, jene sämmtlichen Lande seiner eigenen Herrschaft 
zu unterwerfen. 

Vergeblich kam 1474 der Kaiser Friedrich selbst nach 
Basel, um eine friedliche Ausgleichung dieser Fehden zu ver- 
suchen. Die beiderseitige Erbitterung war zu gross und na- 
mentlich mussten diese Absichten an dem Stolze des hochfah- 
renden Herzogs scheitern. Der Kaiser fuhr rheinabwärts nach 



*) Cronica van der billiger stat van Coellon toi. 318 b. 
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Trier, wohin ihm Karl alsbald mit glänzender Umgebung und 
in der Erwartung folgte, vom Kaiser die königliche Würde 
zu erlangen. Er hatte sogar Krone, Scepter und Thron (Gestuhle) 
mit sich geführt und dem Kaiser reiche Geschenke anbieten 
lassen, wenn er seinen Wünschen entsprechen würde. 

Von der Pracht und dem Heichthum, den Karl damals ent- 
wickelte, giebt die Schilderung eines Gastmals, welches Karl 
dem Kaiser und seinem Gefolge in Trier anbot, und die 
mit den Worten, wie ein Zeitgenosse sie mittheilt*), hier 
folgen mag, ein lebendiges Zeugniss. 

„Von dem grossen höstlichen Mal, das der Hertzog von 
Burgunn dem Keiser und andern Fürsten gab und wie 
das mit Ordnung und grossem Hichihum zuging. 

In dem Jar, da man zalt von der Geburt unsers lieben 
Herren Jesu Christi tusend vierhundert sibe titzig und rier 
Jare, an einem Mentag nach S. Franciscus-Tag hat Herlzog 
Carolus ton Burgunn geladen zu Tisch untern Herrn den 
Keiser, Hertzog Maximilianen sinen Sun und alle Fürsten 
und Gra/fen mit andern Herren, die mit ihm zu Trier waren, 
auch aller Fürsten Bottschafften und reit der Keiser an dem 
egenanten Tage mit aller siner Herrschaffl zu S. Maximi- 
nianen und reit ihm vor Graf Aeberhard von Wirtenberg, 
Wilhelm von Wernoit, die warent wol gerüst scharff ze 
rennen und kämen darnach zween Oesterricher, die ritten 
zu S>. Maximinianen in den Hoff und kam der Hertzog von 
Burgunn zu ihm harus und hat an ein guldin Rock mit 
Berlin und Edel-Gestein, der wart geschetzet für hundert 
tusend Guldin und ranlen daselbs die obgenanten sechs vor 
den Herren und nach dem Hennen stunden die Herren ab 
und gingen in die Küchen, 

Item, der Altar was also geziert, zum ersten stunden 
darauf xxiiij Bild uf vier Schemeln, jeglichs anderhalb 

■ 

*) Diebold Schillings Beschreibung der Burgundiachcn Kriegen. 
Bern 1743. S. 87. 
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Ellen lang, waren alle silbrin und vergült, zu oberst dar- 
nach, auch uf zwen Schemeln, zwölff Apostel, warent auch 
silbrin und vergült, darnach zechen Bilde luter Gold und ander 
schlecfU und demnocht köstlich Bilde auch gantz silbrin und ver- 
gült und aber vier Bild, Ellen lang auch gantz silbrin und vergült. 

Item, zechen Crütz by den Bilden, luter Gold mit edlen 
köstlichen Gestein, was je eins grösser denn das ander und 
daran gross Geziert geleil. 

Item, sechs Lüchter, zween luter Gold, zween vergült und 
zween silbrin; vier Engel, luter Gold, Ellen lang, mit vier 
Lüchtern auch guldin; ein Kasten was jtel guldin, darinne 
was S. Paulus und S. Anthonien Heiltum. 

Item, aber ein Tabernackel was mit kleinen Bilden, der 
was von luterm Golde gemacht und mit edlem Gestein fast 
durch zieret. 

Item ein guldin Gilgien (Lilie) mit grossen köstlichen 
edlen Gesteinen darinne der dryge Nagel einer unsers 
Herren lesu Christi, als man seit, und ein Crütz darin ge- 
schnitten von dem Heiligen Crütze, darinne ein Diemant wol 
zweyer Finger lang was und mag denselben Gilgien von des 
grossen Heiltums wegen nieman geschetzen. *) 

Item, nach der Mess gingen die Herren in das Refental 
(Refectorium) zu S. Maximinianen, darinne stund ein Büßet 
was zechen Staffeln hoch und zwentzig Spannen breit und 
stunde bis oben an das Gewelbe dis hienach genempten Stücke. 

Item, xxxiüj Pieschen gross und klein, der merleil 
gantz guldin und die andern silbrin und vergült, aber siben- 
zig Kannen, gross und klein, alle guldin und silbrin und ob 
hundert verdachter Bechern mit Gold und Edlegestein und 
grossen Berlin gemacht, aber viertzig Dotzen grosser Schalen, 
dar zu sechs Scfii/f gross und klein gantz silbrin, xxiiij 
grosser silbrin Blatten und ein Teil gantz guldin, Hände zu 
weschen und ander Geschirr. 

*) Vielleicht la fleur de Iis, welche später durch den Kai- 
ser Max an Heinrioh den VII. von England um 50,000 Goldkro- 
nen verpfändet wurde. Vehse Gesch. des Österreich. Hofos und 
Adels. Hamburg 1851 Th. I. S. 118. Anmerkung. 
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Item aber sechs Einhorn, darunter waren zwey jeglichs 
dryer Ellen hoch, aber ein silbrin allwegen dryer Ellen hoch 
und sechs silbrin gross Gelten (Krüge) hat jeglich xxüij 
Mass und was alles silbrin das uf dem Tisch stund und 
tranck jeglicher us einer grossen silberin Schalen und hatten 
je zween ein guldin oder silberin Wasser- Kannen vorjnen statt. 

Item das Hefental was gantz umbzogen mit gewürckten 
guldinen Tüchern und ob dem Tisch, ob dem der heiser 
süss, was ein köstlich guldin Tuch. Es stunden auch dry 
Tisch an dem Befental, die waren glich lang. 

Item an dem obresten Tisch sass der Heiser und Hertzog 
ron Burgunn by einandern und sass by jnen an demselben 
Tisch der Bischoß ton Mentz, der Bischoff von Trier, der 
Bischoff von Lüttich und der Bischoff von Urtricht. 

Item an dem andern Tische Her t zog Maximilian von 
Oesterrich, Hertzog Steffan von Peyern, Herlzog Albrecht von 
München und Hertzog Ludwig von Valdentz. 

Item an dem dritten Tisch an der rechten Siten sass der 
Bischoff von Eystetten, Margruß" Carle und Mar gr äff Chri- 
stoffel ton Baden, Maryraff Albrechts von Brandenburg Ratte, 
der Türgisch heiser, Uro ff Hag von Moni fort, Gr äff Jos von 
Ilochen-Zollern, Graff Ulrich von Montfort, Graß hrafft ton 
Hochenloh, Graff Adolff von Russow, Graff Philipp ton Russow, 
darzu Hertzog Maximilianen Hoffmeister und ander Herren. 

Item oben an der andern Siten Graff Aeberhard von 
Wirtenberg, Margraff Albrecht von Brandenburg, Herr lacob 
Trub, Graff Ulrich von Sultz, Graff Otto von Henneberg, 
Graff Alwig von Sultz, Graff Schaffrit ron Lüllingen, Friderich 
von Pusch, der Tum-Probst von Trier, Graff Jeörg von 
Lüllingen, Graß' Aeberhart von Sonnenberg und ander. 

Item der erst Gang mit dem Anrichten waren vierzechen 
Essen ; vor dem Essen gingen zechen Trwnmeter, vier Pfiff er 
und zween mit grossen Böcken und sechszechen Grüßen mit 
jtel guldinen gestucketen Röcken. 

Item zu dem andern Gang zwölff Essen lind zu dem 
dritten Gang zechen Essen, die warent alle köstlich wol bereit. 
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Item nach dem Essen bracht man drissig köstlicher 
Credentz-Geschirr mit Confect, darunter ward das Ein ge- 
sellet zet für sechtüg guldin Gulden. 

Item der Hertzog von Burgunn hat me dann sechshundert 
Mann an sinem Hoff, die alle anhatten anders nit dann 
guldin, silbrin und siden Gewant und fast wol durchziert mit 
Beschlecht (Besatz von Borten) ohn sin Bogner, die in sin 
Garden gehören, der sind ztceyhundert, die hatten Scharnien 
(Scharmey, scaramange, Waffenrock) an, warent alle guldin 
und silbrin. 

Item man sagt auch, das kein keyserliches Mahl von 
keinem Hertzogen von Burgunn nie me gesechen sye und 
auch das gros Gutt und Geziert, als obstat." 

Die finanziellen Verhältnisse des Kaisers waren damals 
nichts weniger als glänzend. Die übertriebene Verschwendung, 
welche der Herzog von Burgund bei dieser Gelegenheit zeigte, 
war daher weit eher dazu angethan, den ohnehin argwöhni- 
schen und unentschlossenen Friedrich zu beleidigen, als ihn 
für die Absichten Karls, der zunächst die Königswürde, 
dann aber das Vicariat über die Keichslander am linken Rhein- 
ufer von dem Kaiser zu erlangen hoffte, günstig zu stimmen. 
Dennoch zeigte dieser sich unter der Bedingung geneigt, 
dass Karl vorab die Vermälung seiner Tochter Maria mit 
dem Sohne des Kaisers, dem Herzog Maximilian von Oester- 
reich, solle vollziehen lassen, Keiner der beiden Fürsten 
wollte sich zuerst entscheiden und der schwache Kaiser, durch 
Ludwig XL noch in seinem Argwohn gegen Karl bestärkt, 
verschob die Sache und entfernte sich heimlich von Trier. 
Erst nach Karls Tode, der 1477 in der Schlacht bei Nancy 
fiel, kam die Ehe seiner Tochter mit Maximilian dennoch zu 
Stande; allein auch damals waren des Letztern Geldmittel 
noch so schwach, dass die Hochzeits-Kosten in Gent aus 
dem Vermögen der Braut bestritten werden mussten. Sie 
starb daselbst schon vier Jahre nachher und die Stadt be- 
hielt die Kiniler als Geissei zurück, bis des Vaters Schulden 
gezahlt wurden. 
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Mittlererweile dauerte der Krieg* in der Schweiz ununter- 
brochen fort, bis Sigismund von Oesterreich in Vereinbarung 
mit den benachbarten Fürsten und den Städten Mittel schnitte, 
die 80,000 Gulden, wofür seine Besitzungen an den Herzog 
Karl verpfändet waren, zurückzuzahlen. Ueberdiess war der 
als Landvogt bestellte von Hagenbach, nachdem er die Eid- 
genossen auf das grausamste behandelt hatte, in Breisach 
gefangen und zur äussersten Erbitterung des Herzogs nach 
kurzem Prozess enthauptet worden. *) 

Endlich aber verbündete sich auch König Ludwig von 
Frankreich mit den Eidgenossen zu Schutz und Trutz gegen 
den Herzog von Burgund unter Gelöbnlss, dass keiner von 
beiden Theilen ohne des andern Zustimmung mit demselben 
Frieden schliessen solle. 

In seinem Unmuth suchte Karl nun in anderer Weise sein 
Ziel zu verfolgen und das erstrebte Reichsvicariat in den 
Ländern am Niederrhein dadurch zu erlangen, dass er sich 
zum Schutzherrn des Erzbischofs Ruprecht von Köln aufwarf. 

D. Schillings sagt: **) „Glich darnach unterstund der 
Hertzog ton Burgund durch sin eigen Gewalt und ohn Recht 
etwas mit dem Bischlum von Cölln anzefachen und dasselb 
wider sin alt Herkommen und Fryheit ze trucken und damit 
den heiligen Stul von Rom und das Römisch Ruch ze he- 
schwechen; da ihm das nach sinem Willen nit möcht ver- 
langen, das er vor ihm hat, do zoch er bald mit grosser 
Macht und Gewalt für die Stadt Nuss, die dem Bischtum 
von Cölln verwandt und auch ein Richtstatt was und schlug 
von Stund an sin Leger darfür. Da hat er sinen Eid, den 
er vorhin dem Keiser kurtzlich geschworen hat, wider das 
Römisch Ruche nit ze tunde, gar schlechtiglich gehalten und 
gar wenig betrachtet, das der Bischoff von Cölln auch ein 
Churfürst des heiligen Rychs ist" 



*) D. Schillings a. a. O. S. 110. 12:3. 
**) a. a. O. S. 127. 
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Dann fährt Schillings fort: „Aisbalde die von Cölln 
das vernamen, da scIUckten sy gar treftenlich handvesl Lühte 
gen Nuss und fing man von Stund an Tag und Nackt in 
der Statt wercken und sich gegen den Hertzogen von Bur— 
tjnnit männlich zu rüsten und meinten ihm mit Gottes und 
des Himmel-Fürsten Sant Kewis (Quirinus) Hilft', der dann 
jr rechter Patron ist, ein Widerstand ze tunde, bis sy uss 
sinem Gewalt von dem Römischen Keiser, auch andern Für- 
sten Herren und Rych-Stetten möchten entschütt werden und 
taten ihm grossen Widerstand mit Schiessen, Scharmutzen 
und andern^. Er fing auch mit jnen vil Stürme und ander 
Sachen an und als man das uss gewarer Kundschafft hat, 
so wurden etlich Tage ob fünfhundert Büchsen- Steinen, gross 
und klein, in die Statt geschossen. Sy warten t sich auch gar 
mannlich und tatent dem Hertzogen grossen Widerstand und 
Abbruch mit Umbringen und Erstechen vil lüter, als man 
harnach witer hören wird. 66 

*) „Und nachdem dann der Hertzog von Burgunn so mit 
grossem Gewalt und Machten vor der Statt Nuss lag und 
die frommen Luide darinne fast genött wurden, das er auch 
wenig genoss, dann er kein Recht darzu hat, nachdem es 
dann wider das Römische Rych was, dem er vorhin in 
kurtzem geschworen und aber das gar schlecht! glichen ge- 
halten hat, do ward der Römisch Keiser von denen von Cölln 

gar me nig fa lt ig liehe n ermant, sin Hilft und Stür darzu ze 
tunde, damit die frommen Lühte in Nuss entschütt und das 

heilig Rych nit als gantz vertruckt wurde. Das geriet ihm 
demnocht etwas zu Herlzen gan und wurden von ihm erfor- 
dert und gemant alle Fürsten des Rychs und Rych-Stette 
und mit Sunderheit aber gemein Eidgenossen von Stetten und 
Lendern und wart auch die Sachen zu Hertzen namen und 
betrachten, was dem heiligen Ryche daran gelegen wer. u 

Aeusscrst erfreulich ist es zu sehen, in welchem innigen 
Verkehr noch in damaliger Zeit die deutschen Städte unter 
sich standen, wie sie einander von ihrem Wohl und Wehe 



*) a. a. (.). S. 152. 
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Nachricht gaben und wechselseilige Theilnahmc und Hülfe 
gewärtigten. Schillings gieht eine Mittheilung von Cöln an 
Bern unter der Ueberschrift *) 

„Das die von Cölln denen von Bern schribent von 

dero von Nuss wegen." 
„ Uns er n fründliclien Gruss und was wir Ehren und 
Trüwen vermögen bevor. Sünder lieben guten und getrüwen 
Fründe! Als üwer Liebe uns geschrieben hat von dem bösen 
Regiment wilent des Hagenbachs und wie der mit Urteil und 
Recht zem Tode bracht worden und das Land wider in des 
Hertzogen von Oesterrich Hand kommen ist und für r er rüren, 
von den ungöttlichen unchristenlichen unmenschlichen und 
ntmatürliclien Sachen mit der Burgunner, Lamparter und jr 
Anhenger Fürnemmen dieselben Lande und Lühte wider under 
sich zu bringen, das wir sölichs by uns betrachten und (zu) 
Hertzen nemmen und uns allzit an unser m Ende männlich 
Italien wellen, dessglich ir an üwerem Ende auch wellent 
tun, wie dann üwer früntlich Schriben mit langer danck- 
nemmer Verklerung inhalt band wir geftort und verstanden 
und hoffen zu Gott dem allmechtigen dass sölich Übeltat, 
derglich auch von den Burgunschen allhie by uns teglichs 
begangen werden, me und nit minder zu sinen 7Aten fürer 
gestrafft sollen werden von Gölte und den Lühten, als an 
dem Hagenbach by üch und an andern die hie zu ljinde 
bosslich gefahren hand, erschossen, erschlagen und ertrenckt 
sind, beschechen ist; so dann der Gewalt der Burgunschen 
so schwindlich in die Land ist kommen und der Hertzog die 
Statt Nuss dem Stifft Cöln verwant, nun in die achtende 
Wuchen belegert und gelrengt hat mit Geschütz und Sturme, 
das er je lenger je mehr beharret, also das zu denen von 
jVwss nieman mag kommen noch wandten, sy in keinen 
Dingen zu trösten; hand wir das vor etlichen Tagen der 
Keiserlichen Majestät verkündt, sich mit des heiligen Rychs 
Churfürsten, dar zu andern Fürsten, Herren und Stetten liar ab 
in das Rych zu fügen und semlichem grossen Gewalt Wider- 



*) a. a. 0. S. 152. 
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stand ze tunde, dem allmechtigen Gotte zu Lobe, dem heiligen 
christlichen Glouben zu Handhabung, dem heiligen Ryche zu 
Vermerunge und Straffunge der Übeltat, vorgeschriben, und 
um des gemeinen Bestens willen, daruff die Keiserlich Majestät 
mit siner Gnaden-Schrifften uns gantz getrost hat, dem 
heiligen Rych und uns allen zu Hilf ze kommen, des auch 
wir von Tag ze Tag erwarten. Nützit destminder hand wir 
viel Herren, Edel und ander in mercklicher Zal an uns in 
unsern Sold genommen uff unser Statt und Gemeinden grosse 
Kosten und Schaden, uns vor semlichem Gewalt ob uns des 
begegnen wurde, darvor Gott sye! zu retten, dieselben wir 
teglichs denen von Nuss zu lieb brücken, das aber wenig 
hiljfet, so die Macht des Hertzogen gross ist und ander 
Fürsten, Herren, Stette und Gemeinden umb und by uns 
gelegen gegen dem Hertzogen Verpüntnuss halben nit tun 
törven, es war dann das des Keisers Gewalt diesen Landen 
nechert Widerstand ze tunde, als das von ihm angesagt ist 
und wir auch Abschrift siner Wider sagungen an den Hertzo- 
gen von Burgunn üch hiemit senden. Wo dem also nach- 
gangen wirt, so trüwen wir zu dem allmechtigen Gott; an 
diesem Ende soll auch nit gefyret werden, dabi wir begeren 
sehr früntlichen, uwer Liebe well an üwerem Ende den an- 
gefangenen Dingen gegen dem übelteter sölich Vervolg geben 
mit allem Flyss und ungespartem Ernst, das üch und uns 
allen zu Frommen kommen möge. Wir wellent mit der Hilff 
Gottes hie zu Lande unsern Anteil tun was in unser Macht 
ist. Damit befehlen wir üwer Liebe Gott dem allmechtigen in 
sin heilig Hütt. Datum an S. Matthäus Tag Anno Ixxv." 
„Von einem Zedel, was in der obgenanten Missive 
verschlossen, der wiset, als das von Wort ze 
Wort harnach stat. (( 

„Getrüwen lieben Fründe, wir verkünden üch auch hiemit, 
das der Hertzog von Burgunn diser Tagen einen siner Diener 
zu der Statt Nuss Porten geschickt, der hat begert ihn hinin 
ze lassen, das ihm werden möcht des heiligen Sant Küris 
(Quirins) Wasser, auch begert er etwas mit jnen zu reden 
von Befelchs wegen sins Herren. Und also tat man ihm der 
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Statt Porten uff und wurden ihm annendet vor der Statt sin 
Augen verbunden und also blind uff das Richthauss in der 
Statt gefürt. Da begert er, man wolt ihm die Augen ent- 
binden und ihn nit me dann vier oder fünf der gewaltigsten 
in der Statt besechen und mit inen reden lassen, das be- 
schach. Da fing er an und reit die Meynung so ihm der 
Hertzog befohlen hat. Das was also, das sy die Statt Nus$ 
ihm übergeben, so wolt er sy gar gnediglich empfachen, sy 
by jren alten Fryheiten und guten Gewonheiten lassen bliben 
und sy fürer gar hoch und me fryen, mit gar eil guter 
Worten. Daruff gaben sy ihm ze Antwurt: Sy möchten als- 
balde jren Raht by einander nit haben, er möcht aber wider 
hinus heren zu sinem Herren und ihm also sagen: Wolt er 
ein Antwurt haben uff sin Anmutung, so möcht er denselben 
Tag, als er den Botten in die Statt geschickt helle, anzie- 
chen, so wollten sy sich bedencken und ihm von dannent- 
hin über ein Jare ein Antwurt geben und schickten ihn also 
mit verbundnen Augen wider von jnen mit Sant Kürris- 
Wasser und keiner andern Antwurt." 

• 

Darauf lässt Schillings die Kriegserklärung des Kaisers 
gegen den Herzog von Burgund folgen: 

„Wir Friderich von Gottes Gnaden Römischer Keiser zu 
allen Ziten Merer des Ryches, zu Hungern, Dalmatien, 
Croatien Künig, Herlzog zu Osterrich und zu Stier etc. 
Tttnd Carolen Hertzogen von Burgunn zu wissen: Als du 
menigfaltig Beschwörungen wider das heilig Rych übest, mit 
Vorhaltung mercklicher Fürstenthumen, Gra ff schafften und 
Landen, so von uns und dem heiligen Ryche zu Lechen 
rüren und du unempfangen, freicenlichen inhast und uns 
und dem heiligen Ryche vorlialtest, unavgesechen das wir 
dich mit dem Hertzogthum Gellern belechnet und desshalb 
unser gnedig und demütig Erbietung, so wir dann gegen dir 
getan haben, das du dann nit abgesettigt syn will, sunder 
dich je witer understast uns zu wider und dem heiligen 
Rych zu Abbruch in dasselbs zu flechten, dich auch wider 
unsern Willen schribest und annimmest, ein Erb-Vogt des 
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wirdigen Stifftes Cöln zu sinde, das ein mercklich Chur- 
fürstenthum und ein Glid des lieiligen Rychs ist, auch die 
Statt Nuss und unser und des Rychs Fürsten, Gräften, 
Herren, Ritter und Knecht und Undertanen darinne uss ei- 
genem Mutwillen schwerlichen benöttigest und derselben 
mengen, so dtr gefenglich zu Händen kommen, siner Ritter- 
lichen Were und Gutheit halb vom Leben zem Tode bringen 
hast lassen und noch teglichen, als sich uss dinen Würckun- 
gen erzeigt, understast, auch ander mercklich Glider des 
heiligen Rychs, ahn billich Ervordrungen, an Lib und an 
Gut understast zu benöttigen und zu beschedigen, das uns 
alles unlidig ist; desshalben und uss andern mercklichen 
Ursachen und Verhandlungen wider uns, das heilig Rych, 
die Vnsern durch dich bescliechen, Wir als Römischer heiser., 
durch Anrußen der Vertruckten, auch mit Raht unser Chur- 
fürsten, Fürsten, Herren und ander des Rychs Undertanen 
beiregt worden, wider dich, die Dinen, din Helffer und 
Bileger Gegenwer ze tunde; darumb als Römischer heiser 
wellen wir dir sölich unser Gegenwer, die wir durch unser 
Churfürsten, Fürsten, Undertanen, Helffer und Zugewanten 
des heiligen Rychs tun werden, du oder die Dinen Schaden 
empfiengen, die von unsern und des heiligen Rychs wegen 
unser Keiserlich Ehre und Wirde mit disem unserm heiser- 
liehen offnen Briefe bewart haben, der zu Gezücknuss mit 
unserm heiserlichen Majestät uffgetrucktem Jnsigel versigelt 
und geben ist zu Andernach an Samstag der heiligen dryer 
Kungen Tag Anno Ixxv. unsers Rychs des Römischen im 
xxxv und des heiserthums im xxv. des Hungerischen im 
xvij. Jaren." 

Fernere Mittheilungen aus Cöln an die Stadt Bern: 

„Unsern fr un t liehen Gruss und was wir Ehren und Gutes 
vermögen bevor. Sundern lieben und getrüwen Fründe! Als 
jr uns geschriben hand von den Victorien gegen den Fien- 
den in hochen Burgunn vor Erikort beschechen, hand wir 
von Hertien gern gehört und sind des gar wol erfröwt. 
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Unser Herr Gott schick fürer die Sachen by üch und all hie 
zu Lande zem Besten fürer als jr begern. Was uns sider 
unsern nechsten Schriben begegnet sye, üch das auch frünt- 
Uch zu wissen lassen, das tund wir billich und gern und 
fügen üch dar uff zu wissen , das sider derselben Zite der 
Unsern sechshundert guter Mannen, mit Salpeter wol geladen, 
des sy in Nuss grossen Mangel hielten und auch Not hatten, 
mit Liebe darin kommen sind, so haben auch sy desselben 
Tages angetretten uff die Fiend und dero me dann vier- 
hundert erschlagen und zechen oder zwölf Schirmen ver- 
brönt und ellich Büchsen genommen und die mit jnen in die 
Stall bracht. Auch sind sy am nächst vergangenen Dornstag 
nach miltem Tage mit vierhundert Mannen in der Lamparter 
Heere getretten. Dazwüschen wart jnen die Port, da sy 
wider in sollen, undergangen. Da Watten die von Nuss uss 
mit gantzer Macht und begerten jr Fründe zu retten und 
lieffen an die Fiend und behielten Oberhand und namen die 
Fiend die Flucht und verluren ob fünfhundert Mannen und 
der von Nuss bliben nü me dann dry tod und zween ge- 
fangen. Der Hertzog thet den einen zu ihm kommen und 
fragt den umb Gelegenheit der Statt Nuss. Der hat ihm 
geantwurt, in Nuss sye alles Raines gnug, dann ehe die 
nüwen Lühte darin kernen, da hellen sy nit vil Pulvers; des 
hellen sy nun mer dan gnug und machten dar zu alle Tag 
mer und werent gehertzt Lüht darin und meinten die StaU 
wol ze behalten. Des was der Hertzog nit wol zufriden und 
wolt wol das er mit Liebe dannen were. Item nun am 
nechst-vergangenen Samstag trotten aber die von Nuss harus 
und namen den Fienden ein Bollwerck und schlugen jr et- 
lieh zu tode und am Sonnentag hand sy ein gross Schar- 
mutzen gehalten von eins Graben wegen, den die Fiend gern 
hellen gehebt. Der Fienden waren by sechs tusenten geord- 
net, die den Graben stürmten. Da tratent die von Nuss in 
den Graben und uff ir Bollwerck und Muren und schussen 
in die Fiend und verbranten sy mit heissem Pech, Kalch 
und Wasser zemal sere und triben den Fiend mit gantzem 
Gewalt vom Graben wider hindersich und die von Nuss, 
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Gott sye gelobt, gewannen Oberhand, des der Hertzog gantt 
böss und zornig was, dass die Sinen den Graben nit ge- 
winnen konden, Und in disen Dingen sind der Fienden vil 
tod bliben, darunder Ehren-bühte sind gewesen, und tru- 
metent darnach in der Statt und warent frolich. 

Item wir haben auch von guten Fründen warlich ver- 
nommen, das in geheimd von dem Hertzogen gerett werde: 
So sy den t ruckinen Graben nit haben mögen gewinnen, so 
gewinnen sy auch die Statt niemermer. Fürrer haben auch 
wir war lieh vernommen, wie dem Hertzogen am nechsten 
Frytag geschriben sye, das unser Herr der Keiser mit t>il 
Fürsten, Herren und Volckes uff dem Weg sye, ihn von 
dannen zu schlacken, das gefalt ihm zemal übel und v>olt 
darum gern uff sinen Kosten den Künig von Tennenmarck, der 
etwas Zites by ihm gewesen ist, noch lenger behalten und 
meint, durch ein semlichen Fürsten eins Fridens ze bekom- 
men. Ouch sind ihm SchriffUn in das Heere kommen von 
der Schlacht, so die Sinen in hochen Burgunn durch üch 
ander gelitten haben, das ihn gantz zerstört und halb un- 
sinnig gemacht hat und hetten sin Ruhte gern gesechen, das 
er ungebrochen were, dem Widerstand ze tunde. Da hat 
der Hertzog fast hoch geschworn, er welle tod vor Nuss 
bliben oder sinen Willen schaffen und solte er alle sine Land 
darumb verlieren. Das verkünden wir üch als unsern lieben 
Fründen und was jr wissen oder fürer vernemmen, das 
wellen uns auch nit verhalten. Datum Vigilia Sanct. Andrea. 
Anno Ixxv." 

„Uff Samstag vor dem heiligen Pfingsttage im Ixxv. Iar 
hat sich die Keiserliche Majestät in unser Statt Cöln erhebt 
mit sampt den Churfürsten und Fürsten, Geistlichen und 
Weltlichen und mengen Graffen, Fryen, Herren, Rittern und 
Knechten und auch Stetten in das Feit, dem Hertzogen von 
Burgunn zu Gegenwer zu ziechen und die frommen Lühte in 
der Statt Nuss zu entschütten und hat das vierte Leger ge- 
nommen by einer Viertel einer Mite Wegs by des Hertzogen 
Heere obgenant und in dem dritten Leger hat sich ein üffruhr 
gemacht in dem Heer under den Fründen, zwüschen des 
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Bischoffs von Münster Lühten eins Teils und denen von 
Sirassburg anders Teils und haben allda des ersten ein- 
ander geschlagen, mit Messern etlich erstochen und zu beiden 
Teilen vil wund bliben. Und als aber sy den Strassburgern 
zu starch warent und sy zurück tribent, da tratent die ron 
Strassburg zu jrem Geschütz der Schlangen-B ftchsen und 
schussent tcol ein Stunde in die von Münster und tribent die 
damit zurück. Indem wurden etlich erstochen, erschossen 
und viel wund und sunders eins Ritters Sun uff des von 
Münsters Siten, der wol hundert tusend Guldin rieh was. 
Umb den hat man ml Kumbers; und sunst me dann sechs- 
zig tod und wund. Es ward auch etlich Tage verzogen witer 
zu ziechen, desshalb die von Münster heim wollen sin gezo- 
gen, dann denselben Bischoff bis an den dritten Tag zu der 
Keiserlichen Majestät ze kommen nieman vermocht. Und be- 
schach die Uffrur in der Fronvaslen, da wolt einer von 
Strassburg, der vorhin dis Ungeschickt auch angefangen hat, 
semlichs wider angefangen haben. Der wart ergriffen und 
ihm sin Houpt, das er wol verdient hat, abgeschlagen, 

ü|f Samstag vor unser s Herren Fronlichnams-Tag erhub 
sich die Keiserliche Majestät mit sampt der Wagenburg und 
er selbs in einem gantzen Harnesch und legert sich zu dem 
Hertzogen gar nahe. Und als die Wagenburg geschlagen 
wart, und nit demnocht allenthalben vermacht und mit allem 
Züge darin gerückt und man sich gegen nieman mc besorgte, 
do kam der Hertzog mit einer mercklichen Macht und viel 
Schlangen- und Stein-Büchsen und stall die in witem Felde 
an des Keisers Wagenburg r illicht eins Armbrest-Schuss 
wit und hielt in drü Hüffen starck darhinder und fieng an 
schiessen und thet vil Schaden mit dem Geschütz, das me 
dann viertzig Mann tod verbliben und auch vil Pferden und 
hat sich gantz verwegen ze stritten und meint man solt uss 
der Wagenburg louffen, als auch beschach. Sy ruckten aber 
wider drin und meintent, der Hertzog solt die Wagenburg 
stürmen, das aber nit beschach und wurden uff beiden Teilen 
vil Rittern geschlagen. 

Item indem gingen uss der Keiserlichen Wagenburg by 
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sechshundert Schütten und griffent den einen Hüffen des 
Herlzogen an und tribent das bis Nacht und erschussen ob 
hundert Mannen als die Burgunner selber retten und wurden 
auch gar viel Pferden erschossen, dann das gantz Feld voll lag. 

Item sy schussen desselben Abents dem Keiser zem vier- 
ten mal durch sin eigen Zelt und zweymal durch sinen 
Wagen, da er Tag und Nacht in fort und auch darinne 
schlaffet und wurden gar vil Zelten zerschossen, dann es 
ein gross Not gewesen ist und hub an um Vesper-Zit und 
wert bis in die Nacht, da zugent sy erst heim und fürtent 
jr todten Lüht mit jnen, bis an einen, der was demtwcht in 
Leben und wund, und wurden auch by zwölffen von des 
Keisers Lünten erschossen. 

Item in diesen Dingen hat ein Bdpstlicher Legat vil ge— 
tedinget und Friden gesucht und so vil funden, das an 
Sonnentag nach unser s Herr-Gottes Tag ist ein Friden ge- 
macht und uff denselben Sonnentag glich die Burgunschen 
Hakte mit viertzig Pferden in die Wagenburg geritten und 
getagt in des Keisers Zelt und sind an der Nacht wider in 
jr Heere geritten mit grosser Beleitung Fürsten und Herren 
und denselben Sonnentag Fründ und Fiend zusamen gewandelt. 

Item am Mentag früh sind zwey Gezelt zwüschen den 
beiden Heeren uffgeschlagen und aber darinne getaget den 
gantzen Tag und sind aber Fründ und Fiend by einandern 
gewesen und von beiden Parthien etlich in die Statt Nuss geritten. 

Item und als dieselben gen Nuss furent, da kamen sy 
in des richesten Burgers Huss der Statt, der gab jnen guten 
Win und Bier und darzu ein Blatten mit gesottnem Fleisch, 
was von Bossen, das assent sy lüstlich und meinten es wer 
als gut gewesen, als von einem feissen Ochsen und seite 
jnen derselbe Burger, dass sy sider dem Ostertage holten 
gessen vierhundert und siben und zwentzig Pferde, darunter 
gar köstlich Boss warent gewesen und sagt er das sy kei- 
nen Mangel gehebt haben, dann an einem Apotecker für die 
Krancken, darzu an Saltz und an Büchsen-Pulver. 

Item und als man in diesen und andern Dingen lange 
Zit von eim Tage zo den andern getedinget hat und in 
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semlichem Tedingen alltcegen ril V ff raren und Schurmutzen 
beschechen, da ist es doch am testen also bericht worden, 
das der Legat die Statt Ps'uss innemmen sol zu des Rychs 
sinen Händen bis uff Usspruch des Bapstes und soll der 
Hertzog von Burgunn damit abscheiden und die Keiserliche 
Majestät auch, doch soll der Keiser dem Hertzogen nit nach- 
ziechen, als das luter abgerelt ist. Es hat an dieser Richtung 
menglich missfallen; dann anders so blibt der Krieg und 
alle Fiendschafft offen und der Keiser helle auch den Dingen 
wol ein besser Ende geben, nachdem er dann als mechtig- 
lichen da gewesen ist." 

Karls weiterer Feldzug nach Lotringen und der Verfolg 
des Krieges in der Schweiz liegen unserm Zwecke fern und 
selbst vorstehende Auszüge durften nur als Zeugnisse eines 
Zeitgenossen, die in neuern Werken über Neuss und seine 
Belagerung nicht benutzt wurden, bei den Freunden der 
vaterländischen Geschichte Rechtfertigung finden. Wir über- 
gehen daher auch eine Menge von Liedern, welche über die 
einzelnen Begebenheiten der Burgundischen Kriege von den 
Landsknechten selbst verfasst, von Schillings mitgelheilt werden 
und an Kraft und Frische wohl denjenigen an die Seite ge- 
setzt werden dürfen, welche F. W. Barlhold: ,, Georg von 
Frundsberg oder das deutsche Kriegshandwerk" aus dem 
Anfang des XVI. Jahrh. anführt. 

Karl fiel, wie gesagt, 1 r i 7 7 in der Schlacht bei Nancy, 
wo seine Leiche, nach damaligem Kriegsgebrauch wahr- 
scheinlich bald entkleidet und beraubt, zwischen andern ge- 
funden wurde. Um sie sicher anerkennen zu lassen, führte 
man den Schneider des Herzogs, der ihm Morgens noch 
beim Ankleiden zur Hand gewesen war und auch Kennzeichen 
anzugeben wusste, hinzu,*) und darauf Hess ihn der Herzog 
von Lotringen stattlich beerdigen. Wie aber von manchen 
Herren anderer Zeitalter tauchte nach seinem Tode bei dem 
Volke auch von Karl die Sage auf, er sei ein Zauberer ge- 
wesen und habe mit den Mächten der Finsterniss im Bunde 



*) Schillings a. a. 0. S. 373. 
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gestanden; auch sei er nicht todt, sondern habe sich wo in 
einer Einöde oder einem Kloster verborgen und würde sich 
in neuem Glänze zeigen, sobald er erfahre, wie die Welt 
seine Thaten beurtheile. So sagt auch der Kölnische Chronist 
von ihm*): 

„KtacmaeU wart tn fnnrn lanbm graiß* gatt vtxwtttet, bat 
l)f nurt) Uuebe inb »ntronncn rorrr inb fouloe fnn gegangen 
$a bcm IpUigen graue, aa rnnre »an fnnrn cnrfabcren gebatn 
jjabbr, (Pud) maa rnnre nn auerlant tn rnnre Hut prunflVU 
genant mit tmirr funoerlta^rr rlenbunge inb mit rnner tnun- 
berlidjrr mann« $a effeii bir fptjfl" van brr rrbtn; ber fpran) 
bat Ijen Ijer^od) «ßarll mxt. J&et bie ©rttung maa all t>a 
famen urrlaren. Den ia bütt inb fall Inen tmtfangrn nun 
fnnen »rrhrn.**)" 

Karl war ein Mann von grosser körperlicher Tüchtigkeit 
und unbeugsamstem Muthe. Er war einer der ersten Fürsten, 
welche ein stehendes Heer errichteten und bei der rücksichts- 
losesten Gewalt, welche er übte, wusste er bei seinen Unter- 
gebenen strenge Zucht, Recht und Gesetzlichkeit zu handhaben. 
Seine Hofhaltung zeichnete sich durch dio Pracht und die 
äussere Form des Hoflebens vor allen in Europa auf das 
glänzendste aus. Ungeachtet des nie ruhenden Kriegslebeos 
hatte er über ungeheuere Geldmittel zu verfügen und nament- 
lich stiegen seine Besitzungen in den Niederlanden um diese 
Zeit in Kunst, Wissenschaft und Industrie zu einer Höhe 
empor, wovon die Geschichte nur wenige Beispiele aufzu- 
weisen hat. 

Wenden wir nun nach dieser Schilderung des feindlichen 
Feldherrn und seiner Absichten in Beziehung auf die Länder 
am Niederrhein den Blick noch auf die speziellen Verhält- 
nisse des Kölnischen Erzstiftes, welches zunächst den Schau- 
platz der in unserer Historie erzählten Hergänge darbietet. 



*) Cronica v. d. h. st. v. Coellen, fol. 326. b. 

**) In ganz ähnlicher Weise meldet die Cronik fol. 189. b. die 
nach dem Tode des Kaisers Friedrioh II. umgehenden Sagen. 
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Graf Dietrich von Mors, welcher den erzbischöflicheu 
Stuhl von Cölu über 48 Jahre lang besessen halte, war 1463 
gestorben. Der kölnische Chronist 4 ) sagt zwar von ihm: „\)t 
td äs ei)ti tnetjiu'liri) tu i Ii inb rrgirrbr bat bufdjbom mit graifffr 
crrn. \)t grntan inb brarijt utU l)mltri)rit an bat (lifftr, 
&enfe rsuurbr, plaudunberd), Sil(lri)it rnn {jreuefd)aff, «/ribr- 
bcrd), ijnmberd); ttrm t)r t)cr|Wrbr tnlk jrrbrnd) und) ntU 
rouffflaffffr inb ljufrr, bar fld) (lrai|frnrruurrr t>u rnt- 
fyalbrn plargrn." Allein er war ein ehrgeiziger, streitsüch- 
tiger Fürst geweseu und hatte nicht nur gegeu die Herzoge 
von Berg, die sich seiner Wahl widersetzt hatten, sondern 
auch gegen die Stadt Cöln und fast alle benachbarten Landes- 
herru ununterbrochen Krieg geführt. Auch an den Feldzügen 
gegen die Hussiteu halte er Theil genommen, wobei sein 
Leben mehrmals in Gefahr stand. Wiederholle Versuche, er- 
höhte Steuern in seinem Lande zu erheben, mislangen, und 
der kölnische Chronist**) sagt: ,,»mb bcffeluen Kriegs willen 
mart bat flifft Dan Coäen mit allen amptrn fa gar uerfat, bat 
it ßl)ct)n gennid)a (laefo nod) ampt) gan^ med)tid) rn roas nur 
(\d) 50 a,ebrnid)en. bat (lifft »an (Cuellrn roart jemerlid)en urr- 
barfft ouermt^ i>*rfet>unge |lebe inb flotfo $o\le inb anbera. 
Pub bat rapittd Iwtte gefegelt mit bem bnfd)off tnb enhunben 
2>f5 nid bemalen, barumb bie feluen Ijerrn uemolgt würben 
am geriet, bat fij 30 banne quamen in ber bonm t>nbe|ungeu 
(tonnt inb ber go$ btenfl blenff ad)ter roegen." Die Slifts- 
güter aber waren von den adlichen Herrn des Landes, welche 
ihr Geld darauf geschossen, besetzt und bewohnt und diese 
genossen statt der Zinsen alle Gefälle, Pachte, Zehnten, 
Zölle u. s. w. 

Dies war die traurige Lage des Erzstifts, als von dem 
Domkapitel Ruprecht, Bruder des Herzogs Friedrich von 
Baycru und Pfalzgrafen bei Rhein, einstimmig zum Erzbischof 
gewählt und am 30. März 1 WS, wie der Chronist sa^l : 
,,t>mbtrint r nren iu bem bonm up brn (jagen altair gr|at 

*) Cronica d< h. St. v. Coollen fol. 290. 

**) l. c. fol. au. 
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matt, bufdjoff Unwert »* rt dritte« Her ntterf4>af **0 
ftifö untfnnflen uttl» nam if« inrnfUn freül tier riiterfdjaff toot 
eme polten moulfre in Me ärandigaßr mit Jt>dj in tJtrt hoff 
tnfe bebe nn lere guetltayn." 

Es hatte übrigens bei dieser Wahl an mächtigen Mitbe- 
werbern nicht gefehlt; namentlich war Herzog von Cleve mit 
glänzendem Gefolge nach Cöln gekommen, um für einen 
Grafen von Schwarzburg zu werben; Herzog Karl von Burgund 
aber hatte die ausgezeichnetsten seiner Käthe dahin gesandt, 
um durch Bitten, ja selbst durch Drohungen, die Wahl eines 
Prinzen von Bourbon durchzusetzen.*) Allein da die Dom- 
capitulare, unter denen sehr ausgezeichnete Männer waren, 
sich aus verschiedenen Rücksichten für einen der, vielleicht 
begabteren, Candidaten nicht zu einigen vermochten, so trug 
am Ende, wie dies oft der Fall zu sein pflegt, einer den Sieg 
davon, den ursprünglich wohl die Wenigsten gewünscht hätten.**) 

Auch sahen Wähler und Gewählter nur zu bald ein, wie 
wenig die gehegten Erwartungen in Erfüllung gingen* Rup- 
recht war ein körperlich schwacher, geistig unbedeutender 
Mann, welcher sich an dem üppigen Hofe seines Bruders in 
Heidelberg wohl mit Jagd und Vogelfang beschäftigt hatte, 
aber weder an Entbehrungen gewöhnt, noch zu ernsten Ge- 
schäften fähig und geneigt war. 

Das Erzstift Cöln, dessen Einkommen in bessern Zeiten 
auf täglich 1000 Goldgulden geschätzt wurde, f) war unter 
Dieterich von Mörs so tief herunter gekommen, dass daraus 
dem neuen Erzbischof weit weniger, als er aus seinen ver- 
schiedenen Pfründen in der Pfalz bezogen hatte, angeblich 
kaum 2000 Gulden, zuflössen, so dass er also nicht einmal 
die Kosten seiner Hofhaltung zu bestreiten, vielweniger die 
Würde des Erzstifts nach Innen und Aussen aufrecht zu 
erhalten vermochte. Alle Schritte, welche er in dieser Be- 



*) L. c. 815. b. 

**) Magnam chronicon belgic. (Pistorii rorum germ. Scriptore» 
VI.) p. 406. 

f) Ibid. p. 408. 
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drängniss bei der Ritterschaft als Pfandinhaberin der meisten 

StiftsgTiter versuchte, waren fruchtlos und bei dem Domca- 
pilel vermochte er eben so wenig- Hülfe zu finden, weil dieses 
jene Pfandbriefe gleichzeitig- mit dem Erzbisehof besiegelt 
hatte. Neue Steuern durfte er, dem Herkommen und dem bei 
seiner Wahl geleisteten Eide zufolge, nicht ausschreiben; 
endlich versuchte er, theils durch List, tlieils durch Gewalt, 
wobei ihn sein Bruder der Kurfürst von Baiern mehrmals 
durch eine Schaar von Reisig-en, die man Böcke nannte, unter- 
stützte, sich der einzelnen Schlösser, Ortschaften und Städte 
des Erzstifts zu bemächtigen; doch gelang es auch in dieser 
Weise nur selten den Zweck zu erreichen. Die Ritter des 
Erzstifts Hessen auf ihre und ihrer Knechte Rockurmcl Wölfe 
sticken und so begannen die Wölfe mit den Böcken gegen 
einander los zu gehen. *) 

Diese Zwisligkeiten währten bis zum Jahr 1474, wo 
Kaiser Friedrich mit seinem Sohne Maximilian den Rhein 
herab kam, um in diesen Reichsländern die Ruhe wieder her- 
zustellen. In der Stadl Cöln wurde er zu wiederholten Malen 
auf das glänzendste empfangen und der Chronist zählt die 
Geschenke an Gold, Silber, Wein, Hafer u. s. w. auf, welche 
bei dieser Gelegenheit dem Kaiser und seinem Gefolge über- 
reicht und die Feste welche dabei veranstaltet wurden.**) 
Von Cöln zog er nach Trier, wo Herzog Karl von Burgund 
mit ihm zusammentraf, ohne jedoch, wie oben gesagt wurde, 
seine Absichten zu erreichen. In seiner Erbitterung schlug 
sich nun der Herzog auf die Seite des Erzbischofs von Cöln, 
unverkennbar in der Hoffnung, als Sachwalter dieses schwachen 
Fürsten durch List und Gewalt durchzusetzen, was er von 
dem Kaiser in Güte nicht hatte erlangen können ; denn als 
der nach Cöln zurückgekehrte Kaiser den Bischof von Eich- 
stedt an Ruprecht nach Brühl schickt«, um zwischen ihm, 
dem Domcapitel und der Landschaft eine Sühno einzuleiten, 



*) Cronica, fol. 319. 

♦*) Cronica, fol. 321. 326. 327. 
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gab der Erzbischor Anfangs gar keinen Bescheid, üess aber 
darauf durch seine Käthe dem Kaiser melden, da das Kapitel 
sich einen Vertreter und Gubernator des Erzstifts gewählt 
habe, so habe er seiner Seits den Herzog von Burgund be- 
stimmt und zwischen diesen beiden Herrn möchte über die 
Streitigkeiten verhandelt werden. 

Nachdem nämlich der Erzbischof mehrere Güter des Dom- 
Capitels mit Gewalt in Besitz genommen, Gefälle, Früchte 
und Wein mit Beschlag belegt, endlich auch die Stadt Neuss 
im Niederstifte durch Verräther, die indessen entdeckt und 
hingerichtet wurden, in seine Gewalt zu bekommen gesucht 
hatte, wurde er durch öffentlichen Anschlag an dem Dom zu 
Cöln in den Bann gethan*) und von dem Capitel der Land- 
graf Herman von Hessen, bisheriger Probst in Aachen und 
in dem Stifte S. Gereon, ein körperlich zwar nicht starker, 
aber milder, kluger und entschiedener Mann, zum Gubernator 
des Erzstifts ernannt, und dieser war es, dem der Erzbischof 
Seinen Vertreter gegenübergestellt zu sehen verlangte. 

Allein es war vorzusehen, dass unter diesen Umstanden 
an eine friedliche Ausgleichung nicht mehr zu denken war. 
Der Herzog sandte einen Herold nach Cöln, der ihn als Erb- 
vogt des Stiftes ausrief, seine Wappen vor dem Saale auf 
dem Domhofe, in der Trankgasse vor dem kurfürstlichen 
Hofe, auch vor dem Burghofe und anderwärts aufschlug, 
Unterwerfung unter die Herrschaft des Erzbischofs und Rück- 
gabe aller Orte, Güter und Gefälle an denselben forderte. 
Die Stadt Cöln liess jene Wappen abnehmen und in den Koth 
werfen, sandte alsbald eine Kriegserklärung an den Herzog 
und entbot die Kriegsknechte der benachbarten Gegenden, 
des Oberlandes und Weslphalens, um gegen Sold in ihre 
Dienste zu treten. Bischof Ruprecht, welcher bis zur Ankunft 
des Kaisers am Oberrhein noch mehrere Ortschaften, Linz, 
Andernach, u. 8. w. besetzt hielt, musste der Uebermacht 
des Reichsoberhauptes und der dasselbe begleitenden Landes- 
fürsten weichen. Er sandte zwar dem aus den Niederlanden 



*) Cronica fol. 322. 
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heraufziehenden Herzog* Karl ein Hülfscorps entgegen, ohne 

jedoch an dem Kriege persönlich Antheil zu nehmen. Er 
hielt sich theils in Kempen, theils in Westphalen auf, wurde 
aber 1478, als er, wie es scheint, sich zu seinem Bruder 
in die Pfalz begeben wollte, von dem Landgrafen von Hessen 
gefangen genommen und auf der Veste Blankenstein einge- 
sperrt, wo er nach zwei Jahren starb. Sein Leichnam wurde 
nach Bonn gebracht und daselbst in der Münsterkirche begraben. 

Der Nachfolger dieses unglücklichen Fürsten auf dem 
Erzbischöflichen Stuhl wurde llerman von Hessen, der Fried- 
Fertige genannt, derselbe nämlich, den wir oben als Guber- 
nator dies Erzstifts sahen und dessen ausgezeichnete Persönlich- 
keit wir in der vorliegenden Historie noch näher kennen lernen. 

Zur Bezeichnung des politischen, topographischen und 
historischen Hintergrundes der hier geschilderten Hergänge 
wird es an obigem kurzen Abriss völlig genügen. Wer in 
dieser Beziehung ausführlichere Belehrung zu erhalten wünscht, 
wird sie in den neuern Werken von IVisack *) und mehr 
noch in dem von Löhrer**) finden können, in welchen zu- 
gleich die urkundlichen Duellen der Geschichte von Neuss 
überhaupt und in's Besondere die der Belagerung der Stadl 
durch Karl den Kuhnen nachgewiesen und sorgfällig benutzt sind. 

Das treueste, ausführlichste und lebendigste Zcugniss der 
Geschichte dieser über ein Jahr lang durchgeführten Ver- 
teidigung der Stadl Neuss gegen eine weit überlegene Kriegs- 
macht haben uns die poetischen Erzählungen (dictamina) des 
damaligen Secretarius der Stadt, C. Wierstraat, aufbewahrt, 
die er als Augenzeuge, gleichsam als ein Tagebuch, unter 
dem Titel: Hystoric van der eirlicher slat Nuys, aufzeichnete. 
Er tritt darin seinem alten Aintsgenossen in Cöln, Godefrit 
Hagen, würdig zur Seite, welcher, ebenfalls d. Z. Stadtschrei- 
ber, die Kämpfe Cölns für seine Freiheit im XIII. Jahrb. wie 
er sie selbst erlebte, darstellt, und dessen Reimchronik auch 



*) AV. Prisack dor Neusber Leben und Treiben, Düsseldorf 1837. 
**) F. J. Löhrer Geschichte der Stadt Neuss. Neuss 1840. 
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erst in unsern Zeilen in einer vollständigen Ausgabe er- 
schienen ist.*) - 

Wierstraafs Chronik wurde indessen vor der G. Hagens . 
durch den glücklichen Vorzug begünstigt, dass letztere, wie 
dies in der Eiuleitung zu der Reimchronik nachgewiesen ist, 
nur in einer einzigen, jedoch in den Dialekt des XV. Jahrb. 
übertragenen, mithin den Originaltext des Verfassers nicht in 
der Sprache der Zeit wiedergebenden Handschrift, erhalten 
wurde, während von der Historie Wierstraat's, wenn auch 
nur ganz wenige, jedenfalls aber ein vollständiges Exemplar, 
wie es ohne Zweifel unter den Augen des Verfassers 1497 
zu Cöln, (muthmasslich bei Joh. Kölhoff) gedruckt worden 
ist, hier benutzt werden konnte. Wierstraat hatte der Ein- 
leitung zufolge sein Werk schon 1475 gedichtet (dictavit) 
und wahrscheinlich auch bald nachher zum Druck befördert, 
der dann freilich zu den frühesten Incunabeln gehören würde 
und wohl bald vergriffen sein mochte. Darauf kam obige 
zweite — wenn nicht nach der Handschrift gedruckte erste 
-r- Auflage von 1497, Sonderbarer Weise beginnt sie mit 
einem Druckfehler, denn der Titel hat: Qyt ts statt JUnt ts>. 
Sie erschien in einem breiten Octavformat und das benutzte 
Exemplar gehört der reichen Wallrafschen Bibliothek an. Es 
füllet 107 Seiten und die Vermuthung, dass es nicht nur in 
Cöln, wie dies am Schluss gesagt ist, sondern bei J. Kölhoff 
gedruckt wurde, beruht theils auf der völligen Uebereinstim- 
mung der Typen mit denen der um nur zwei Jahre später 
in dieser Offizin erschienenen Cronica van der hilliger stat 
van Coellen, theils auf dem Umstände, dass in einem unserm 
Exemplar angehängten, in völlig gleichen Typen, Papier und 
Format gedruckten Schauspiel, de historie van Lanslot vnd van 
die schone Sandryn**) verschiedene, auch in der Cronica 
gebrauchte Holzschnitte und Druckerstöcke vorkommen. 



*) E. v. Groote. Des Meisters Godefrit Hagen Reimckroßik der 
Stadt Cöln. Cöln 1834. 

**) Vergl. Hoffmann v. F. horae belg. p. V. 



Digitized by Google 



XXIX 

Im das Jahr 1564 erschien, vielleicht nicht ohne bös- 
liche Absicht, eine travestirte Umarbeitung der Wierstraat'- 
schen Historie mit Holzschnitten zu Cöln bei 6. Hirtznorn, 
deren nähere Würdigung dem Zwecke gegenwärtiger Aua- 
gabe fremd ist. 

Ausser dem oben geschilderten geschichtlichen, gewihrt 
Wierstraafs Historie ein nicht minder grosses Interesse in 
Beziehung auf die deutsche, namentlich die niederrhei- 
nische Sprache und wird sich daher, als Fundgrube für philo- 
logische Forschungen, günstigster Aufnahme zu erfreuen haben. 

Zuna chst giebt die Vorrede an, wie der sinnreiche Secre- 
tarius die Belagerung der ehren wertbeo Stadt Neuss künst- 
lich und meisterlich in mancherlei Manier der 
Reime beschrieben, und wie er seinen Namen, so wie Tag 
und Jahr in seiner Erzählung, durch Hervorhebung der An- 
fangsbuchstaben einzelner Abschnitte (akrostisch) kundgegeben 
habe. Die lateinischen Worte, welche durch diese Buchstaben 
gebildet werden, stehen jedesmal neben dem Texte gedruckt; 
nur das letzte: dictamina, welches bei Vers 2547 stehen 
sottlc, wurde im alten Druck vergessen. 

Die künstlich und meisterlich in mancherlei Manier der 
Reime, d. h. in manchfachem Versmass, abwechselnde Dar- 
stellung ist wirklich ein Schmuck, durch welchen sich diese 
Reimchronik vor andern in auffallender Weise unterscheidet, 
und die Leichtigkeit, mit welcher der Verfasser die ver- 
schiedenen, allerdings oft künstlichen Strophen handhabt, lässt 
auf seine ungewöhnliche gelehrte Bildung schliessen. Ob in- 
dessen die Bezeichnung meisterlich ihn als Meister (magister 
artium) bekunden soll, mag unentschieden bleiben. Sein Amts- 
bruder G. Hagen nennt sich am Schlüsse seiner Reimchronik 
ausdrücklich Meister. 

Die von Wierstraat gebrauchten Arten von Strophen 
sind folgende: 

|. Von Vers 1 bis 176 achtzeilige Strophe, 
1 — 2 — 3 gleichreimend, 
5 — 6 — 7 gleichreimend, 
4 — 8 reimend. 

■ 
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2. Von Vers 177 bis 298 achtzehnzeilige Strophe, 
(im Druck stehn zwei Verse in einer Zeile.) 

1 — 3, 2 — 4, 5 — 7, 6 — 8, 9 — 18, reimend, 
10 — 12, 11 — 13, 14 ~ 16, 15— 17, reimend. 

3. Von Vers 299 bis 546 achtzeiüge Strophe 

1 — 3, 2 — 4, 5 — 7, 6 — 8, reimend. 

4. Von Vers 547 bis 706 achtzeiüge (Nibelungen-) Stro- 

phe, in abwechselnden Reimpaaren. 

5. Von Vers 707 bis 1114 neunzeilige Strophe 

1 ~ 2, 3 — 6 — 9, 4 — 5, 7 — 8, reimend.*) 

6. Von Vers 1115 bis 2605 zehnzeilige Strophe in ab- 

wechselnden Reimpaaren. 

7. Von Vers 2606 bis 2642 verlässt der Verfasser des 

erhabenen Stoffs wegen die Strophe und 
braucht den gleichen Reim durch viele Zeilen. 

8. Von Vers 2643 bis 3059 ebenso, doch folgen die 

Reime paarweise. 

9. Von Vers 3060 bis zum Schluss lange, zu 3 und 3 

reimende Zeilen. 

Ausser der erwähnten Bezeichnung des Verfassers als 
Secretarius der Stadt Neuss ist von dessen persönlichen Ver- 
hältnissen nichts bekannt. Sein Name Wierstraat könnte mög- 
licher Weise eine Beziehung auf die noch bestehende Wei- 
herstrasse in, Cöln haben und, so wie die grosse Vorliebe, 
die er für Cöln wiederholt kund gibt: — am Schluss des 
Vorworts: © ^rttr «tuluniai Vers 262, Cartne )d)0?n, fn 
warnt prijfe 30 feragrn kram, all rp otm njn oev ountjdjcr 
ßlib njn j)0ffft 30 fnn. Vers 1791, oanA Ijaurn buc frncnn- 
l)t*rcn van €ain, büiid) fall man freu nmt Uff in Den tanbrn 
brrnt Vers 2427, Calnt ötd) null $ot Otmar™, in bnr fnnt 
fttt ni)ll frfarm man, oud) fraemrn tngrftffrii, u. s. w. — 
auf die Vermuthung führen, dass er dieses Lob der Stadt 
Cöln als seiner Vaterstadt spende. 

Dennoch ist nicht zu verkennen, dass der Dialekt, in 
welchem Wierstraat schreibt, von dem, gleichzeitig iu Cöln 



*) S. die Anmerk. zu V. 1108. 



Digitized by GooqI 



XXXI 



erschienener Schriften, namentlich von dein der um nur zwei 
Jahre später gedruckten Cronica van der hilliger »tat van 
Collen, ziemlich weit abweicht. Eine Verschiedenheit zwischen 
der Kölnischen und der Mundart der nur vier Meilen näher 
an den Niederlanden gelegenen Stadt Neuss mag schon da- 
mals bestanden haben, wie sie auch noch heute besteht; sie 
mag zwischen der Kölnischen und der des Clevischen Kanz- 
lers Gerard von Schueren, Verfassers des Teuthonista (Duyt- 
schlender) und der Chronik von Cleve und Mark, so ziemlich 
in der Mitte stehen. Wenn diese Historie duher auf der ei- 
nen Seite als ein reiues niederdeutsches Originalwerk er- 
scheint, das nicht, wie so manche andere angeblich nieder- 
rheinische Gedichte, der Vorwurf trifft, nur hochdeutsche, 
\n die Sprache des Nicdcrrheius übertragene Erzeugnisse 
wiederzugeben, so kann auf der anderen Seile nicht geltiugnet 
werden, dass in ihr Ausdrücke und Construcliouen vorkom- 
men, die dem Flämischen oder dem Wälschen entnommen sind. 
Worte wie {jorncij, ofTcrbunoc, tariflV, falthnnt, furpclij, tri— 
bulacij, u. dergl. würde man in rein niederrheiuischeu Wer- 
ken 7.. U. iu Ilagens Keimchrouik oder der Cronica vau der 
h. Stal v. Collen nicht finden. Ebenso erinnern Salzbildungen 
nie: nirt liuujl) cn lUuul) urrhcntU't ; rrtjlad) bat um- tu* Ijofli'- 
fyijt wart — Vie gut gcfi'Urn f*** txfitnmt*} bna fn bu gc- 
maUiid) brunß*en mit ijcutTtbullVii gnngen brengen (allaieut 
presse^; tan jjrutcu Ikmh gc?t man fluntrn ans buntUn bfr 
Herrn Römer, (ou va nous exclure) ; bn tlunflcr babrn gut tnb 
Qutrnn mit nn barml)crt>id) 30 Inn; 010 fn gerben 30 hm 
frloili ; (Öuiri)ito Uli u|i ingffat ijniijrt 30 nu'rbcn; ibt berb 
hit manffytn bfurn; b*9 gcWtjdi* nit cu 10 brkant in mnnl'd; 
(jrbadjt 30 |nn gcfdjnrt u. s. w. sehr au romanische Kedefor- 
men, wenngleich sie auch zuweilen in hochdeutschen Dich- 
tungen, besonders in solchen vorkommen, die nach lateini- 
schen oder französischen Originulien bearbeitet sind. 

Es mag hier der Eigentümlichkeit erwähnt werden, die 
in audern Dichtungen jener Zeit, wenigstens in solcher Aus- 
dehnung, nicht vorkommt, nämlich die Ausstossung des re- 
lativen Fürworts. Wir fiuden sie z. B. V. 1131. 1437. 1528. 
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1562. 1568. 1679. 1892. 1951. 2052. 2511. 2783. 2883. 3013. 
3105. 3114. während sie als Regel keineswegs durchgeführt 
ist, vergl. V. 18. 365. 564. 1006. 2422. u. s. w. Die klas- 
sischen und unsere neueren Sprachen würden nach solchem 
Wegfall des Fürworts das Partizipium des Zeitworts ver- 
langen, während letzteres hier so gebraucht ist, als ob das 
Fürwort vorherginge. 

Eine andere Eigentümlichkeit der niederdeutschen Dichter 
dieser Zeit ist das Einschieben der Conjunction fcat. Wir 
finden sie *. B, V. 855. 1906. 2616.2766; in gleicher Weise 
in der Reimchronik der Stadt Cöln V. 1924. 4480. 4546. im 
Antwerpener Liederbuch herausgegeben v. Hoffmann v. F. 
LXXXVl. 3. XC. 5. CIX. 2. u. a. jedoch überall nur da, wo 
eine besondere Eile, ein rasches Gehen, Reiten, Stürmen be- 
zeichnet werden soll. Ut könnte ohne Verstümmlung des 
Satzes auch ganz wegbleiben, hat aber den Sinn von so dass, 
dergestalt dass, in der Weise dass. 

Zu andern grammatischen Bemerkungen wird sich in den 
Anmerkungen Gelegenheit finden. 

In vorliegender Ausgabe wurde der Text des alten Drucks, 
einige offenbare Schreib- oder Druckfehler abgerechnet, auf 
das Genaueste wiedergegeben, selbst die gleiche Schreibart 
einzelner Wörter nicht strenger durchgeführt, als dies in dem 
alten Exemplar der Fall ist. Allerdings würde es etwas für 
sich gehabt haben, die Schreibung zu vereinfachen, die un- 
nütze Häufung der Consonanten auszumerzen und auch bei 
den Vokalen einige Mässigung eintreten zu lassen. Allein 
jeder hat darüber seine eigene Ansicht und die grosse Mehr- 
zahl der Leser möchte es doch vorziehen, das Buch so zu 
besitzen, wie höchst wahrscheinlich der Verfasser es nieder- 
schrieb. Es möchte selbst nicht schwer sein nachzuweisen, 
dass dieser absichtlich, je nach dem Laut des Verses oder 
der Verbindung, worin es eben steht, dasselbe Wort an einer 
Stelle nicht so schrieb, wie es an andern vorkommt. Bei 
Handschriften oder verschiedenen Ausgaben alter Schriftwerke 
stellt sich dies anders; billig lässt sich da verlangen, dass 
der muthmasslich beste und richtigste Text zum Grunde ge- 
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legt und nach den Varianten vervollständigt, endlich selbst 
die Lescarten beigefügt werden, damit jedem die Möglichkeit 
und Freiheit bleibe, sein Urtheil nach eigener Wahl zu Tassen. 
Wo aber, wie hier, nur e i n Text und dieser so vorliegt, 
wie ihn die Handschrift des Dichters — wie nicht bezweifelt 
werden kann, — enthielt, dürften sich Veränderungen in dem- 
selben kaum rechtfertigen lassen. 

Nur die Interpunction musste hinzugefügt werden, obschon 
es auch damit an manchen Stellen seine Schwierigkeit hatte 
und daher besserem Ermessen keineswegs vorgegriffen wer- 
den soll. I)«er alte Druck kennt überall nur das Punktum und 
das Comma , die aber oft in hundert Versen, selbst am Schluss 
des Satzes oder eines ganzen Abschnittes, nicht ein einzig 
Mal vorkommen ; dann auch wieder als Binde- als Frage- 
oder Ausrufzeichen gebraucht werden. Aus übergrosser Pietät 
auch dieser Unbeholfenheit der alten Schreibung nicht zu 
steuern, würde sich dem Leser gegenüber kaam haben recht- 
fertigen lassen 

Bas unerwartete und deshalb doppelt erfreuliche Zusam- 
mentreffen und der mehrwöchentliche Aufenthalt meiner litte- 
rarischen Freunde, Prof. Hoffmann von Fallersleben 
und D. 0. Schade in meinem Hause zu Anfang des Jahrs 
1853 gaben, wie zu mancher andern, so auch zur Bearbei- 
tung dieser kleinen Schrift die nähere Veranlassung. Mögen 
Beide sie als Andenken jener Tage und zugleich als Pfand 
meiner Dankbarkeit für die freundliche Nachsicht und Aus- 
hülfe hinnehmen, die sie mir dabei gewährten. Lange er- 
schöpfende Krankheit, die sich im folgenden Jahre zum Theil 
wiederholte, hinderte den raschen Fortschritt der Arbeit. 
Kehrt frühere Kraft und Lebensfreudigkeit wieder, so sollen 
sie mit Gottes Hülfe nicht ungenützt bleiben. 

Cöln im Mai 1855. 

r. G. 



IM is 

litjf Ijtjflorie »cn fcer 

(Eirlidjer $tüt Mntjs 

rotjc liijc (hetifllid) bfUrgrn geiorfl ia nun 

gtr^og iSaril tum purgonMen tat oon Brobant 



bnn be0tjnite bea lundji'lßtjng to 3a miffrir, bat bir 
gant»c flefd)t^t inb bie ^(lartf »an bem brlrd) ber «trltdjrr 
S'tat imn ttuns ts (Vre hunfllid) tmb rnrntfcrliifc grmadM mit 
nunitjcrlm manict ber rnmrn oan brm fnnrijd)cn &ecrrtariuö 
ber »urö &tat 30 ber 3Ü*. «?«^ (wt* felur Imftarie Ge- 
faxt »p biefle latnnf4>e t»*rt bie nae getreuen werben. ^(Ta 
bat bat enrfie jmntgnn bifj buidja benannt nun bec litter aa 
bat enrße märt. Dat anber puntgnn brennt oan ber anber 
littrr beffeluen enrflen morba, inb affa mit ben anberrn »nnt- 
pn inb litteren bat n<int>c buid) uns, In bat enn ^ediltd| Itt- 
ter beflnnft in 0rf) enn puntflnn, als bat enn neber nrr(lrnbid> 
mnnfd) lijdjtlidj mnrdien mad). 5nb aU men bne Canitail 
litteren mit ben eingebogen litteren bi|f3 baidja bn enn oer- 
gabett, (0 mad)en fn ben namen bea tuirf* $rcretartus, audj 
manne inb war nmb Ije bit boiifcelflnn gemadjt tjait. pnb fnnt 
da/ bne iatyrfdje mart: 

€rißiana9 mierfiraat birtauit anna bamtni millrßma qua- 
bringrnteßma feptuaflefima quinta. £t ramplenit in prafrfia 
bratt tljame apaftaU ab tyonottm bamini nofirt tfprjTit crifti et 
glariafe nirginia marie ar beati marttria fanrtt ^uirtni nec 
nun ab perpetuam rri memariam. # /elir Colania, <fl> puld)ra 
tfudta her nobia mittit btetamtna. 
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Put in 3l)duo tnfc Jtlurirn namrn 
Pne ^fiortj 0*0 btltea.* van Itunt 30 famu. 



^"vexletn lint fnnn mnm biditrti bn. 
bat bpr 30 IjoealKr crrn fp 
ins «fllarim ber Mannen, 
5. brm I^ojJjcii marfdjaltk fcnt (öuirpn 
mow oud) 30 lorf mpn rrbc fpn ! 
apf l>«r ücrflant, epn darren fdjpn, 
Hat id) bpt amiU brennen! 
Ued)t opnbt man in ber alber ee 
10. inj anbe™ ber flelpdjen mee 
in fünften mand) ^pflorie 
nan flropljer /urflen jjanbel, 
oud) «an beleeal) ber (lebe flropt, 
u>pe bpe fpnt homen 30 ber nopt 
15. inb mandjer in fpm Horte ropt 
ifl bradjt 30 toanbeU 
$n ßelpdjen opnbet man befdjreuen 
npll monbero flropt bat pö bebreuen 
nur mpnfd) «ebad)t inb tmfem leuen 
20. bamae a« aot mpnfd)e mart, 

merbt top (Ten u>pl ber mad) bat fued)en 
in alben inb in mimen buedjen, 
oud) in Aemeels np mannen buedjen, 
in taefflen onb loenben ^art. 
25. £lo|[fl (heb inb ueflen ber eri|tenbeit 
nan buptfd)en lanb inb l)eprlid)ept 
bpe flWn rijd)« uermoaenlKpt 
uan dornen fpnt onberbapn 
Ijoert truwlpd) inb nempt 30 bergen 
30. bpe groiffc noit aiut inb fmer^en 
ber tlupfl*er froem funber fd)er$en, 
uan mpr tuilt bat red)t urrjtapn. 



J)pe »orrebe bif3 b 0 i d) 0. 
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Wnt bpf $tat van II ups u an bfn flurgonfdjfn bfrant 
wart inb mit fid) bpf Hui) ff er bcuuijfun in 

b f m ff lu f n ant rit. 
€jor tjijt as man fdjrenff offenbapr 

nae Crtfi geburt utir jientjunbfrt jair 
35. int) uifrinbffumtjid) bar 30 clair 
fribapfllj na fent Jacobs bad) 

bord) epnen /urflftt uan praebant 

hcL-tjod) luirll was tjpe arnant, 

fpn namc mos boiri) unb uipbt bekaut, 
40. uur Hups fpn flropfjj bfUd) flffdjad). 
5m prrflm bab ber /urfl beflatt 

bat nur pem qmam fpn mijfl} bfralt, 

an tlup|f3 bradjt ber mpt fpnitfn kalt 

bfs /urfUn flradv fiffpmun: 
45. „tyt buefler ud) fp allm kunbt, . 

b*r prin$ acfpnt uan ud) 3or ftunbt 

as mpr bfuoil fpn« fdufs munw 

bat pr pn tat|i bfrbpnnm!" 

„$n ber flfjlalt mad) bat nict fpn!" 
50. fprapdjrn flradia bpf Tlupfler fpn, 

„Welpen faU uns brr gut fmt ©uirpn 

bflwlbm unfm u»plUn. 

§(v ^ralbt ud) fp urp bfkant, 

tupr ßapn an pafs inb kfpffrs bant 
55. bat's ofenbapr bord) all bpfff laut, 

uiplt ud) bfr reben fliUrn!" 
^Ifus marrn upU frembbtr .junflfn 

tu bfr furflltgcr orbfnunafn, 

fp quarmtn 30 perbe inb uops aebrunam 
60. mpt urijen mopt all 30 ber ftat. 

bof fprad) bat bopflbbfam furfUid) bloit 

up|f ^rjfcn lanbtareef German flott : 

,/WaU uff lief frunb, fpt umplt flfmopt, 

uns kumpt fpn aufntuprlpd) fdjat! 
65. ^nropffen lapf* uns bfit borgten got 

mit flUfbfn Ijfr^fn fonbrr fpot, 

bapr brpnat fcxan fpn nud)ttd) rot, 

tropfüid) uJtllfn mpr uns u>frm!" 

Papr fad) man bord) bfs /urfim mopt 
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70. 3 0 Hlupfli mand) »er* in troqllr aropt, 

fp Tanten upc epn< nupw gelobt 

prr* npant mnd)t 30 kerm. 
tlae bem aroi^en buraonfdjen Ijeir 

Haltm fld) 30 ganzer wer 
75. bpnnm flupfTi jrolbener, 

epn pcber apnal) 3or lettjm. 

bpe ritterfdjaft in tjoarni mopt 

orbmprbm i) 0 kiind>e im* 

nae raet tmn frfm U* /urfien 909t 
80. pr glOf|f 3 gpnam fp bar fettj«. 
Urpmoebid) fprardjm ourrall 

top* Hupfler bürdet mit ßcfaal: 

„Vnß benelt inb aenueflet waitt 

npfl) £f(fm b<» /urfim nupt, 
85. fpn mortis ber$ uott trumm 

foU on« in nopt Jen moppt »rrnumm 

bat u>pr wtx florm nod) ßrijb entyinpen 

inj b^alfcen m in* goit!" 
£p rpefm aU: „0 fcer fent (Öuirpn 
90. Ijplgl) ritter tuile vn» uurßant fpn, 

bopn vm bpn Ijaaenaeb« fd)pn, 

bpbbm mpr bt)lob marfd)atck urp, 

lar« tma rnnb bat ropr tjapn mpftaen 

funtlid) nod) fd)mtlid) niet ueraapn 
95. no4) bord) on« npanb bopt erflapn, 

in nnfm noebm ftant ww bp!" 

„Hjltittuf, Walluf pr fromm all!" tH3€*l£fclÄ&?lfc 
*^oer uifdjtfr rpef mit lubmt fdwU, 
,,id) fpm bpe burgonfay rutcr wall, 
100. fp brpnamt an mit madjtm!" 

Pat nici)d)tfrborn Mpr« Ik mpt ijll 
bat Buir in epnrc karger mijtt 
upll bonreklort inb (leim pijU 
mandjm fromm radjtm. 
5. £n Ijoßbrn mopt, geteuft mpr »oft, 
fad) man mand)m getrmum gall 
tun- meir inb ßrijt feer roapll 0eva(l 
upfß llupfft gapn inb rijbm. 
JJor £Upen wart urp koen 30 
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110. repfben biefroemen H<ml|e (kU> 
taaen bpe upant inb pr ae$elb 
mit fdjiefjen inb (mit) (Irtjbtn. 
(Serfi Ijcpfd) man fp bo mplkam ft)n 
Hat bepl* ber f>pdiar$ rofflijn 

15. mit mürben bradjt bp fent ©uirpn, 
urpmoebtlid) inaemoruen. 
man fad) bapr pur bpe gfembftrt rijben 
pr perb aebedu mit boid) nan fpben, 
Ufr tlupfjer woulben fp niet mijben, 

20. be* fpnt prr uiU geßoruen. 

Upfd) »arm bie ttupfler af inb an, 
pr ppanb Jiabbtn »pll pixtytt man, 
*tt mepfle Ijouff bat pelt $etoan, 
man fad) bapr fd)opn ruterfppll. 

25. Ppc ttupljVr manten 30 ber Hat, 
paumlupn umrben bair np aefat, 
umb Hupf ladjt fty epn buprber fd>at 
uan ^erm inb areuen npU. 
£nellid) u>art fu|* bpe pat bdadjt 

30. all mnb inb umb mit tjoaer madjt, 

bapr fdjad) aropffj arbrpt bad) inb nadjt 
uan bpnnen inb (mm) bupflen. 
Jfcp normen bat ouerrloijtrr in. 
V\)c upanbt tmttm mannen fpn 

35. 30 fMfai tJ«ni» tnn rpfd) aempn 
bpe tuapbt an |td) 130 flupflen. 
«30 ttupjft fad) man bot bpe uraemen 
up bpc u)cU inb muren kamen 
äs fp bapr bat mtrdv vernomen 

40. pr teilten mala) 30 peften. 

bpe flanaen inb buffen ladjt man bar 
t)p ton u in parken offenbapr, 
ibt aalt pn allen bat leuen clapr 
bar t>mb moulben fp niet reßen. 

45. «itterlid) begriffen fp bpe weir, 

bie |*at 30 ließen um« pr beaer, 
bie bolmerdi fatten fp bar inb Ijer, 
ae pn uan noeben bndjte. 
ßouebtlid) mald) fpn umepen flau 




150. »p fon let|e bepb junek inb alt, 
nr gemoeb warm mannidutalt, 

Uhu Ii c r o di £ui r 1 1 ourfj Htt»ff3 bebr brlrggeii bepbe io 
Unbe uni 30 waffer inb mit wir mannid) man »ngeuer- 
litg in* war r»n peeMid) brir ftjnr legger opfloid). 

Item b» bem \)ttt}oa) in fonre garben, mit fono felffe lijur artjirr« 
bair jnnr 0*rrd)ent, warm befe naegefd)reum lanbs Ijerm : brr prr »an 
Spmat), brr btr »an #rmelKurt, brr ber Vrrmailr, b« In«»» »an 
£n)enburd), brr Cngelbrrdrt »an ttaflauw, Her junge b<re »an Cime 
mb 30 famrn »mbtrint iiij. |H. ino ber waren iij. JH. 30 prrbr »nb 
j. JH. 30 uopffr »nb largm in brm bomgarbm btmbrr brm ouer cloifter. 

Stern »ur brr £ampor$m lad) brr galbewin uan Dannau brr 30 
^Htpben inb brr babbe umbtrint »iij. C. 30 perbe »nb »i. €. 130 »op* 
in* bat warm bat mepfte bept all £uptger. 

Jtem »ur ber 30lporl>m lad) \)tx Bepmar »an £roid)pufrn mit »ij. 
€. perbrn »nb iij. €. 30 »oiffe. 

Item »ur ber neber por^en an bem ttijn laegen bie £ombarber »nb 
battra umbtrpnt iij. JH. 30 prrbe inb 30 »an« 30 famen. 

Htm »p bem werbe lad) ber ijer »an JHonfort »nb babbe »mbtrint 
rij. t. 50 prrbe inb »i. C. 30 »oiffe. 

3tem Dp bem Damme laegen bpe Cngelfcpen »nb waren »mbtrint 
iL ß. fiarb 30 perbe inb 30 »opff. 
£iwima »urfj riij. JH. ij. «T. man. 

Itrm biffer perbe würben upff bem b«r gefepimt »mbtrint t3wrp 
büjent in eloifUrr, (lebe »nb plrge »mb uoberungen (l. »mb plege inb 
uoberungm) wiUen. 

Item ber bcr^od) babbe »erboben »p lijff »nb gopt fo wat gr- 
rud)| in e»n brre qweme, ibt were bt) bad) off nad)t, bat gbepn anber 
Int bairumb »pbreed), ban mallid) fulbe fpn bere bueben. 

Item ber bcr^od) geboit oud) in allen fönen lanben mallid) bereibt 
30 fpn 30 »olgen mit alre mad)t »ur Hupff inb lief »erftapn br were 
be» £epfero inb »il anbere /ur|len beforgt. 

Item nod) babbr ber brr^od) in brm brire bujfennupfler mit prm 
Knedjten »mbtrint Ctt. 

Item nod) babbe Ije bae grener »mbtrint t3we» bufcnt armer bloiffer wieder. 

Item nod) babbe be in bem bere an »rauwenpcrfoenupuunflfypenljunbert. 

Item nod) babbe br »an paffen fcprpueren inb bloiffer kemerlind* 
umbtrint C€€C. 
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«Älfl (ld) nu uort tfts /urflen mud)t, 

foe bpe uioiili», Ijub 30 netto gdad)t 
15ö. mpt ganzen trnfl ums Inn gefragt 

krefftlid) bpe umpbt 30 meruen. 

bpe 3eullnur bp t>e« ttpnes klpff 

woultai oener rptoen fonfcer fdjpff, . 

fp quaemen in be* umlfer* brpf, 
60. bepu nwpfien 0apr in (Urnen. 
„äla|[ij!" rpepen fp alfcat, 

„0 faneta mr&o «ßlaria!" 

bpe aiiörrm liepeit 91t vafl na* 

upfl) uwffera nopt 30 Untat. 
65. fp brpeueu bord), ft was 30 lapt, ^ 

pre jamers roiflf en beeto flbepn bapt, 

toepls tjatten fiebrontken >a|Jers fapt 

in fumren bebe« bmjen. 
%0r flunt 0ar na* 00 0at $efd)ad) 
70. umruen bpe £umbart epnen nad) 

inb up bes Iml0f> fent Sirtu* bad) 

bp toapöbüib J)0Cfil?fr funnen 

uoprten fp bapr mit ijlm aropt 

epn uipmpell lanck uan «armen ropt, 
75. fp mepnten 00c tun 3U>ijueU bUpt 

b'umptot täten fp Gewonnen. 

3tcr »edjter trum 00 npet enflpeff, PPCfJWt 
^pem ums npet um, feer balb \)c rief: 

„ppe npant feil fpnt Dp 0er uiapbt! 
80. mald) reib (id) fnell, nempt kort berait, 

0at fp (id) 0ar niet ne(Un!" 

Pie ritterbafft mit nrijen mopt 

in0 burflerfdjaft, 0ie hnedjte goit 

(ld) behalten in 0ie roaepen 
Ho. manuidnialten fontoer flaepen, 

flbepn war0ten np ben U(U». 
$u Körper 313t man 0air nntflopo 

0ie por$e mijt, bar maffer Dlopo 

toie (toul^e fromen oair Dpa traetoen, 
HO. man fad) fp komen toordjt maffer umben 

anberbalflmntoert up bie umpbt. 
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mand) Hangen fd)ii (Tj mu mi iicfdmd) 
in 'fwafct* üluflj. ben feinen bad) 
fi) fprungen an bei Cambart i'dnu 
195. bpe koene man inb fd)u(fen bar 
»p bie opant fanber mapt. 
Crifl ii o t inb Ijccr M)ii Ijonenaeb 

uias bair nict beer, bat fad) man braeb! 

bair unut erflaaen epn lumbart urij, 
200. man fad) bat bragen ber uipmpell brij 

bie nur fent Öuirpn nu baiiarn. 

30m ma||er biep bord) grbiffe nopt 

mand) inmlnut liep in innen bogt. 

epn moriaen »an ftoulfem moib 
5. roart ba aeuapn in roeben Moib, 

oud) anbren iiabtcn aroio banden. 
Cjwepljonbert bapr ber upant flank 

all offenbapr in epme parck 

fpnt gefangen inb uerbrnn<ken, 
10. bair ber flangen fd)arpe nundun 

upflbrudAten mannen bonrekloebt. 

bapr mit umrben ber UnnllYr nrij 

funber burben rrfdjoflen brij 

foarb 30 bem boib ben feluen bad), 
15. man Ijab bat noeb battet gefd)ad) 

all in ber upant uetbe bloibt. 
^Ul gefangen brad)t man bar in, 

blepd) uuingen bebroeflid) fpn 

Ijab pr geftalt in fmaerem moib 
20. feer manidjualt. bie llup|[er goit 

fattrn bie alle 30 uefien. 

Wie bie ftat uan Coellen inb «an punne in bem beled) 
x»il 3eulbener bpnnen tlnpff fanten. 
£eer fnellpd) bai)r begrrpf man rapt, 
int offenbapr all nmb bpe umpbt 
bpe in 3a l)apn, bis 3* jij* 
25. man modjt beflapn nrpt allem nlpt 
in oreben inbe reßen 
tieplpd) bapr l;pn as mant gebopt 
30 breiigen pn meer Utpb 3or nopt. 
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230. 

40. 
45. 
SO. 
öö. 

60. 



Per furjle uipfO beeb 311 ber (lunbt 

mpt allem »Itjffj bpe fapd)en kunbt 

nan Com ben froemen &erm, 

i»pc lUUolmnt (eer uiplpndvlid) 

am falekant inb ßpUpndvlid) 

bp nunfljunbert froemer kned)te 

nnaepiunbert ber roapen fledjte 

(ajidUen in tHupfTj mit eren. 
£11 aan^cr truroen inb nrijen moto 

fonber fdjutofn l>pe frunbe flog* 

Her |lat »an pun fpnt komm bar 

3U lyogrr fim int offenbaer 

bp Wupfft pr Moit 30 apeffen. 

pr uipmpet nrtj tmtmonbrn firadv 

bat brauten fp am attm la<K 

3or (iat wart in, nae prm beneell 

fo fmnb pr fpn aU fonber fem 

inb uipllpd} am uerbrteffen. 
€30 fuldjer jijt, aeleuft mpr bao, 

wafl all nerblijt bapr bpnnen was 

man inb fraumen. prre fad)t bae nptt: 

„llod) fall man fdjaumm manid> rutterfppll, 

tmo mopbt faü (ld) nernuroen ! w 

Ppe flunnre aopt fprapdjm oucrlupt: 

,,/runbc fat gemopt! vm Inf inb fcupt 

goit inb Litten fpn-wpr komm 

Ijpr 30 gbeuen bp od) fromm, 

gan$ loplbt tns beo getruiuen!" 

C|lfo fpredjm wpr kölfdje knedjt: «SUltl© 



^ % „t»d) 30 roredjen oer grops nnred)t 
bar 30 fpn u>pr uan unfen Ijcrm 
gefd)pckt alhn- inb toullm kerm 
mp^öobfö Ijplff oer upanbt!" 
„Ppe froemm tupfft Dan Coelne fdjocn 
fp epgent prijfl) 30 bragen kroen, 
all np bmi rijn ber buptfd)cr (leeb 
epn trefft 30 fpn!" bord) bpllpd) rceb 
fprapdjen bpc Ihtpfer 30IM1U, 
„Uli banckm wpr as bpllpd) i(t 
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ber 0irt«r tpr 30 befer m'xfi 

unfm frunben uon punn ber Hat. 
270. od) bat wpr kunben nerbicnen bat 

(9 bempfent in 0er nopt ! 

© Coln tiQUid) inb punnr trum, 

uct) Kit man bpllpd), umnt un|e rum 

Her flepft ud) fmerfc, ae pr beuipjl 
75. mit aan^en ber$. man bpllpd) prij|l 

ume boc0l)b inb froemfcept ßropt!" 
Tlae befer jijt man «ort befad) 

mpt allem olijt roair peber lad) 

in ben mellen oud) in toerncn 
80. 30 0ffcllm in allen bocrnen 

capr bpe nopt bat mepße u>aa. 

t>p allen le^en meerb man t>oe 

jpe fltfrtticn, bes umren üroe 

ber furfle rijd) inb ritterfdmtft, 
85. oud) beo ßelpd) bpe burgerfdmfft, 

ope froeme kned)t inb 3'nlbener. 

JDapr mart gffcd)t : „od) aot lieflf ticer, 

tmo armen bplff* bu wapU 30 pa0 '." 
©eßen fuben norben u>e(len 
90. mpt uptl Utbrtl umb *ie ue|Un 

per Hat DOtt tlupfl} »« «* 

van uielfd) nnb bnptfd) bepb bad) onb nad)t, 

upll mandjen bat erfdjreduen. 

Vmb aan^e raft all in ber flat 
95. ber epnbradjt nafi wart aalflb Mb rat 

geflaßcn op inb man ßfboit 

bp aU mano cop inb up bm boit, 

bat npman$ kpf erweckten. 

J|o iwao ber /ur|t nan Reffen JNfl>J»3tlj> 
300. *inb oud) nill |lol$er man 
uafl bpnnen IlupfF flcfefTcn. 
ppe upant galten an 
mpt buchen in 30 fd)te||en 
mandjen tumeler 0ropt, 
5. feer fd)erplid) aen t»erbrie|Tcu 
30 brenßen tlupfl" in noit. 
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©ud) wart bar uafi beßanben 
fcer mand) fubtijl befind), 
bie warm Bp0 frmtbbm tanbm 
310. bebm arbmbt nad)t inb bad), 
all umb bpe ßat 30 wpnnm 
bar waft pn »mb ßcbapn, 
bie fromm uan bair binnen 
bmeftm prrm plapn. 

Wp* bpe thtpffer tipff b*r flat koenlid) tracbcn inb bat 
buraonfdje Mir (djufficrbr n. 

15. Jüan palt ftd) bair mit üpfa$ 

oj) fcnt Homanus bad) 

to trebm in bcr upant pla$. 

05 bat tipfj tlui)(f flefdjad) 

bard) bpe tolpor^ in bat t>clt 
20. liefen bit Hup (Ter an 

all bp ber tjpanb (jog^clt 

inb (loiam mandjm man 
JJn urpm moib 30m baibc, 

oud) unmtm fp bcr in)U, 
25. bp* npant babbcns nocbe 

ibt roa* aljmn knnber fpnU. 

|upb riffm fp: „allarm! allarm!" 

inb Dlutorn mpt bmt Ijouff. 

Pultupffrr rufen: „Ijer ^an barm !" 
30. inb fd)u|fm bat ibt flouf. 
tlpet ianab bpc unanb rcflm 

inb tnubcn koritlid) an, 

bpe ,lloull;|lcn inb bir bfflcn 

woulbms bapr urp beflapn. 
35. f>pf|j tlupjTj bic kocnc fromm 

ßonbrn uafl in bem uclb 

inb liefen bie npanb kamen 

all mala) inj IT fpm Ärtjelb. 
3n woulben fp npet mucken 
, 40. bair Ijoirt man grop« tu-iclmU, 

npe mpnfd) fad) bw aelpcken, * 

ibt ßpnab bapr auer all, 



Digitized by Google 



vi an uwnnb inb uan nrtmbrn 
gr rpn brn anbrrn fdicnt 
345. fo fwrnlid) im fo kunbm 
oam Irum bis jor tioit. 



in: 



r^t oiirrljouf 30m trftrn ß$$£C&$fk® 
^itonftfn bnr tÜupflVr 0oi)t 
banr trrticn in nr urftm, 
50. ito man nn bat aeboot 

inb bar 30 bupfTm lanfTm 

brr urvf brfcm M» ttOrbt, 

mk largrn np brr flraifTm 

in nrrm Motor borbt. 
55. 3n turnt opffcangl) nur jjrrogrt 

mod)t man rlrgrltd) fd)ouuirn 

ronr bnr nromrn anaruoirt 

fpnt in redjtrr tromurn. 

P«c nnanb hatten es fdjabrn 
60. bat fad) man offmbanr, 

bor boibrn op 30 laben 

was bor nr arbrot banr. 
£nub unirbrn bar brfdjnntrorn 

bpnnrn brm aubm plarn 
65. bpr frormrn bor in tromorn 

warm bar o»ff 

inb fo banr monßnt blnurn 

fturrrlpd) bont rrflaarn, 

von mannen inb (uan) ronnrn 
70. ^oirb man bat (rrr flogen. 



H>or bpe £ombarbrn brn oan Hüne bor luoobt affar- 
toannrn nnb brboluirr&brn. 

#u|ilnd) op frnt ^nburrius bad) 
nnclt bp auentnren 
bat man mrndjen opanbt fad) 
op bpr manbt banr ouren 
75. nr panrolupn inb nr gdjelt 
tourbrn oparflagm 
in *er mapbt bordjt gan^r oelt, 
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bttt mtf d)t HuplTi uuii II (Ingen . 
Cntlid) fp bapr begrouen 

epn mftt umgenbord) 

inb um fp foulen boeuen, 

wfuegbben fp, bat borcd) 

bpe gropfle fwaere fdjifen 

bradjt mart feer iptelid), 4 15 

fp fprongen inb fp ppfen 

inb rpefen fpptelid): / 
„Spet naber, gl» mopt Mpuen, 

nu moegljbp nprgent »pj! ; ^ 

u>p roptten iwtm brijurn 

inb floppen n bpe ljupt! 

naber, gp mopt ouk fangen, 

o uujf beleben top, 

gljeen nemrn top gefangen, 

gt)D fpt epn tmplt parttfj! 
3n bpe (leeb ropllen u>p wefen, 

bat moegljbij keren npet, 

up ben bprben bad) nan befen 

|pbp lllt gropt terbrpet! 

mplbp bpe fleeb npet g|>enen, 

fegt naber, tmpU Katijf, 

kofien falt u bat leuen, 

u gnebt inb oim t> lijf!" 
„Jfipt brennten inb (mpt) «orben ^ 

emopn/iu onfer niet! ,. 

topr unlicn bid) begorben 

ao man bit npanb plpet!" 

fue riefen tjpßj bie Hupfer, 

,,tupr fpn nod) üneroeert! 

mi fpet bod) tjer pr twp(fd)er 

mu nod) bpe(T 3 goit fiat bert!" 
la|frj pole penbere!" 

riefen bie Walen »reeb, 

„ trabpr bat io üerreberr r * 

fo pfl pro breuweno feeb! 

banglj! tyuijrt! bren&en! kelen afl" 

riefen fp bord) »tfgjftrt, 

fua boirt man bair mand) frembt geelaf 

upa bogber niorbt in fpijt. 
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ßftiiatt naeb<rfd)afft in* unrtc (CIV^I^KI« «TW«« 
420. ^^o* fld) nerjobert bair, 
et 90 fcer jueben frtc, 
bic ulothcnt ofcnbair. 
Pic juebl'dnifft uui 8 Dcrbrcuen 
npt UlupfO 0er fliicöfr Hat, 
25. bcr nloi)cK 10 bar bcctcucn 
int tyait bod) nid 0(fd)a|. 
Up II arbrpt {jront an maeten 
bunr bunten warbt bebad)t 
in)» toat fp mod)tcn faden 
30. mt)t ulijt wart Hat aetnradjt, 
all matrr bapr 30 urmen 
bpe nippten umb ben plann 
ibt moidit pn niet bethemeu, 
bat bann bpe fprungl) flebapn. 
35. £rp inb Crupre l»t>c rpupren 
würben nmbgeflrauen, 
tat pcfdiad) in 3wep manpreu 
as irr für Ii wonlb bauen : 
tu)c £lrp bn (öninom in ben Hijn, 
40. cok Crupr in nupffer braid), j 
für Um wnll ber mopfl fd Inn 
00 pem fpn mopt bebreid). 
jüae ipurben 3wae brenbe brücken 
011«: bie <SUn berept 
45. Dfln^mand^f0 wpn t>afTi ftuöXrn 
mpt borten onerUpt, 
an enkere ßardi flcucßct, 
äs fp bat kunben waill, 
ßtjepn mpnfd) bait bair aerefiet 
50. fo ber ums entert aiü. 
ttijben 30 perb inb wagen 
ond) wanbelen 30 nopt 
bat moidjten bnc brugaen bnigen, 
ßbenn laß mar beu 30 gront. 
55. ,3ln b'wapbt 30 bepben enben 
waren bpe brünett bair 
mit kettm inb mit benben 
aeucflct ojfenbapr. 
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JJn pmtflnt \)OQtmot*tn 
460. lüdjt man &ruftbuf|>n «reit, 

Up* fdjprm oar nur tfrer fcortrn, 
at Hat her furfl afboit 
torni portm inH muren 
aU mmlTer vc\hn äff 

65. ttio fd)p<t<n in kor** »ren 
töoj all pr traft a<fd)af. 
UlptarHm in* kortauuKn 
wurHm na* Hat bp atftalt, 
and) marm Hapr ty* (djauwfn 

70. ian ö l) flanarn manntdjnalt, 
fi*pnbu||Vn inH f>rpratpntn 
inl> Her aerritfdjafft opU, 
Hp* Uuoffr Ha< mpt ta »ijnm 
bat n>a* pr« dtttr mill. 

75. «roit fl«aalt inH (jerm nait 

wart a*fpm inH Hapr adjoirt. 1 
«pn nptart aroit Hat rprße fdjoit 
bp UlupflVr ouerport. 
Prij rloit perfl inflcfdjoflVn 

80. Hu »arm aroit tritt (mair 

nam fantamf #<rman tmuarHrcf«! 
in* lufli Hie ropam Hapr. 
epn mlid) offtrbanHe 
HetH 30 Her feiner ftunt 

85. Her furfl oan ^tffrrlaittif 

mit muffe n*pd) bonHrrt punt 
aoHe inH fent ©uirpn 130 *ren, 
as pn fpn Hotfll)Hid) blopt 
inH goit mapU Kunt irren, 

90. Hir mrpnonöl) mae feer goit. 
Hu maren Hie fumere Hüffen 
an Hie neHerpor$ geladjt. 
mpt enrtelpaen fdjuffen 
mart Hapr na Itopfj aemrad)!, 

95. alKpn fd)ie|frn mart arlaiffen 
bp nadjt nod) oud) bp Haeg& f 
Hir port$ rn lad) in Hrr flrapfm, 
Hat was Hrr Hupfler rlaegb. 
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ffrarriffen tnb vtfttti 
500. beö tuas batr 0r0i|fe noit, 

npeman^ modjt bapr bpnnen reflen, 
man fd)op# bapr mandjen dopt. 
Pffl moi)|i oud) bapr mpffnelben 
bpe uia|Tamodni gopt, 
5. bpe umirbept mpl id) melben 

froem hned)t blpeuen bapr in boit. 
<Ct toart cnn rapt gefielen 
beroprt bie iteberuort, 
tont tiebefjmae arfrbfl|Ten 
10. bat mart ßebotmerekt oort 
Ppe Hat nprt 30 uerlpefen 
bat mar bpe mepnongb clapr, 
ßroijlj arbept am verbriefen 
toart nt)ct gefdnimet bapr. 
15. S&eet fnellid) baot oan J3raebartt 
ber (Iren ob fitrft tnb mtjfft 
npU fpner bu|Tcn uort gcfunt 
tnb flalt mit allem nltjQ 
bie rtjnpor^ af 30 fd)teffen 
20. ben buuentorn bar bp, 

bpld) modjt mfits matU tierbrieffen, 
man enmaa batr nprarnt orij. 
3a bruA tnb 0Ud) elleube 
0r0pff3 Itjben botiff ftd) batr, 
25. man flopdi 30 Jjouff bpe tjenbe, 
bpe'nopt mart vucprlirh froapr. 
Ppe rtjnpor^ tnb buuentorn 
mürben aefdjoflen äff, 
mat nun keerben was verlorn 
30. tnb Ijalf bapr npet m Kaf. 
JBan mopfljbair bpnnen jrauen 
epn aropffen fmaren mall, 
$er nopt wart jhdl erbauen 
mpt erben ouer all 
35. am toern bpe mer bor fpben, 
man lartjt vjpll mp|io bar in, 
bpe (djan^en fud)t man mpben 
mit bonbert tmeen tnb brtjn. 



©d) id) mopfO nu bedagen 
540. wik mand) getruwe bleut 
ifl jemerlid) erflagen } 
nan fwaren fd)uf[en boit, 
bie tarilfm ljulfen madjen 

45. man fach fp wen ich ladien 
fpe flunben in bem lo^! 

Qtt» warm 1»pe rijnpor$ inb buuentorn am »rifl ^CftöllJVtfesj/fltf 
^neber 30 grunb gefd)o|fm in* oud) bar 30 uerqwiß, 
fijbtweren inb bolwertken warm bair wrber gemadvt, 

50. bar wart gearbept trnwlid) inb oud) mit olijt gewadvt. 
Vmb (lorm inb flrijt *er npant mmlid) bapr 30 keren 
(lalten fld) ritter inb kned)t bp burger oud) mit eren, 
nur bat J)oiöl) bolwerek flarek wart rpn flauet geftalt, 
up bpe weren (d)arpe peel 30 fiapn tgaen aä gewalt. 

55. €pa aU getruwen urunb nerßapn wplt nu mpt bergen 
inb oud) mptlijben ^aum brr gropffrr fwarer fmerfrm, 
mpe ber uermoegenb prpnt» uan mopt wijfl) inb ßrmgb 
bapt in fpme bogen raeb geflogen epn gegengl) 
an ber rijnpor^en bat bolwerek mit Horme 30 gewpnnen, 

60. bie bm nurtrabt foulben bopn mod)tm fid) mit lepbe liefpnnen ! 
© fd)oene Hup||3 wie wae bpr brr rapt fo gan$ bebedrt, 
bod) b«rt bid) got almedjtid), bu bleu« unbefleckt! 
Planeten beo bpmmeto tjoeglj inb alle creaturen 
bie nan gob gefdjaffen fpn inb oud) nan ber naturm 

05. mochten jtd) wailt erfdjretken ber fdjuff mandjuelbidjeit 
bie Htupj)} bp ouerpor^en bapr an bem toerne lept, 
oud) in bm QO0et3tjben |ttarien jjpmmetoart 
beo bapgo inb oud) oeo auenb as fp geboren wart. 
£ent ^aeinetuo auent was bairnae up faterjbad), 

70. wilt frunb nu ulijflid) boeren wat 30 ber 3ijt gefdjad). 

Wanne inb op wat planen 1lup(f3 eprfl beflormpt wart. 

Cju red)ter prim$ijt nur mibbaegb ber wedjter up ber kurm 
bie |lormclotk floid) feer fdjredvlid), uil mopflm baraflf truren, 
wpe luub er rief bar bpnnen: „(lellen wilt nd) pr froemen! 
id) fpm bat Ijeir mit madtfen in fpnen warnen komm, 
75. gepalt fpn fp 30m florme, an ber rijnporfr gapnt fp an, 
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iii et hin^b m bouep verbriet, pr froent getruwr man!" 

Hillen waren bpe belacht c Tlup|[er flmilt malet) up fpii weir, 
man fad) In wpllid) loutfen t>or letnen bar int> tjer. 
Verueprlpd) Horm mnt mibe rr^opff ftet) 30 ber Hunt, 

580. bpe an uan bunilcn traeben würben l»ui)r null feer gern mit. 

(ßrops gefepulfe uan bepben beulen wart gruwlid) bae geboirt, 
oud) krijfcpen inb ropfen: „allmort! alimort! allmort!" 
Per Horm wart bapr bewerbet tu) feuen uren laiuh 
inb gefdjad) 30 Mienen flunben bat burgonfrpe noUh an brauch, 

85. fp hatten bp flebreueu epn fdiorm inb katUe brepbt, 

bair mapepten fp pr gefepule inb fiep 30m Horm bereibt. 
~\d) wapen inb umber wapen ber bps epn oprfapek pH! 
bapr quamen bpe (loul^e lielben 30m boib in kurter urpil. 
't Haket bat nur bem bolwerek ftunb wart nrpmlid) up| r gerucHt , 

00. beu anganrh bapr 30 urnen bat pfl pn waill geluekt. 
|Hpt pren wpmplen hoenlid) bpe bogemoptte mau 
fprongeu an bat bolwertk fyoegb inb flogen lebberen an, 
as nnuer^aggbe letiwen 30 Hrijben baut fp begert, 
fp patten all florms gereptfepafft, pr bemmer inb pr fwert. 

05. v!?ucb tlup|]3 bu ebell Heck wat nopt was in bpr bo, 

grops anrt inb forgb aen 3wijuel ; niemant was bae billid) uro ! 
Porp mops id) wairbept melben, aen 3wijuel was pr mopt, 
30 r weir (lunben fp in waepen bpe ebell tlupflet gopt. 
£p würfen inb fp fd)ii|Ten bar mandjen man 3U fluekrn, 
600. man fad) mit groi||en beuflfen nil boben 30m grauen rudveu. 
Jipe Huplfer riefen lube: „wilt pr npet bas b« an! 
pwer willen wpr nerbepben, fegt fllempneh bp fent $an!" 
<£pn grop([3 wertlid) pamer bo gefdjad) inb mortlid) noit, 
bapr bupflen fpnt bo bleuen uil bonbert mpnfcpen boit, 
5. bapr würben feer befepruwen, as bat wail billid) was, 
bie mpt ben Uurlfpon laegen inb bi|fen in bat gras. 
(CUenbid) wa|t 30 fepauwen inb broiflflid) oud) 30 rlagen, 
bod) ftunb ibt, ad wail billid) was, ben ttupflren 30 besagen, 
tjrre npant perlupjf} was bo fo groit bie moijlen ßormens lui|fen, 

10. bie tHupjfer lotffbcn fent <£uirpn ber pu bat kunbe faiffen. 

Uan bem getruwlid)en inb urunttiepen bp|lant bes 
ureulid)en gefledjts bpnnen llups 30 prren nrunben 
inb wie ritterlid) fp pn ljulpen. 

*mf e mober gofc itlariu, ijpmmelfd) keplcrpnne, 



* 
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bu biß, lieff fraiu, funberlid), if id) mid) red)t befpnne, 
epn ourfiunt alleo träumen geflecpts bie id) prijfrn moit, 
bu beeffo bpnnen Hupe fUrdvt o<rleent ben jonffren inb urauwen goit ! 
615. t)an prrem moib bpnnen Tlupo ifl lounber nae 30 fügen! 

luant fo balb mm noeben groit bie fxormrlodv wart geflagcn, 
fad) man bie orauwen inb jonfferen (id) jor noitwer (teilen, 
fp brogen an ratdi wa|fer inb (lepn up bolwerA inb up uieUen 
3nb alfo |leult3lid) gauen fp ben froemen Ijogemopt 

20. bie in ber weer ba |*unben inb guflen pr getruwe blopt, 

ben aemedjtiflen nan arbept fwuir bradjten fp Krupt inb wpn 
inb bie bair laegen erfdjojfen ben beben fp tramen fdjpn. 
/reulid) riefen fp: „flait nafl pr fromen ritter inb knedjt!" 
battet manchem fioul^en blopt epn nuro grmoebe bred)t. 

25. tüere bat moegelid) inb tjebt mant pe meer gebapn, 

fo fulb man bpllpd) bpnnen Itupe mandjc frauw ritter flapn. 
fil\)t groifler broeffljeit mopo id) befdjrpen inb bekarmen, 
wie bie fd)opn lijdjamen laeaen tjpjTfleJlredUer armen 
bapr bpnnen up bem bolwerdv in prem bloebe ropt 

30. fo pemerlid) erfdjojfen all up ber erben bopt. 

^Ul gub getruw Herten moegen beo npet Bergenen, 

bair bleuen bopt opll burger inb jundvljercn lUniltj upt Reffen, 

bpe b^grmoptte knedjt (lalbroeber inb ^eulbener 

flunben onoert3apgt bpo 30m flrengen boit in prer ©er. 

35. ©d) bapr fad) man pemerlid) bie boben tljo graue bragen! 

man Ijoprt bapr man inb urauwen feer uiepnen inb lagen: 
„almed)tiger got bpn bnrmhcrtid)eit mopt fpd) nepgen, 
bpe feien ber gelrumen boben bpr tbo madjen engen! 
toplt lieff heer prer funben genetlid) nu oergejfen! 

40. 0 t)pmmelfd) kepferpnne bpe bp bpm kpnbe bpjl gefeffen 
moberlid) in bmier grunbelofer burmbertidjept 
bie feien in gnaeb to breiigen bp* frauw truwlid) berept!" 

Wpe bpe ouerport bejtormpt wart. 



waill anrt inb fd)reclid) noit erfroiff ßd) beo bageo uort CWJtltG- 
mit groiflen gekrifd) inb ropffen an nupffer ouerport. 
45, „<£Ul man blijff 3or wer inb wapen \ H rief ber wedjter, „beo to nopt, 
bpe öpanb brpngen an bie ouerpor^ mit puffen groit, 
florm« wplleu fp begpnnen, epn ha£ brijuen fp bar an!" 
© bo fad) man nod) bpnnen Hlupffjt feer oill getroeßer man! 
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bie froemen in prcr hocken flunDen Dapr un|l 30c wei, 
650. uucrfdjrccht fp furgru Die upanDt |louil> Mir Komm tjer 
DnDer epner Kathen fwapr Die fp Dar woulDcn Drijuen 
an Dat boglje bolwerch flardv na id) Die wairbeit fd)rijuen. 
nu unufii Dair up Dem walle jor ftjDtwcr wapll gcpall 
flepnbufen inD (langen Die brad)tcn Den upanDe lall. 

55. 3m angunglj as fp woulDcn Des Hormem» Dapr begpnncu 
inD nujt Der fmarer Kathen Dat bolwerch fo 30 lopnnen 
umrDcn Die unucr^apgDen 30 fluchen upll erfd)o|fen 
unDer Der fwaercr hatten, bpllid) Ijait fp Dat ucrDrofen. 
5n noeDen baut fp mopfen wijd)cu in liefen bpe hatten flaeu, 

60. Die tlupfer troi|llid) rpefen: „pr junchbercu treDt tytnilt!" 
Ccr fid) Dod) Ijapt gcflillet Des flormes anegunch 
baut Die bufen 30 allen fpDen gegeuen gropfen clanch, 
Dpe hatten wurDcn nae uerbrant an bepDen parken Dar, 
Dat DaeDen upft Hupft Die Heutige, fagen id) ud) uurwupr. 

65. Ppe £umbart gefonnen urcDcns Des jutepDen Dapgs pennu- 
an ber rijnportyen bupfen, pr DoDen 30 grauen bae. 
tlpct woulD Der fur|l oan liefen Dord) redjte mplDid)ept 
Dar in gewepgert Ijauen, Dan bpe Den ureDen lept. 
npt Der flat fpn uueu gcfcplpdjt inD oud) Dar 10 geflucht, 
10 Dpe man Dar mpt groten teufen all ttjo Der grad)t bejlalt, 
Dp thor upant grauen Die DoDen baut angerucht. 
Per fumbart inD Der ppchart geDadit was mannidjfalt, 
nu baD Der floul^e ijerljougb fef3 med)en Dapr gelegen, 
Dapr bpnnen fpn boprpept baDDe uerlorn Dill frottier Degeu. 

75. (fcrumpetten inD ciaretten gtmeucn Da epn grops gefdjall 

upt \\u\)\\\ uam bocgtjflen toerne Dattel fd)pnncrt ouer all. 
Dapr was bofen inD uermocDcn Dar 30 oud) mandjer tropfl, 
bat fp in horten 3ijDen fbelcegs fulDen fpn erlopfl, 
inD Der furfl uan groifen lanDen foulb upgebrod)en fpn, 

80. fp rpefen all gemepne: „bplf got inD Ijeer fent (ÖUtirpn! 
luplt nu uns anrt inD lijDen to ureuDen roenDcn fnell! 
Ijplgb moDer Der barmber^idjeil umbheer uns upant feil!" 

Van epnre procefion bpnnen tlupffj bae geD ragen wart 
Dat biLlicpDom fent (Öuirpns. 

Od) wie wenid) wuflen Dpe getruwen inD fromen bait 
Dat Da alreprfl tbom fpele umb Den Hepa geDobbelt wart! 
85. in Dem bofen bpclteu fp fid) Dod) ouer uueltf wedjeu lunch, 
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all bapgl) crlopfl tfjo werben was umbcr bar pr gebantk 
tnb rnnb tropft an got 30 turnten wart troulid) bapr brtuidjt 
b(0 bogen marfdjuldis Ijilflhooms to tjauen cpn erlid) oradjt. 
bpr grfdmd) bco billigen erupt3 bageo craltatio 
690. mit bcgerliger pnnidjept rpn fdjocn proceffio. 

pn ftpUongb alre clodicn wao georbent bpnncn tflupjfj C$ 
bpo 30m fefi Oer nerbritongb brö bplg*n uronrn crupt3. 
<SU bpr wrro procr|Tij mit pnnid)cpt bar gefdjad) 
00 Ijoirt man alle clodicn (eer luoen ben fcluen bad) 
95. inb fufl in ben Ijogcn feilen fo luub man oeuer all, 
anbero bab man oan ge^ijben nod) urrn gepn gctall, 
ban afl 3er nopt geburben fjoprt man bie flormcloch bort 
uan bem getruwen wcdjtcr feer cloppen op bat bort. 
t£ufd)en ben gctyijben, oair id) cur off Iwpn gcfdjreuen, 
700. bunt bpe fubtijll burgonfdjen upll wunbera bapr bebreuen, 

an bpe 3tDac grop|fc bruggen, bair ond) pur äff io gefaxt, 
bant fp tmu mpfi inb erben 3wen bpeke bar bp gemadjt, 
rpn moclciuucrdv was begriffen Dan upl gcreitfdjafft fpn, 
bor mpt foulb man 00 bpc ^rpe opff* oeffen in ben fcijn, 
5. bie roaffer fo }u nemen tufd)cn flat inb oud) bem werb; 
bpe moclcn woulb nict gebien, et wao epn loilbt geuero. 

Afono id) nu waill Dort bebeneken C&JRfpfcYH. 

^■miII boerb ino ernfl getyeneken 

bpe gefdjaegen in ber tyijt, 
10. upll nuweo fulb man ban Ijoeren, 

nu mad)t mpr npet all geboerm, 

bat begriff wurb upll 30 roijt. 

oarumb will id) uort pn Korben 

bat id) rorpo op|f3 willid) flogen 
15. nprmanty neem oat up in fpijt. 




Wie bpe llupffer euer oat purgonfdjr beer fdjuffirrbrn. 

(Op fent ittidjepl'j baigb, Ijoirt mid) uort, 
fad) man up(f3 tlup|f3rr neberport 
trebeu |trul£lid) 30 oelbe 
oud) op|f3 ber rijnport urplid) an 
20. bie unuer^apgbben tlupjfer man, 
09 id) bie uuiirbeil melbe. 

fp madjtea epnen urpen louff 
uan bepben portyrn in beu bouff 
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all 30 frcn IjctgctuLöc. 
725. ittit armburßen inti mit bullen 

mit fmerOen fdmrp inO Muffen ^ (f> ^ 

ermechten fp 0« opano, 

der Od Oair Dill erfliißcn matt. 

man fad) laufen op Oer yaxt 
30. inO roifen lupfe: „Oauant! Oauant!" 

»od) fd)idvten fp ftd) 30 *er mm. 

ppe Hupfffr batten pr aber 

inO neetkten Ad) pn 30 bant. 
|HunOerpe »an mandjm ßudven, 
35. a* pn Oat Ho foulO aeludien, 

namen fp Oair mit gemalt; 

troll l)ui)ckbui[cn in» $u>en flangen, 

epn ropt mpmpell up tpm |latißen, 

l»at 30r b^eßOen uma ßcftalt 
40. int> t)p per opanO bolroerdv |run», 

fo got otr auenturen aunO 

Oen tluplferen manid)ualt. 
£u|Uid) ums Oie auentupre, 

üö oie teilten in epm oupre 
45. Oapr lidjter flammen branten 

inO ber upanO oludjt 30 fdjüiuuen, 

uroe Ope llupfler ßpngen taumen 

30 rouuen manch Oen clanten. 

JPonrekrupt in btoeen tonnen 
50. bant fp oud) 3er $ijt gemonnm, 

ao 30c Hat unut roanten. 
€t is flenopdjlid) 3U oertelUn, 

mpe Ope Knedjt inO froem ßefcllrn 

fprongen meBer in Oie ßat, 
55. urpfd) inO uroelid) toao pn Oer mopt, 

pr fadjen waren umrOen ßopt, 

Oeo namen Oie opanO bat. 

Oat urompett bradjten fp fent (Öuirpn 

inO oandUen pem Oer gnaeOen fdron, 
60. in uiairljeit faßeu id) Oat. 
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XOic bie purgonfd)en WOUlben frett ttupfferen irrrcn upff 
louff hpnbercn mit greuen inb anber manieren. 

Upll 30 forgen (ld) Dort ertjopf, 

want man bapr bupf[en rnttelid) gropff 

bpe bolujerm fo 30 netten: 

nur Ivtr rijnpor$ mürben uan flunt 
765. inj ouerpor$ 3toen grauen begunt 

mpt upjjgeujorpen metlen; 

fuo brepff bie epn partlme bair 

fweertid) Ute anfror offrnbair 

mit anrt in* noit 30 qnieUen. 
70. $n nad)t inb bangt) fp (ld) fapflen 

nummer grauen* bapr 30 lapflen 

mopßen bie arme belasten. 

£0 gefdmd) bapr mand) befpnnen 

nrie man bo Die grauen bpnnen 
75. beclepten inj matten 

nafl gebolmerdU in Der erben, 

arbept mopfl man fiept lid) gerben 

inb bair gtjepn merdv nerad)ten. 
$ro$lid) ^aitt bo gegrauen bair 
80. epn tgaen ben anberen ofenbair 

bp nad)t inb oud) bp bagfcr. 

erb umrpen fp malckanbren 30c 

bat bie bar ülopd) all euen boe 

gemengt in epme (läge. 
85. fo ujoulben fp bair bie grauen 

mit erben oeueruollct tjauen, 

uiao niet in mald> betjage. 

<^|u ben umepeu mopfl man bo balbe 

^bie greuer Ruften mit gewalbe, 
90. npll würben ber erfd)o(fen. 

#eul$en pijjfen Mit nmbunben 

mürben 30 ben grauen unben 

beljentlid) ingeftoiflen 

mpt bonrekrupb getmllet feer, 
95. ibt bradjt ben grepflfren groi« eroeer 

inb bebt fp uiapU uerbroflen. 
ttpemüii^ kan ber bpngb manieren 
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uollpncklid) ßenoid) oifpercu 
bie bapr würben bereuen. 
800. Cloet mutffen fp in Hie grauen 
30 barftm Dan bouen auen, 
maill mod)ten albapr beuen 
bpe mopßen in ben anrten £apn! 
Poä) bunt bie dort gepn fd>ab gebain 
5. inb pijffen Durgefd)reuen. 

Wie bat Duprige pijle in Klupffj gefdjoffen mürben. 

roeuet fronb inb oud) pr opant, fftMD/CSfe®. 
ma? got* gnaeb npet bair bekannt, 
bat fulfll) frembb inftrumenten 
bie fulben bürden in Dill ßuefc 
10. ben greueren 30' ungeludv 

inb bod) bapr npeman$ trenten? 
Od) oulb got bpe fpnne gfceuen 
ben uan Hupf all pr leuen 
fp bie genarb bekenten! 
15. Hijöjen inb armen jondv inb alt 
gebenden biUid) ber gemalt 
fo langbffp bant leueno mitt, 
mpe bpe fmaer groejje tumeler 
gefdmffen mürben bar inb t>er 
20. inb oud) bie gefuprbe pijll. 

fiunftjid) maiU tufdjen nad)t inb baigfc 
mart gefd)o||en, a* id) Dd) faigb,, 
mand) tumeler gropfc mpt ijll. 
©ud) oapdv bpnnen epnre üren 
25. mürben oeuer tlupfler muren 
briffid) ouprpijll ingefd)offen. 
©d) mie was bapr fo ma(n)d) gebantk! 
|M buprben ouer fef* medjen lanek, 
bpld) bebt man» mapU DerbroflVn, 
30. bat fp fdju|fen nur inb bpnben 

feer Dpa fupr pija nae ben mpnben 
mit fmegell ouergoffen. 
/rmo inb fpaebe oud) nadjt inb bad) 
fonber Dnberlapjfe bat gefd)ad) 
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uerueprlid) am genaebe. 
Jlfl fent /rancifcuo auent wart 
ber wed)ter floiä) bpe fiormclcdv tjart, 
f ,fupr!" rpef b« bo gar braebe, 
bo fad) man jamer alto brant (1. baut), 
bpnnen enfiunb epn fdjredüid) brant 
bis 30 bem auent fpaebe. 
<ßpn gropffe nopt wag bat bpnnen, 
ibt begunt (weerlid) 30 brpnnen 
in ber nm inb ncHcriiraDlT^- 
COd) bapr wart rrfdircckt mannid) lier$, 
it gpngb bair bupflen fdjpmp inb fdjerty, 
ber branbt wart groi||3 funber mapjfr! 
Jttau boirb be upant trumpetten, 
bat b«r woulb (td) 30m (torm fetten 

mit mad)t funber unberlaplft. 
£d)pr enftunb oud) an ber Immport 

epn t)up(3 30 bprnen alfo Dort, 

fus was gropo erpepruiffo bapr, 

epnre 30 Dem anberen lief, 

„od) lepber!" bat epn peber rief, 

„uerraeben fpn wpr ofenbapr!" 

ß.an inb oud) urauwen aUioljant 

tiefen 3or wer up ben brant, 

00 (lunb flupfj) in groifer uapr. 
$roe|Uid) wart ber branbt bair bpnnen 

mit arbeit inb urijen fpnnen 

gelefdjt uan ben gemoeten. 

pie ritter Kned)t inb burger urij 

bleuen all pren letzen bp. 

pie froemen inb bie goetten 

up toernen bolwerck inb wellen 

ßunben uaft ao truw gefeiten 

gewaepnet in ber Ijoetten. 
© epn peber nu senken mad) 

wie tlup(fe flunb beu feluen bad) 

inb tjpengb in epnre waegen! 

Pair was gropo arbept tgaen bat fupr; 

inb tgaen bie upanb ungeljupr 

bie in ben grauen laegen 
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875. wart geßanben epn t»ri)rlid) flant, 
all wer Upt gan^e flat uerbrant 
bar nae mopp npeman* uraegen. 
|*enebibon0b flfl olmrcbtid» 
*^ber wpr bittid) fpn aebed)tid) 
80. erfdjepn bo mit genabe; 

äs bpnnen 'tfupr geU|Td)rt wart 
erljonf H * 0f 3« ffl«*r ™rt 
alt 'tgaen Hm auent fpaebe 
epn gropo brant in ber £nmbart ber, 
85. bat wao ber Hupffer grop« beger, 
erlisten fp gar traebe. 
4£pn t>mb bat anber riefen fp: 
„wat ouw «aber! Up« bprnen urij, 
fent «Huirpn will bid) fuo fdjenben!" 
90. Per »panb upfat inb gebadjt 

t)o pnrmen fld) bar neber ladjt, 
ban mopjlen fp |*d) wenben. 
S?p kunteno fo gelegen npet, 
bapr wao feer halb gropo brattt gefdipct 
95. pm *er an allen enben. 

jUn oeprben baegb bp mpbbernadjt 
barnae ao id) nur fcapn gefadjt 
nae tmbergan(g)b ber fonncn 
mad)ten bie opant grops gefd)rep 
900. 3* fnjn flfiijbm mandjerlep 
inb nmb bie Hat fp rönnen, 
geflagen wart bic (tormclock feer, 
baer bpnnen wupt mm mpn nod) meer 
bpe flat enweer gewunnen. 
5. „fcroefl nno \>ctv got oan bfmelrijd)! 
JEaria nu bilff moberlid)!" 
riefen bie Kupfer aUe ; 
„o tflgb marfdjaldv wpls niet lapjfen 
nno 30 Wficn bid) 30 faiflen 
10. bueb uno nur jamero nulle!" . 
3n aUen le^en burd) bie ßat 
att mald) bair 30 ben waepen trat 
nn bolwerek toern inb walle. 
£n korken würben oan bpnnen 
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915. bic Hupfe« (tri) brennen, 
fo fi) Dernaement to t)unt 
bat bpe opant Liegen bleuen 
int« bair anders niet enbreuen. 
<3Uicr was i)r anrt jjemant, 
20. tropft fatten fp ftd) Weber, 

flalt ftd) jor reiten neber 
ber furfl jontk tipff $ejfertant. 

Wyc bpe Wupffer euer u p f f frer Ii a t traben int bat 
buraonfdje Mit fd)uffterben inb uiarrn 
Jfuptger »nb ©ellerfd)en. 

*30r l>ampor$en, ao id) ud) faeal), 
'traeben t>p|f f rnt Colirtu* baeAb 
25. fent Cluirpno fronte knedjten 

inb floeaen in bat 6etrefd) Ijrtr 
mandjen floullfen man bar neber 
mit ftrijben inb mit ued)ten. 
£p naemen nepr^pen kurzen fäjijr 
30. inb oud) bar 30 ber mpmpftt nijr, 
fent ©uirpn fp bpe brauten, 
lofrt nort frunb mat aefdwd) bo meer, 
bpe Hupffcr in ber toeber keer 
epn reldv mpt (ld) bradjten. 
35. $rer burfltr jmren inb epn knedjt 

mürben nur ben fioul$rn l)er^od) bredjt 
aeuangen bapr mpt machten. 
Pat erfdjretktm bpe tmn bpnnen, 
oeuell önttßl) ibt pn 30 fpnnen, 
40. fo bat fp beo menid) ladjten. 
©0) bat en was npet aen ofrfad) 
fo man bebaut 0ropo onflemad) 
bat bar npjfi foulbe rpfen. 
uijU inb bar 3U bonrekrupt 
45. wao bapr bpnnen flefdjoffen npt, 
befoeral)ben feer bpe wijfen, 
fulb bair bupffen »erben aemalt 
nan ben jefanaen bord) mand)ualt 
ber npanb nnbermijfen. 
50. /öan mad) fa^en inb mat man uipU, 
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ibt nnio bp nae tirrloren fppU, 

bod) bleuen (p in ijoifm 
inb up fent iiupcrty bad) nfuort 
brijbonbert bapr upflj neberport 
955. (bpc Immport wat oud) offen) 

fad) man hoenlid) bar v\)\U brechen, 
ben <&entener* pr hrlen liedieu, 
prre gljepn pft pn entflofen. 
(Cnb uunff man epn freuroelpn 
60. upengen fp inb epn ferpentpn, 
fp in nun cn oud) mpt gemalt 
ad)t t)apdvbu|fen inb mental upU. 
Wtv fult bod) moegen fuujgen flpll 
niet 30 melben bpe geflutt ! 
65. (Dud) uiunnen fp ber u>pmpcll jroep, 
bapr ma0 gehrpfd) inb groio gefdjrep 
inb grope erneer mannidjualt. 

Hflie bie ttupffer affgeroonnen ben p 11 r g 0 n f d) c 11 ben 
grauen nur ber 0 e u c 1 p 0 r 1} en. 

n fent |ttertpns auent inb baegfj ^fK££€C*£3 
jjant bie Tlupfler mit epm uerbraeplj 
10. bp ouerpor^ getjalben 

epn gefhtrm all t>mb bie grauen, 
bat fp bpe bapr moulbeu hauen 
mit flrijt. 5^ud\ inb alben 
mijflid) fp pr toenk brfonnen, 
75. bat fp fo bie grauen wonnen, 
got liejfen fp bes uwlben. 
piedjfeeb wa» van albj ber flrijbe 
bat man in ben uelben uujbe 
Kempten oud) lUent inb ued)ten. 
80. f»air en modjten npet gewerbrn, 
ßrijben moi|ien in ber erben 
uan Hupflji bie arm beledjten. 
Jüer upanb bleuen boe uill bopt 
uan fd)ie|Ten bair in groi|fer noit 
85. as fp bat feluer fedjten. 

© $l>efu Crifl got almed)tid), 
billid) ist man nu gebrdjtid), 
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mie Mtrdi bpn iioflcmirticn, 
bord) milbidjeit ber mober bpn, 
990. bpe tlup|[er aU beljalben fpn 
int> bleuen unoerraeben ! 
© fent Cöuirpn bu werfe untreren 
bu bpelbe* ltupff 3 , l)t)lnl) ritUt fd>opn, 
na fp biet) trumlid) borten! 

Wie ber |lttt »an tüupff affaepnek puluer inb pijle inb 
anber«, barumb fp fer* bebroeft wao. 

95. S>tept clapr ^mpreken, boert all Drunbt, 

Hat iept nu umitt ereilen kunb, 

Aeleufu mpr Dafl in trumen, 

in $ijt umbtrint fent JBertpira mpfl*3 

umren bae bpnnen fpts fleurijfe 
1000. in anrt in* flropflen rumen 

lantflreejf German ber fiirfle flopt 

inb bar 31t mand) fletruw blopt, 

jid) moulb pr lept ernumen. 
ftrurpd) ums ber fletruroe rapt 
5. ber flat Dan tlupjj, Dort all* flapt 

bie bair enbpnnen umren. 

Cpn tjalf ton puluero oeucr all 

tua« npet bae bpnnen, a& id) faa 

bie redjte tuairtjeit elaeren. 
10. ©ud) pijlAefdnilü was aU emed) 

inb bapr maa nad) epn fumpr beledj, 

Hlupjfi flunb in aroijfer Daren, 
©nbpllpd) gpnfib man npet 30 raeb 

beo morgen* an bpo auen$ fpaeb 
15. mpe man fid) Dort foulb Imlben. 

€pn mij(f3 man fprad) bord) Drpen moit: 

,$t (jeren nu is raebeno nopt 

Dan junflen inb Dan atben! 

Dne bulf ber lupb io mürben cUpn, 
20. bie fpnt trfd)ojfen int aemepn, 

aot uipll ber feien malben! 
fepber ibt \s nod) fmaerer meer, 

fapn id) in truuien, Dp mpn eer 

mpr enbapn aepn bonrekrupt, 
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1025. Hat pijU gefcpuff ifl oud) med), 

nu mprekt bnc noit up bit beled), 

il»t gplt uns letien inb ljuut ! 

bpe mopo entlich fleraebm fpn 

30 bauen bullf inti tropflm fcppn, 
30. off gapn ber (tat jaemero upt!" 
3n namen not) rpet bo mir an 

oer furflr uiij [T^ lantgreeff #erman, 

barnae Dir werb riltcrl'djafft, 

ber frorm rapt Dan ttupjfo in truiuen 
35. woulben Ii j ff nod) gilbt buir fdjutum 

30 brpalbm l\u\)\\\ mpt rrafft. 

Pair uiart ci)nbrcd)tlid) feer braebe 

feer wapU up bie gop genaebe 

inb wijflnd) enn ract gefdjaft, 
40. öüt i^een fromi fiftruuicn 

~*gefd)id\t würben fonber fcpuwen 

bp nadjt bord) brr upant peir, 

bpe 30 Coliu afboe uanltunt 

bem fromm raebe beben kutit, ^ 
45. wpet 30 tlupjfy gelegen wer 

inb bapr 30 lucrucn ganzen tropft 

bat tlup|f3 up|[3 noeben wurb crlonll, 

fo bat wao pr emfl begoer. 

DU pr epn flat uan Coelleu ber bebroeffber (Int Dan tlupff 
i'ffr groiffen tropft inb pulpr [ante, 

Jpt 3u»rm fo upffgefepickt wurbm 
50. pant actnuuiict) fimber burbeti 

bpe nopt grops alfo gemalt, 

bat uan Colne ber wnfe rapt 

mit roflen Drops gefepidvet rjapt 

inb feflepalf Ijonbert geftalt, 
55. roapll tjenift in waepen inb wer 

30 trebm burd) ber upant ptir 

mit gereptfepaft mannt cpualt. 

|£ürbu)pUid) Ijant bie Colner ftoult, MfttttMJi 
^Jongefpaprt pr fpluer unb goult, 



>y Google 



1060. fcIlclmlfP) entert feck flcmadu. 

$n peberen fack lnum fn gebapn 

ti)rn pimt faLpctrrß fonticr uuum 

inb ten tjculMtcrru anaepatkt 

alfo binnen IInnfT* 30 brennen, 
65. bat ig aen ber upanb brengen . 

bord) ao$ flenaeb frer «mill Aeradvt. 
© ffttt <2tp(fibctb l^lfle fron», 

bu i)iii)ö Moni in flanier trornw 

ben furfllid) |lam min $ef[en 
70. Unbtareeff #erman bat ebea blopt, 

ber bo in anrt inb noeben $xo\t 

bpnnen llupfft Utas ae(eflen! 

tian bpr oud), frauu» (ültmbctb, 

i|l er aeftampt nar mpnfd) ecfctlj 
75. im (peuenben araeb acmc|Tcn 
llatnnrlid), as bat oft himbidj 

inb id) armer mpnfd) funbid) 

in ber toairljent Ijapn gehont. 

Vf bpnen bad) waren Kernen 
80. bpnnen tluwilj bie Kned)te froemen 

gefament npffj mand^m oprt 

bpe ben falpeter brachten bar 

Koenlid) bord) bie buraonfd)en fdjar 

vnaflc^t inb vngeßoert! 

Wv)t bie flat »an llimffj, ouermit^ Ijttlpr bpe «r oan 
CoeLLen b u r d) bat lnirflonfd)e Ijeir aefant wart, 
erfreumet fid) fere aropflid). 

85. 0 » «.*,«!, man alte „«,„! 

5n Uup|f toai meber freumbe «ropt, 

aerarpd)lid) mart tmtfanaen 

ber falpeter »an ben Knedjten 

bpe ben bar in fe<hen breiten 
90. an pren fdjoulberen (janaen, 

trumpetten floid) man inb bungen, 

fp riefen nroetiet) inb funaen : 

„geenbt iß unfe nerlanaen!" 
%pfd) beeb man 30m puluer mad)en 
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1095. alle flfrfptfdjnfft inb alle fadjcn 
ben entließ 30 banden. 
Ppe mtpfU mmc nun ifcr buffen 
würben n>eber 30 ben fdniffm 
aeludjt in pr aelepben 
1100. an tuK rijnport inl> oeurrport 
bapr mpt 30 fd)prflTen alfo Port 
an ben 3meen por^en b<pben 
Cntlid) ber upant bolmerckrn, 
Uar mit fp |ld) feer 30 (Urdien 
5. patten fronjlid) miAcuiprdU, 

bat nun npet 905 moeaen heren, 
uiildjö attet bpc ucrfudjtc Ijcrcu 
Ratten bupffen maill aemprdit. 
#Rit nrpen mopb pnaefonbert 

10. fduijfen froemlid) in bat ponbert 
bpe Itupffer mit ben bu|fen 
bord> ber ppant bolmerck boeae, 
bat maiicpc flum ber mpnfdjen nloiae 
»an flroiflen fu>aren fdjuffen. 

15. 7l ll1)r uul3 epn rapt jeponben, 
*^bat men ßee| 30 allen flunben 
pijttßpcker pabbe 30 merdi fitzen 
bpe man mandjen pijl faip ritten 
up|f ppu buuen pan ben paffen. 

20. ©utp fad} man bair plijflid) paffen 
fmeeb ber ijfer 130 ben pijlen, 
fa bat bpnnm bair mpt ijlen 
fpeuent3icp bufent pnaelatkt 
30 AUber map Ifen fpn aemakt. 

25. üud) gab man bar bauen epn mtjU 
pptt meer ban brpffid) bufmt pijll, 
inb fo papn id) oeuerflaam 
bat fid) 3a fament füllen bragen, 
as id) mid) redjt bapn befonnen, 

30. bpe pijt oemr ponbert tonnen 

ppff ber ßat tlupfl) in bem beleeop 
bair aefd)o|fen fpn man<per meeap. 
$n fpnt oud) fo au id) perrtapn 
bp bonbert tonnen krup$ oerbapn. 
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Wh nur opffiraebtn bp< koenrn TOupffer inb bat 
bnraonfdje dtir fdjuffi* rb*n. 

. . . • . • 

1135. |»it Kor*™ »otbm fapn ich, «ort, 

tat tt)|f btr HlupflVr wberpart 

inb rijnport adManbert man - 

0*loufm fpn frer kornltd) an 

op auent f*nt £atberpn<n. 
40. Jn bat Ijeir apnam fld) pijntn 

bpe aub aefelUn mit b*r mad)t. 

Patr erbopff (id) f«r flroiffc flad)t 

mit fdnxfftn oud) flann inb prijbfn. 

Sdjapb gcfdjaä) an beüben fpbtn. 
45. 3n b<m 0*ucrb ber tlupfTer roart 

ffffepd) of m«r flffdjojjVn Ijart, 

Af|lcd)en inb umnt ßcflaafn. 

jDat fiept funbtrlid) 30 claa«!, 

rnant b<r nill alfa ncrbururrt, 
50. bat fp an brn nmnbfn purum. 

©ud) aHmff id), ae man ncrnam, 

bat mand) upant 30m bobt amam. 

tt umrbtn and) bair alta bant 

ber npant ttnt«t upU nerbrant. 
55. Hut tnluffm bit Uupfler bod) 

(p nt nerfurdjtm mannid) lad), 

l>ultrti ond) flljenn lanani tantrtt 

inb rouffbtn bair mannen mantflt, 

fpn ftlueren kan inb anbnr fhttk. 
60. Jt0 xouutM Ratten fp ßflutk, 

opa fUUn inb maflfdje b0flen 

*ant fp and) mit fty fle^oaen. 

£Ufu0 amamm fp mtbrr in 

inb babbrn fdwbru inb ond) armpn. 

Wh bit Hupffer turbranten nur b<r 0<uirpart3* n 

*pn ftrijtkat$. 

65. 5m nrrflm fonbapg^ bcr abutnt 
crjjoij ftd) «911 fmair ptrlammt 



an ber aoer»0r*en bapflen. 

fit «oanb gongen bar flnoflen 

emt kat*e fwapr 3* brijnen an. * 
1170. Pair »nber ©aeren fUnl*e man 

feer wail gerafl in ben »aepen. 

Pne meegb «arm ©a bar a*en 

30 brijnen bie kat* an, ben graiff 

um «an HuplT 30 wonnen äff 
75. H|<^ nur bem bolmerm gegrauen, 

^mb tot fp ben monlben bauen , 

toeben fo mit bem arbmt fdron. 

39 froembben ftd) 30m grauen in 

tot bolwerk alfo 3° uionneu. 
80. «an* troefilid) fönt bie »an bonnen 

3tt Um grauen ingegangen. 

© toir mürben blepdje mangen hv* * 

an bepben foben bau gemalt 

* 9 e bant bei bobt* n * 

85. «J>» bie bolwer» inb fobtmeren 

palten |W> a* fiardu be«n 

toe Haider in pr maepeu blantk. 

jlat tolm van bn|fen fUiü*Li* > tfttt * 

3U ber Kathen tmuertoaet. 
90. -man men ud) bie ©airbent faget, 

fo ma« 30 bepben foben ba*r 

bart intgaen trnrt in* affenbair. 

£0 merm flatten fld) bw begen 

pr gefunfce gelebe 30 wegen. 
9& *troe fupr fdjan^en in» anbec boult 

naemen uanflunt bne-/«u#r (loult 

bie katy inb tot fdjprm 30 bnrnen. 

#tf)ufl3 gongen bord) b*nfft inb bomen, , 

bord> bnl« inb buptk aud) ouer all, 
1200. bair er^opff |td) b0 grops gefdmü, 

trompetten floid) men in bem bm< 

ibt giMtgb bair afcet in bne weif* * v : 

30 bepben foben ma§ bapr ma«, 

npU flonlVr bpflen in bat gra«. 
5. fyox (lunt gongen bpe tlu#r man 

inb traeben 30m florm koenlid) an. 



|Hpt geumlt brauten fp bpe katy. 
bair blepf aen jnnjurl buprbar fd)a$ 
©an will ßoul$en fromm bergen. 
1210. bte opant mit groißVn (merken 
fceplten fld) froemlid) bar tmber 
Ufr Kutbcn, in) bat wa» munber, 
fp (tunben epnen fmaere ftant 
in bem bpe hatye ueprlid) brant. 

15. *ed)t in mibben befer gefoefft, 

00 bie npant bair red)t getrefft 
maren mit gefdnsßj in* brande, 
ßunben bair in epme |*anbe 
ber tlup|[er kned)t t>p ber fpbtroer 

20. bp ber kruptmoelen bae npet ©er 
tnflTdjen Ufr por$en inb bru<ken. 
©d) bar würben 3U nptt (iuAen 
fpeuen in epme fdutfl} trfdjo|fm! 
fo bannt bpr pr blopt »ergojfen 

25. Jemerlid), mit, geloef id) felff, 

bat nod)tant bair oud) bleuen jwelf 
guber gefeiten tjp ben baefc. 
Pen froemen ttupffren bat Brfd)ad). 
Pair bp fo lieben fp oud) »pU, 

30. bereiten« bod) genmnnen foptt. 
JDpe npanbt mopßen aen fupmen 
bo ber Htupfler grauen rupmen. 
©eleufflicfc bat 'tfp oerbroet, 
toant fp lieben bair groiffe noit. 

35. <Jd) nod) niemand 30 uollen mad) 
^opffpredKn bat ben felurn bad) 
uan noit inb Ipben ift gefdnjen. 
#pnnen mafl jemerlid) 30 fpen 
bat man, bie waren 30 f*"<ken 

40. geföoffen, mopßen tfamen rucken 
in körnen 30m kprckljof bragen. 
Wer fulb beo eUenb3 niet flogen! 
gropo erfd)retklpge noit um* bair 
omb ber boben topll ofenbapr. 
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Wpe bie ftat «an Utupff b egonb e «ebrrd) *• fr*uen in 
toult3 inb anber prouanbe. 

1245. £«r aitt id) nu Dort perteaen, 

mpe man mapfl l»ar binnen Dellen 

*pe bupfer (djupren in* gebuau. 

bair was bea alben und) lief nimm 

rt en nwpfl 30m buni inb branbe 
50. fpn ncpll geuen alreljanbf. 

JHm ban Dunffbmymen^id) u>ed)en 

öutjrticnt bat man äff mopll brechen 

ftyopn Tupfer gebmu« inb fäupren 

30 bat boiiverA bum inb ouprm. 
55. «t flunb nwill 30 erbarmen, 

liair en mürben rüdi nodi armen 

Derfdjornet, mallid) mopft fpn anbepl 

llcllcn, rpn clepn ber anber upU. 

<Dud) rn/tuno Der prouanoen 
60. grop« gebred); bat ^oirt mm atfJtü 

alremepfl »an bat gerountm, 

oud) prbent feer bpe gefuntrn, 

fo bpe mopflen flapn nadjt inb bad) 

in arbept grop« mit nngemad). 
65. Steet* gpngb man bapr epn lange 3ijt 

in igblid)0 !WÜ *«it allem Plijt 

«nb bteb epn ofenbapr ge^epfd). 

per burger »ie^e pr free* inb Plepfd) 

bat in bie kudjen t'allre nart 
10. ben 3tulbener bair getenert u»art 

bat wart fa 30m enb gebreuen, 

bat bouen brij Koc niet bleuen 

im leuen nur bpe Kpnber cUsk 

inb 0ud) bpe Krancken int gemepn. 
75. Wplt be« geUuuen gan* nur nmir, 

a* bpnnrn was (ulgb Kummer clapr 

ber prouanben «an ulepfd) inb Dpfd), 

man fad) bair mandjen bl0p|fen Dpfd) 

bair bp Pitt maren gefefen 
80. bpe feer gerne frettm geflTen 

inb twtoijll mopften funber umpn 
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mpt croDifcm hunaer Daune aatm. 

fair lieben bie gefunbe bergen 

Btoiflts junger« mandjen fmer^en. 
1285. /jjrriflafl) Hat werte baaetfjt, CttfSW 

^bat mannen guben mimföm »erblijt, 

wart in red)ter arbenangen 

ber gemepnre lieuerongen - 

b0rd) 00*3 genaeb bie gub gefeilen 
90. feer erfreuroen in Ben mellen. 

Wmt man ja nod) nae mai^a pcljeifä) 

epn« lienerben natuprlid) ulepfd) 

uan fmpnen kaeen ins offen. 

|ttan fadjpt mald) jar letzen troffen. 
95. Uoe boenid) inb er^en poppen 

bair mit mapflen aortan Rappen 

*ie au* gefeilen pren maigb. 

3bt ums nurroair, aa id) ud) faigb, 

«ort Uie Ipeuerongb int gemepne 
1300. bpo 3U papffdjen Hat bapg^jt repn. 

Paa) IjaD man, as id) tuen« tmrmapr, 

in fcer aaften olij allbair. 

©at fco* aud) bair, mit genaeben 

30 reben, mijn« genaid) beraeben. 
5. 3bt bab (ld) and) bapr uerlouffen, 

bat 0air bpnnen npet 3a kaufen 

en wa* datier nad) gerflen malt. 

JDar 0rantk man bpr bat enmae nirt alt 

bat «an raggen gebrumen mart. 
10. 5>Dt 0upr0en bp0 3or lefler nart 

an enbe beo belege« fmapr. 

©raps kummer inb gebred) mos bair, 

»an krandven laben man bad) fad) 

ben mengen pamer bard) ben bad). 
15. Sauber lefnpffj mopflen bie fpn, 

b0d) upffgefdjepben kmpt inb urijn. 

©ud> en kan idw npet oerfmijgen, 

eper »pell ibt fumir 30 kriegen, 

bat brirb man bair mandjen flogen, 
20. amb 0at mürben boit geflogen 

bcr burger t)t>mxt int 
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flat beben bpe frembben altepn, 
botp niet all ban oermenbe knecpt, 



nae flcflalt Ijüttm fp tmredjt 
1325. €301 noit nur bie arm geraunten, 

mant lim bpe burger «will aunten 
3or lrtfni>f|3 inb 30 ben munben 
bpe eper 3a allm ßunben. 
<5or 11 lt i t moi|l man (td) oud) 3auroen 
30. bpnnen mandjen bäum aflfpauujen 
bpe nu$e inb frucptbar maren, 
30 mpnrebrober inb Ciaren 
oud) in per buraer boumnarben, 
gbepno toepgereno modjt man warten. 
35. JMt fd)an$en mürben bie gemadjt 
in» an bie boUoerdi oar aeladjt. 
©nben ouen tallen fpben 
all mopfl mant bar bannen Ipben 
, foulb man bpe aoit /lat bepalben. 
40. ©uo) mürben nan flroe geualben 
upU puppen in bie bolroertken 
oud) bie well bair mit 30 ßerrken, 
bair bie mürben ourrgrauen 



of waren 30 fd)U|Ten 

Wpe bie ftat oan llupff3 in öbepnrelep mijfe 
moulbe mit bem I)ert30d) pepmlid) fpraed) 

palben off bepbingen. 

. 

45. /jjfft io bie wairljeit ao id> fpred), 

^bat aroijfe metptige beted) 

pait bie buraer uan Hup))} oerberfft 

inb uiU nan pn beo pro enterfft. 

IJr gelt pr korn aerepbe aoit 
50. palten fp bar mpt oueruloit 

tnb we* pn bie beren ftpreuen 

uan Coln bar bp fpnt fp bleuen, 

fo bat niet en mod)t geboeren 

bat fp peman$ woulben leeren 
55. $3*r fpraptpen fid) 30 gbeuen pet. 

YPaptl paß gefpnneue pfl aefdmet 
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bittren uan ben froemen bereit, 
bat man (td) liaijr roulbe Keren 
30r bapbongb mit bem fiirflen rijd> 
1360. nan fjurgonpen bepmelid). 

£Ue nopt gropo anrt inb gebred) 
mod)t fp niet brengen op ben med). 
|Han Itunb bair Ijart inb frpelte ne£ 
oam prften t« at}^ h bis Dp ben UfL 
65. ÄÄar froeeprlid) 30 mttnd>m £unben e£<0*tSK!W&e 
. ^tjant bpe opant oeuen onben 
oud) 30 aUen (pben mit brande 
an ben bolwerdien mand)erl>anbe 
bp baiglj nad)t auent inb morgen 
70. bpe Hupfer brad)t 3U mandjen formen. 
JDair bp ijab man gropflfc safer 
bie man mitten mit *em roafer, 
fo gpngb man bair mpt al^o tmnt 
inb leffdrten 30 alre 3»jt ben brant. 

Wpe etliche burgonfdje man bie bpnnen Hlupff 
gegangen waren intquamen burfl) opffbrud). 

75. £apf* ud) bod) frunb «erbriefen niet 

bat id) iipl bmifli) bpe fpn gcfdjpet 

30 r immer meren oer^ellen! 

|Öan Ijab bapr bp uepr^id) gefeiten 

uan ben burgonfdjen in toernen 
80. bie bair fapfen in alten fernen 

ber toeme bpnnen ber ftat, 

bpe Ratten epnen fpnn aetmt, 

as plegen bpe arm gefangen, 

erloefungt) was pr oerlangen. 
85. <Dp epn 3ijt braedjen prre nupn 

upf epm torn wao tmgefupn 

unb oud) fpeuen ono 3uien$id) bae 

inb fu|t etligen meer bamae. 

Ppe gube getrum gefeUen 
90. broegen oeuer llupfer mellen 

bie anbeten bie niet mod)ten gapn. 

Pod) wart ber bepU weber geuapn 
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in* oud) bepl* erflaam 30m boiii, 

bpnnm bab men Jim opffbrud) noeb. 
1395 «pfdje voa» ber fu>ar$e moriaen 

ber op Ii« wapbt uur uuie geoaen 

bord) uic grauen opIffleDallen. 

IBpftid) Ijoirt man baer op kalten, 

aö maid) beforfltjben unaeludi. 
1400. Pod) enfd)aben Hat ntet epn mutk, 

ban epnre ber bair bpnnen toa* 

Kunliid) in* etlißen fletja* 

inli oud) bair mit opff um* komm, 

bradjt ben tlupffren wenidjfl fromm 
5. 3n bem walle bp ouerport 

inli an ber flupfen alfa »ort, 

bm man bpnnen npet nertanffm 

woulb, b< enbette mit mapffm 

bm oan bupffen gewij/l Hir wee$b, 
10. bat fp oair an Htm neleegb 

bat waffer naemen our bem mall, 

a« id) bernae oer|etten fall, 

wpld)5 Wup|fe bradjt 30 jroiffer nopt 

inb mad)tm bair bm arbept gropt. 

Wie bie ftat nan ttupff flropff anet inb arbept batte 
omb neberoal ber opfferften mupren 
bp ber Hijnpoct^en. 

(Dp bmt l)plgm brupt)m bage, 
beert mtd) id a i U mat id) t)d) füßc, 
opell bp ber rijnport op bem wall 
tipe opfferft mupr epn fwaeren sali 
30m bord)0rauen en mpbben in, 
bat brad)t ben tlupfjreu clepn gewpn. 
Par wart mald) erfdjrcckt nun bpnnen, 
want man Kunb niet tuapll befpnnen 
wpe man eprf* bar an foult) rapd)en 
bat mant weber mod)t madjen. 
%o man bo bair ßanty offen fad), 
bie upant fdjujfen nadjt inb bad) 



15. 



20. 



25. 



Digitized by Google 



44 



)om feluen rnbe mand)en dort. 

JHan mao albair got mens in tiopt 

inb brn froemen u>art gar bange 
1430. eer fpt brachten 30 uerfange 

mit puppen inl» koruen in ber nad)t. 

Par gefdjad) arbeit mit Der mad)t. 

#e|TpeU bpengt) man bar an ketten 

ber opant fprungb «Ufo 3* Irtttn. , 
35. €t mürben oud) 0ub gefetten 

bie arbepben in ben metten 

jemerlid) bair erfdjofTen boit. 

niet was pn bod) ber anrt fo groit 

bat fp mit epndjem nerbrteffen 
40. butu inb arbepbt bair «erliefen. 

«^Ifo Ofrftngcnt 'tfi mit puppen 

an ben enben tmfl 30 ftuppen 

bat man meber rpn bur|imeer l>at, 

mit fat man albapr mand) mijn nat 
45. jgnb oud) anbero ao Hefa) bpe nopt. i?IM0JflU!SI 



HDpe ber rijn ber fere mope bpe npanbe »erb reue nan 
ber mapbt, ben oud) bpe Hupffer pr 
tenten affbranten. 

&n befer ^ijt mart 'tmafler gropt 

inb umejß gar feer ouernloebid) 

bat bpe Ktupjfer tfamtn moebid) 

mürben inb bitten grops Ijoffen, 
50. bat maflöom fulb tjapn getroffen 

oeuer bat gjam inb oud) bie mapbt. 

$bt en gefdjad) npft, bat mao amapt. 

Jod) op fent JSebaflianuö bafgb, 

as id) bie redjte mairljeit faegb, 
55. Jn iijbe moejlen aen fupmen 

tgaen pucbenßpegl) bat uicrtgen rupme 1 

bie grfcllcn bar up laegen. 

feer gern bat bpe llupjfcr faegen 

inb waren bes umitt 30 ureben, 
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1400. umnt fp bar af flauen aeleben 

\j ilt t Cll 3^ ÜI^H Hlrtlt rtjftt |\ II 11 C t\ 

an baeben inb oud) fjeumnben. 
|Ban fprad) Hat bpnnen an ber lef>, 
bat mer t>an tlupfl) bat eprfle «Ufr*. 

65. *pfd) wart ber juebenfipeal) albapr 
traefilid) aeefent offenbair, 
bar t>p(T traeben bie Hupfler prij 
inb fratteu 3u>e<« nadjen of brij. 
Dp bat merbe noeren fp koenlid), 

70. bie tentrn brauten fp bornlid), 

3tt»ep «üb fdjprm bie fp bat ijunben 
namen fp tben feluen fhmben, 
oud) epnen paumlupn inb uü !>oul$. 
»aren uro* bie tlupfffr floul^f. 

75. Got> mober ber furßpnnrn Ijo 
fefl anant purificatio 
nae fletpoenten wart bat geeprt 
inb bot!) 3U befer jijt aemeprt, 
bat mit bem merben bplbeu bapr 

80. ber möber «t«$ oud) ofenbair 
feer oitmoeblid) aebraßen wart 
bat (joaeloffbe IjplAbbom 3art 
be« Wfien marfdjaldv« fent ©uirpn, 
30 toeruen ber aenaeben fdjijn. 

85. £d> will alljpe per$ellen »ort, 

wie bie £umbarben an rijnport 
bapnt feer aearbept bair bupjfen. 
fubtijlid) flpnßen fp flupffen 
rpn bolweraX nae bem anberen bapr. 

00. £epl« ber bolwerck waren fwapr 
tnb bepU lachten fp in bie erb. 
albaer flefdmd) mand) frembbt aeuerb 
tnb flebuws uan bepben fpben, 
üud) wilbt tjanbel in ben 3ijben 

95. Ula anbrift ber ppaub gebuw*, 

fo fp aU baeflb wat funfrere nuwe 
bebreuen, mapdjten bar bpnnen 
ben erfaren mand) befpnuen. 
Uu laejtn bie tlup|Jer unber 
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1500. ban bpe opant bat wae wunber, 
mit ijfer fcriß inb getepen 
(lapdjm fp bord) bpe gomepm 
Ufr upanb t>an bouen neber, 
fo beben oud) bpe upant weber. 

Wie l» i c £umbarber ben uan Hlupff affgewonnen b*n 
grauen nur bem bolwerck an ber rijnportjen 
in* barumb feer groiffjlid) erueert in* 
beenrftiget würben. 

5. 3bt um« bar epn fdjarp geuerbe. 
£p breum an bord) Hpr erbe 
epn fdjprm 30 ber Hup ([er grauen, 
fo fp bat bolwerdv woulben baut». 
£bt wart bpnnen niet befonnen, 
10. fo 00t bpe npanb bupffen wonnen 
ben grauen cur bem bolwerck vafl, 
od) bat bradjt bm ttupflrm laß! 
fp mopjtm bm grauen rupmm, 
bat gefdwd) burdj gropo üerfupmen. 
15. £110 warm nu bie upanb üroe, 

pr fdjprm ßunb an bem bolwercK Jjoe. 
ao fp bat boe wuibm tjaum, 
fp beflunben umb 30 grauen 
uan bem botwertk bpe (joutyer gropt, 
20. oud) madjten fijt oan erben bloit 
inb wprekten fldj &air in wijbe. 
ppnnm Ijpeltm fp tpn fpbe, 
bi* upanb banbnr fpt bupfen, 
bpo fp bie geweltlid) brupfm 

JJf u beufftbuffm gpngm brmgm ' «ßiJUtfC 

*bord) oat gropfle bolwerdt ftrengen. 
©d) bair blmm boit bepl* goeben 
bair m bpnnm in ber Soeben 
»an ben Ulupfler knedjtm /iunbm 
30. mit feer groi(fm fwaerm wunben, 
fo bat äs id) bie wair(>eit*faegb 
fem Julianen bad> 



25. 
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bie Hut^r bair mit arotfer noit 
oerUren baut tmt bolmerck aroit! 
1535. ,2Ul um* neruenrlid) Hat uerlunlJ), 
nod) backten fo 30 falben tlupjb 
inb bearifm mrber baer bo 
t>an flunt aub fiardie balwerm brij 
cpti odjtcr bat anber flcfiit. 
40. £n matten banr epn engen pat, 
bat beben bie ftjbtroeren bregt, 
mant man albair Ute noebe lent 
»an ben anriffen fmaeren Muffen 
b0td) Die nnmenlfpaf buflTen. 
45. «ed)t babben bar in ben 3ijben 
bie npanb jor ennre febrn 
bair 30m burd)arauen 3U aeflnlt 
feer aroi« Acfdjußj inb manidjualt. 

50. bem bolmerek bair 30 beuemen 
inb mer bat oud) alfo aefd)iet 
bebt ttunfft brad)t in grons nerbriet. 
60t b«*bbe bar inb fent «Ctuinm 
bat ibt bar niet alfo foulb ftm. 

55. £n bem fd)ie(fen waren feer bart 

bie tjoant. mant 30 mand)er nart 
epn beufftbufle buäv funberlid) 
wart «efdwflen ff er munberlid), 
fo bat bie barjlen 31t (Indien 

60. inb flaid) af ^efft arm inb rumen 
ben bußenmeuflren inb anbren 
unber bem fdjprm anngen roanbren. 
f&itlid) waren« &ie Hupjfer uro, 
brnijtt madvten fo nr fobtmeer boe. 

65. «Ct toart bod) niet feer lawk fcer nae 
bie Uttpfrr en »erlwen bae 
pr anber bolmerdv inb flrauen 
op bie mtrfle port erbauen 
»af mnt (pronfer uur|iü)tid)eit. 

70. Wat noit man bo bair ouer lent 
mer bermtlid) 30 uertetten. 
Pair uerloren 0tib aefetfen 
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inb jonchljcren prre fkoul^e lijff 
I>ic bair |tunben inb Inelten |lijff. 

1575. ^| aft m * fn fl raUfU u,rtcr ^ 
^gefdjad) mm arbept gropo wunbrr 

inb uiic uajt fp bpe beuejlen 

mit |larchen boumen inb efUn, 

würben t>air gefdjoflen nodjtant 
80. mit groiflen buffen al$o Ijant 

bie bolwerch in ber erben 

af, fo liat man npet mod)t bcrUcn 

bair 30 (tapn, umnt bie boul^er gropt 

flogen bair mandjen in bcn bopt. 
85. Cortauw inb nptart mannidiualt 

würben tljcn grauen ingcßalt 

bar mit mand) fwerlid) fd)it|r gefdjad) 

beo auenty morgens nad)t inb bad). 

VpU fwapr ums üpnnrn maldjo gebanch. 
90. Ppe £uptger grociten mandjen. ganch 

ter erben bpep inb wunberlid) 

ao fp bat kunben funberlid). 

Jld) fagent inb ibt io oud) wair, 

feer nu$ waren bie £uptger bair. 
95. ^leljenbidjeit uan prer gradjt pCM? 

^Ijait ben trianbeu arbept brad)t, 

irant umt bie upanb begunben 

30 grauen ouen inb unben, 

bar entgnpn groeuen fp weber 
1600. bat epn botd) bat anber neber. 

Wijflj rai$ fp oud) mit gebrückten, 

nlfo bat fp bapr mit fluchten 

ber upant werch inb upfettyen 

albair inb an anberen plet$en. 

Wie bpnnen tlupff3 epn ftedjfppl geljalben wart oan 
ben gropfm obigen jonetjeren. 

5. €t wao bair epn feer fdjarpe lud)t, 
wenid) ureuben wart bar gefud)t, 
bod) ber fromer jonchljeren upll 
machten bar epn tmflauen$ fppll 
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mit M<n in* oroelpgen ftaU, 
1610. Hat bie nan bupfltn Birten aU 
'tkrijfd)rn roiffen inb kreperen 
mandjer mijfen inb monieren, 
flroelid) fp reben 30 pttte 
inb mad)tm alfa mand) geuerbe. 
15. £fl 30m auent t|* feluer ftunt 
(ty alboe 30 needun begunt 
flnnA epn peber not grfrt^e 
3or gurten inb up fpn letye. 
Po rief bair epn fl ubt enoelfd, man: 
20. Watouu, |cfl naber! boprt mp an, 
t* *pb uralt mp bod) bebpeben 
bat oerudjt unber u Ipcben. 
Unf lieft all, 00t meet, befonber 
nan bem «erudjt feer oropt toonber!" 
25. tjorßunt umrt pem bair ppjß ber /tat 
flubcrtijriid) aeantmorbt bat: 
„0i* jond^errn nan fcer bpnnen 
bant grftafcrn omb 30 mpnnen 
lof im» prijflj cur unfern (jerrn 
30. ben buraeren inb 3eulbeneren. 
Sp mop||en |td) uiat trafen 
beo arbepb fumpr op ben let$en 
inb madjen bem furfl freuroben fdjpn, 
man mad) aUtjijt niet broeuid) fpn!" 
35. „3 naber mat itk beb oeljoirt," 

fpract) alboe ber enoelfd) man nort, 
„!>ebbp bapr nod) lufl 30 ßeidven, 
mad) d bit bele^ niet breidien 
(tedifpoeU inb freurobe to mapcken, 
40. feker bat fpnt frembbe fapAen! 
Cntfpebp naber oidv niet meer 
nan puraonpen ben aroeten beer, 
benebijft mat fall itK fe^en, 
flabp bair nod) peöXfpoell leggen!" 

45 ' üt'* * 0e ff l * rit "»«rt 0«wtwort bar JRJtVtm* 
^**üpo ber (iat in bat ofenbair: 

„Uaeber, oft nod) 3tuep jair fulb buren, 

nodjtant mopft men foröb inb truren 
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1650. in* otfo Jim fwttrmopt brm)m! 

#it trurm in* oud) mpt forjm 
mfriritm u>pr nut bp» morgen 
*pe||3 au*e ßat inl» fdjonm plapn, 
*at epn map« bp Htm an*rm flapn!" 
55. ,,£**mu» natbtr, ßljp *urt pmi rm)t!" 
fprad) Her flftrutuer mgrifd) kncd)t, 
^(Xif JW? ^ WJftJ ^ ftir tM c fp r et c et} 0 c l il t . 

Wnt bpnnm Hup ff umb jroiff acbrtdjo toill pnr*e 
geflaut luurlicn in* gtlturrt 30 ff ff it. 

/runHt nu fcapn id) mia) bt*ad)t 

in* 3©r numer nufr üfrtfUm, 
60. mpe man mopfl öic perfre ucllrn. 

J>u »aflaumi in* in *er 3ijt 

wurtm *mLo »fr* pro Immo qmijt 

in* 30 *tr luturonD^ flr flacht, 

*ord) aropff flebrrd) mart *at bf*ad)t. 
65. Huntlid) fco* nun »an criffooffll) *apr 

bpo 30 tmjiaumt offmbapr 

fi^epn uUpfd) adifUfrt int amupn 

*oraj *ie jijt *an fcomid) allepn. 

Klu mart pertynlepfd) aelifUfrt rot, 
70. berd) flrpifjm rjunger was mnus uroe. 

Dort ttuirt AdifUfrt *ord) *pe »aflj 

botmdt) olij cr^en fun*fr laß, 
*at flot *o toail kun* Doeam, 

mald) lies ftd) *air mit amofgm. 
75. fcjor fflufr 3ijt in *fr »aftm 

flpngfn *ic lu*r fun*fr rafUn 

all nmb *if Hat in *if graum 

*ar npf *o mallid) rool* fcaum 

*er mo|Td>ltn *air in loeatn. 
80. Per wart affm am »rrbotöm 

nmtll *rij tonnen t>oU *a bpnnm. 

ft^m io nirt alt 30 bffpnnm 

mat mun*ftlid)o hrup| mart 0efud)t 
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Wie bie »an ttupff »an kepfer /reberid) botfd>aff 
intfepnuen, bot &e fp entfet3en woulbe. 

1685. 3tt fent Valentina nadjt 

font grludUid) bar bpnnen brad)t 

bi) tolportcn ourr ben wnU, 

üfl id) bpe roairfrept fanrn fall, 

»per »nb juetyty fromer kneajte. 
90. Ptf t»a« man ba bpnnen red)te 

maiä 30 ureben, iiumt fp brad)ten 

ben bebrudvtcn inb belasten 

Dan unfern anebidjßm \)tun 

bem krnfcr gilb nunie merrn, 
95. Hedjtr brieff, wie fpn maie|iait 

Dlupffr uicitlb entlegen mit aenaet 

inb bat oud) fynty ba um? bcladjt 

mit be« kepfer« inb furflm mad)t. 

Sfnt pctrrfl baflb ab ratbcbnun, 
1100. afi bo »mbtrint ad)t »ren qmam 

nur mpbbaae, wart ßroij flcfdjrct) 

nau ben »panbt mandjertep. 

£ln brijen enben fp (hinten 

mpt pren mpmplrn »ntwunben 
5. 3n flcjlalt florms 30 beapnnen. 

fyor n»er traeben bie »an bpnnen 

90 bie well bolwertk inb muren. 

«5ot uiep«, bar enroa* gtjepn truren, 

ban mallid) bab bapr arops braver 
10. menltd) 30 ftapn in fpnre meir. 

Jüt ber rijn»or$en nur ber (tat 

bat »olek »an bupffen kaenlid) trat 

tjo bem bolmertk mit fjekrifd), 

bie »an bpnnen fp keirben rifd). 
15. $ut entbiclben Od) boe »ortan 

bupfTen bpe »nuer$apöl)be man 

30 flurmen an anbren enben. % 

,Äan fad) fp 30 magen menben. 

Pe« waeren bie »an bpnnen »roe. 
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1720. ®ud) matten bi* Dpani alfo 

np fmt |Batl)ijß baeal) *pn 0*$«** 

inb afl id) mid) 30 red)t bebend*, 

Ijatten bie flaute opanben 

$0 brpn 3ijben bair beflanben 
25. Qjeer ßerclid) bie rijnpor^ arauen S^tHtfc* 

^*ben Dan Hlupffi 30 mpnnen auen. 

pod) ^alf flot inb fente ©uirpn 

bat fp bar upff aebreuen fpn. 

Pcffelutn baae burd) aroiffe iwit 
30. wart fmt (GUiirpna bee marfdjaLtfcs aoit 

toerb tjplabom, a« id) aemaaen, 

mit pnnidjeit aroiö gebraaen 

feer mprbpndUid) an bpe rijnport 

Hie bo jemerlid) ums 30(ioert. 
35. ,2Uf0 begerlid) bair baeben 

all bpe tlupjfer tJtnb aenaeben 

30t almed)tid) inb fcnt Cuirpn 

inb omb pn barmljer^id) 30 fpn. 

Wir bie ftat Dan Coellen npffrepfbe mit mannen man 
um ttupffren 30 troift inb fcplff inb lengert 
fidj bp Ulupff ßpnfpt «ijnfl Dp ben Stepn. 

<ßp faterfbage, boert nu mpt, 
40. nae bem fonbaegl) inuocauit 

nnber mpjfen 30 nupn nren 

blpcß ber roedjter fonber truren 

fpn trumpft mit groplfem fdjalle 

bat ibt fdwnnert ouer alle. 
45. „Hu miU nict truren!" rief &e nort, 

,,id) fpen all Dp bes Wjnes bort 

im bergfdjen lanb Dptl |ioul$e* m fln 

bpe fdjprm inb buflen uoeren an! 

Waill fiept bat in mpm behagen'. 
50. |)auu)lupn werben opgeflagen, 

bie buffen liggen Dp bem Mpff 

30 fd)ie(fen in ber upanb fd)iff! 

uan ban willen fp niet bredjen, 

id) fpen bair mand) mpmpeU ftedjen!" 
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1755. Cor} was bair tat geruht ff er nrijt, 
bpe ttut)!Tcr marm all uerblijt, 
fdwuwm nniififti fi) ourr Hijn, 
ich, nrem bat up bic trutue mmi, 

btr frmib wart bpnnen min nod) m«r, 
60. tan of man gantj entfahrt rotr, 

mald) nrapflbbm: „wer fnn feit frornun 

bne uns alfo 30 trcullc Keinen V" 

;f Clt fpnt van Coeln bie burarr urij, 

bir kamen uns 30t pilfrn bp!" 
65. fyor flunt wart bat froeltd) arfadjt, 

bat heir ftd) np bm Stcnnc ladjt 

nan Coelnr in pctriunm tranil 

30 (pm bat Vupfft ütlb fnn rrlopfl. 

Hlnarfpart fdjuffm fp van flunt 
70. brr npanb friwff bepl« in bm grünt. 

S>u9 blmm f») bair Indien plat 

bnö Hupff mit frmbm maa mtfat. 

^m .unijiifU um« ber leger gropt 

mant brad)t bm Httpjfren Ijogemopt 
15. 3m erlisten fp 30 ujbeu, 

umnt bic upanbt mopften mtjben 

nr fioair gefdjuff mit hülfen propt, 

bair tum nrrc mand)cr nam bm bopt. 

3o brr rijnpor^en (unberltd) 
80. fdjulTm bic Caelner muntierlid) 

as bpc ppanb ftorn» btltonbcn 

am boltocrtk oucn inb nnbi'ii. 

Jd) flflcuffts inb 'tifl jwijuelf am, 

bpe Colncr bann npll guebj Derbapn 
85. rtftyait 30 keren all uoir bem lanb, (ail^Wl? 

^*pr t)lijf3 inb truu» ma* mand)crl>ant, 

oer aclt inb flitbt feer mplbmtlpd) 

bunt fp ucrtjoult nmb rorrnfttje rijd) 

feu balbm inb buptfdje narij 
00. bupßm noit inb tribttlacij. 

Danck bauen bpe froeme bereit 

uan Coln! billich fall man eren 

prm 1 off in bm lanbm brept 

bord) pr aropjTe befd)epbml?epbt. 
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Wit epn ftat uan tTui)i'|'3 bobcu upff (ante in ut 
r oelfche tjcir ouer tiijn int erbronrken, mtt balb 
Jair nae bnrdi anbere getroeft würben. 

1705. lUiewaill ber Coelner grotffe truui 

ben mopbt ber tlupjjer mapchten nuiü 

bord) iJcn leger |leeb ouer tttjn, 

nochtant lieben fp an vt inb pijn 

nun ben upanben alfo graot 
1800. bat fp qwamen 30 fulcher noit 

inb fp moiflen, as id) Tage, 

nae letare up bpnrbage 

30 perbe unlT fchickeu 3 wen froem knecht 

$0 3 wen uren nae mpbbemed)t 
5. $nt coelfche Ijeir 30 brengen brief, 

bat man ümb lepb nod) oud) umb lief 

niet en liefl), man en fielt kor$ entfe$, 

want man 30 llupflji an mancher Lcfc 

in weer inb mopt wer untfoncken. 
10. <!>d) bie knecht fpnt bepb erbrondven 

inb bord) ber upanb fware jad)t 

fpnt fp lepber 30m bobe brad)t! 

Pro e nid) waren bpe tlupffer all 

ber uimu-r knecht groifl ungeuall. 
15. lledu ouer ad)t bagbe qwam epn knecht 

bpnnen tlupff ber noit botfehaft brcdjt : 

bpe Dan inni) erwunnen weren 

inb ber kepfer mit Ben heren 

tjn Coelne leegh mit ganzer macht 
20. parnae 3U palmen in ber nad)t 

uoiren nupn up|T tlupff ouer Hijn 

in epme depnen ned)elpn. 

<£ot Imitf pn troefUid) ouer wed). 

£p malten bair bat groiffe gebred) 
25. 3n gehepm ben truwen frunben, 

bat bie tlupffrr fweprlich flunben 

in groifler noit fere ungetroifl 

beo fp gerben 30 fpn erloifl. 

Par up nft, as id) ueh fage, 
»10. beu bonrefbaogs nur palmbage 
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fctit «Öuirpito fr Ii iugefat 
ßfuijrt 30 wfrben in ber Hat 
wi)ld)fl bo aefdiad) mit ijnnid)nt, 
\u ber oprm mao mald) bernjt. 

"UP p f bif rijnportj fett b a r t L i d) nun beti fumbarbftl 
oufrualUn wart inb nun pfranberung pro nanwnf. 

1835. tlu ma* nopt an ber rijnportm 

bair man fluni» in 0roifffn uerten, 

want bne lumbarbm gar tprfptlid) 

hatten fo 0fttrbfpt (Ifftlid) 

an bat brrbr boluirrdv bnnnen, 
40. bat man for0pbfn, fp tat tDpnntn 

foulbfn in ben neeflen bagfu 

nur yalmcn, as man boirt riagfti, 

fo bat bair binnen denn inb gront 

in anrtfn untren inb in nopt. 
45. 3a fo bebruckt was pr aemaeb 

bat ftet) all mald) in fpm gebioeb 

fc er tntfat inb aar j einer lid) 

fp baebcit got ran benulrijd) 

inb brogfii bfffflurn baaes port 
50. an bpe fllmbtöt rijnport 

fent Qftuirpno pplflpbom wprbindilid). 

papr baibt man feer inb pnnentlid): 
ppmnulfurft! beer fent (öuirnn 

roplo nno bfbriuktm aenebid) fpn! 
55. |tu mplo bu 0003 90*09 werteter IftCC 

*^fpn fpn 0fnfbid) bffdjprntfr 

ber bpnrf! an 00t almeditidi 

nrilo beer pnffr fpn 0fbfd)tid)! 

tttpr tronfien nno nropcp inb fpaebf 
60. 30 bpnfr biltfeu inb ßn aeben! 

Uhjr tlupfffr all gfmfpnf 

0flOfUfn bpr mertcler renin- 

van nu 30 empejen 3 i j "d c 11 

battu uns nullfo Pfrblpbm 
65. Ctrlp0fii .mute roafpvfr^m fdjoiu 

bpf pur bpm ppl0pbom pp bfin troin 
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all baeßb bprnen füllen fiewpfft 

un)er bea knrfpels in) (joempfft! 

© tjplßb patroin, )pe|]3 rijnport 
1870. fall )pr 30 eren nu nu uort 

ftnt (öuirpna port fpn genant 

in) fo uan allmald) fpn beKant! 

II» npm bie port in bpn beboit 

in) nm allen, 0 merteler floit!'' 
75. trifllid) bair bpe fleloefft flefü)ad) 

in) red)t bejjerlid) up )en bad), 

alfo )at mand) Ijerty lUutltj in) Ijarbt 

)ord) pnnidjeit beweget wart 

iKpfle trenen in feer horten 
80. )air be)roe|flid) opj]" 30 Jiortyen. 

,111 and) bebrucht anfpdjt fad) man bapr 

in) feer beuied)lid) offenbapr, 

bat enwas weprlid) niet uuinber, 

)air was lijben grons befunber. 
85. |j|uujelid) wart fns flefdjreuen bapr tl©H 

"an fent (Eluirpno port ofenbapr: 

lf Ppe rijnport was id) ljuc nur behaut, 

in nett is )at mit eeren aewant, 

freitmbenrpd) Hann id) 30 flobeo bau), 
90 fent (Cluirpitö port bpn id) nu genant." 

$n ben uerfen tmrflefdjreuen 

upnt men batum bat bebreuen 

wart bic uerwanblonal) beo namen 

uan )er por^en altofamen. 

111 ie )i< n au Uupff3 in )at enflelfdje beir uielen in) 
t>a))en tpn fwapr man oblong mpt pu. 

95. ©p bpnrbapöb nae palmen, Ijoert 3oe, 
mir )em )apat) beo morgen» uroe 
3wepbonbert op(f ttupjfe watll aemoit 
gpnaen 3U fdjpjf ber hnedjte oopt 
inb ooiren an bat rnaelfd) tjrir 
1900. mit pren fdwffen bar weber. 

Sp liefen vxxj an in) branten 
in bem |>er eer fp bair wanten. 
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Pn) flangen bn be« martere hlpff 

brauten fp üroemlid) in pr fdjpff. 
1905. tl^et langt) bie engelfd)en fli>rfTrn, 

an tipr tlupffer bat fp Ipeffen 

in* bpe Uunirc r Hingen pn ua(l, 

bat brad)t ber upll in grop|fen lall. 

Par umrben in ber feluer jijt 
10. gegauinen mand)e umnben unjt 

uan bepben beplen ju ber boit. 

JDair lieben bo bie lliiDllcr noit, 

uerloren unelff bopt inb leuen, 

lefl mopfirn fp bie ulndjt geucn 
15. OKI mald) int fd)iff 30c (*at wart in. AP 

~^Ppe l1up|Ter patten clepn gewpn, 

fp ooprten mit ftet) umnben flroit. 

©ud) pabbena bie engelfd)en lUoit 

fonber juujurl groijfen fdjaben, 
20. fo ber waren uill belaben 

mit fdnuTen inb mit fumrrn flegen. 

Vnr umir et umren froeme begen 

bnc engelfd)cn inb flaute man, 

pr merth fp Aalten gleuflid) an. 
25. Ppe ItupflTer braepten brij flangen, 

mit gelt epn fedvlpn pangen 

inb fue mancperlepen rouff, 

bod) pabben fp bes binnen kontf. 

V\> füllen urpbad) maren 
30. bie |umbarben bp geuaren 

an fent (Duirpns port 30 bredjen, 

bat man fad) mit fpie|]en |led)en 

ber epnre bae ber anber per 

inb oud) np ber tlupffcr bur|lu)er. 

IDpe bpnnen Hlupffnmb noit bes pnngers fpnt 
geffen mürben €<L<C$ perbe. 

35. fjlerb mürben np ben feluen bad), pOpCfctl^lH 
id) bie mairpeit fagen maep, 
ber Ipeuerongen gefladjt 
inb afl oort qumm oeuer papfcpnad)t 
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fli)ii0l} peber fpn pertyflepfd) kod)en 
1940. n p Ii er in allen lod)cn. 

(!?ot lüfos, l> dir lept mand) fueffe Ijcrtj 
Imnjjcrö Ijalucn feer aroilfen fmer^ 
bic 'tpcrtjtlf nldi in pren maaen 
npet enmoidjten waill oerbragen! 

45. <£ bod) wart bat Dp mpn troutoen 

van mannen inb oud) nan frouwen 
fo gerlid) ßc|Trn min nod) meer 
ban oft offen ulepfd) geioe|l meer, 
bpe teueren inb bpe lungen 

50. würben aeffen oud) bpe jungen, 

uam fmalfe man op|[ ben perben bradjt 
würben oette }oppttt gemadjt. 
%m beljulffen fld) all aelijd) 
bpnnen ber ftatt bepb arm inb rijdj. 

55. Uepfpger perb bpe waren goit 

inb im beleeat) feer waill geooit 
mürben umill uperbeljalffbonbert 
in tlupffj flejfen tmgefonbert. 
© ber jonfllj furfl nan Reffen goit, 

60, bat ebell nnerfd>rethte bloit, 
mod)t in fpnre naturen jart 
bae bat perbjolepfd) fo ßeffen wart 
niet Derbragen inb fpn gnaeben 
waren gautj oaer in belaben! 

65. pijiüid) oud), geleuflfto in truwen, 

npet iup IL id) bie wairljeit fdjuwen 
30 melben all wer id) ßumtner, 
bair lept ber furfl greifen Kummer 
uan den inb feer gebulbid), 

70. bee ifl man in truwen fdjulbid) 
fpn öenaebe inb werbidjept 
30 eren in ber trißenfceit. 
$pn froemljeit inb boegl)b gemepne 
wo* in bem beleegl) niet clepne. 

75. <£pn gropfc gefd)uf3 inb geuerb 
er^opff (Id) op ber bergfd)er erb 
in uapfdmadjtc uan ben $t*pnen. 
H>aß Spelten fp wo ben bepnen 
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bie Hupft« in truwen uafl, 
1980. 30 umpchen mir *cr upanb laß. 
Pic flftruiu urunö bebad)ten 
bp Dem bapqh inb oud) bp nad)ten 
oat ope ctup|ier euer arunjpt 
npet eu quemen in fuuierer lepbt. 
85. irmulid) wart iM fo nerftanbeu 

du u vtJi gijciicn puv vcnuiipcii 

bpnnen tluplß; in ailm letyen 
man gnnah bapr bie map che fetten 
merer ban man 30 uoren piad). 

90. tU' bm feinen hplficn papfdjbnd) 
all 30m red)ten aurnt qwam 
in ber opanbt beir mm uernam 
bat bar braute mandje fadull, 
ßclijd)5 epm t r oiii inb tabernachell. 

95. tfnU gckmfd) hatten fp oud) bapr 
bord) 'tganlje beir int offenbair, 
b« aclijdjs fp funber mpoen 
mapd)ten fupr 311 anbren 3ijben 
bit mndit upUpd)t uan pn aefdjpen 
2000. in upfa$, bat npet foulfcen fpen 
bie Itupffere tjend)eu uan troifl 
umnneer fp foulben fpn erloift, 
fo bpe frunb up auentupr 
bück 3ft)d)cn oaeben mit bm fupr. 
5. Jlo id) ljpe uur in bem oerlouff 

er^aüt bann rope fpn mpnKiid) tjouf 
ßtuangeu bpnnrn ttupflj fapflen 
bie (id) felueo upfftelaplfen 
Ratten mit arbept aropflT inb ulij(f3 

10. entliefen ouer well inb tjff3, 
l>ar unber epnre kunbid) wao 
ber oud) entqwam mit guoem pae 
feer oeuett bat id) ben erlapt 
bat bord) fpn Kuno inb bord) fpn rapt 

15. JBit fiibt ij ihn t ber upllcrit graiff 
bp ouerport gelaijfen aif 
ifl würben in ber papfd)wed)en 
an ber (lupfen upffceflecljen 
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tu|foen ouerport inb tolport 
2020. inb bair Ratten bpe npant uort 
epn flöß bolwerck an Her (lupfen 
bar t>pff gpngen bpe Clont fupfen 
nun ben IjapckbufFen np ben wall 
bat mandjen bradjt 30 bobeo naU. 
25. JJnffd) wunnen bie ßardu opanb mjj 
**beo walo epn bepll in pr Ijant 
mit arbepbt 30 «üben 3ijben 
bair bupffen an epnre fpben, 
ber wall was nan ben bae bpnnen ' 
30. jouier« gefpalben mit fpnneu, 

in ber mepnonglj was bat gef^pet 
bat man bce foulb erlaufen niet; 
wpe waill bat gubt pr mepnonglj wao, 
bpe fpalbongb, was pn nae 0 c h a if. 

Wie bie tlupffer bat lumbarb* lod) gewonnen bat 
bpnnen bem ßant^en legger bat ford)li$fte was. 
Pat fupr wao an ben nagel gebrant. 

35. Ct matten pn fuß arbep* upll, 

bair nan will id, nu fwijgen fall, 

inb erhelle mit fpnnrn oort, 

wie fweerlid) an fent ©uirpno port 

bpe npanb bes bordjgraifo (pbe 
40. hatten mit upll erfcn wijbe 

geoullet inb bar up aefat 

lanr ber ttup|fer bolwercke nlat 

epn ßartk gebuwo 30m malle bp, 

bat breuen an bie upanbt orij. 
45. j)t was epn loa) ferr funberlia) 

begriffen naß inb wunberlia) .,. 
bp nae gewunnen an bem wall, 
ulfo geaalt bat fweerli* uall 
bar bord) bo foulbe fpn homen 
50. bpnnen Hupfe ben gueben froemen. 
,315 bat offentlid) oerfaegen 
bpe wijfcn bair bpnnen laegen 
fp waren* aU feer erftyrecfcet 
inb fwapr rapt wart baer ontmemrt. 
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2055. IH^i« maldjo gemoebe umrt *te*UD«)&B 

*^*Httt bpnnen borü) sroiffr 3u>epuart, 

ui:ur riDi? Ifen fc^n flrtrocßcn 

int wart bair fupbtoejl inb oeflen. 

Peplo fetten fid) cx^tum nrniU 
60. 3U boeren nae ber npanb tanU 

inb fprapd) 30 balben op genapb. 

Pod) roart int Ufk mpt gubem rapt 

bord) gobe« fdrodiong epnbrad)t flott, 

bair bp fo blepff man nafl gemopt. 
65. Cpn nrpfd) tropft np bie go* genaeb 

mart gefloflen mit rpffen raeb, 

bat ber gemoptte bat bpnnen 

«an bergen fioul$ oud) nan f pnnen 

f^d) epnbeplo futben ergbeum 
70. bair 3U maegen lijf inb leuen 

mit forme in bat lod) feti Kamen. 

©ar mpUiö) maren bpe fromm 

bat 30 bopn, inb bpe luptger man 

grouen pn epnen gandv bar an 
15. Jöit bebentlpgen gelepbe. 

Seer balb Rotten fp bat repbe 

inb 'f faterflbapgo, nu boprt mid) orij, 

nae quap mobo geniti 

gpngben albapr ben feinen bad) 
80. bpe fromm ftoul$ in rpn nerbrad) 

bat lod> bair 30 (lurrata kocnlifl), . - • . • 

fp flalttn fni] an gar boenlid) 

30 ben maepen in Ijoaenmoeb, 

85. ®nerfd)redit fp purwart traeben 

up ben tropfl ber 0OW3 genaeben. 

3p fpraid)en bo all gelijd): 
bere aot nan &emelrijd>, • 

0 |Baria kepferpnne, 
90. «erleene nno faxt mott inb fpmte, 

bpe feegb 3b bauen altjo hunt 

tgbaen nnfe med)tige opant! 

© bnlgb marfdwlek \)ttt fent ©uirpn, 

nn mil« um bannerbreger fpn • 
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2005. Hittfrlid) bit Ifd) 30 uipnncn, 

bar bard) nratlid) merbtn artropfl 
im »pf Ufr aroifler nah frlopß !" 

2100. oitnwrblpd) in «ab« namm, 

twnff pattr nofUr mallid) fprady, 
oitdj froirt man offenttid) ßmmdj 

„Dorrt, fprad) bo btr frormrr rpne, 
5. *d) bibbrn t)d) umb rpn nrrbrad), 
i>at mpr up nerftw fatrrftuid) 
otte 30 bpr inb 30 broiHt 
»aflen in» bf« 0ud) nirt norbr 
bopn, bat witt bodj all artoucn 

10. aobro mobrr »an fcpe bourn!" 
*p fltlopflfben bat fo arlijd). 
„Hu roalbp« ßot »an benulrijn)!" 
fprad) rpnre, »prtt cur in bat lad), 
bir anbrrn DUla^brn truwlid) nadj 

15. »mter^apabb* Immen fcart. 

JHand) opanbt bair rrfdjredut mart 
bie in btm lodje bair tmbm 
in wetr inb in maepen ßunbrn. 
Ppe tJlutt)t narmrn fp mit ijtm, 

20. alfo bat 30r fflurr mijUn 

bie HupflVr bp ^or^^er funnen 
bat lumbal lad) mit rrtn aewunnrn 
ferr |Uul*licb inb nnaelc^t 
»rpmorbidj inb nngfqm^ft 

25. JHit arkrpfd) inb «roiffen fdniflVn. 
3p umnntn bair 3mar fjfpnbtt|Ten 
inb fufi mannparrlrp bpnar. 
#»an bearrpff bat lad) arrpitat 
»aß 30 madjrn an ben rnben 

30. bair bic »panb mrbrr mrnbrn 
modjtrn bair imtr 30r Herr. 
© b0 mao btr ebrtt btr* 
lanbtiwff German frrumbrnrijd)f, 
bie ritterrdmfft bffaflij^! 
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^bi* jeiiltotfr tro> inb mai&f wart boult 
fcftn andren fruntiid) inb aoebid), 
bpnnen wart matt weber morbid), 
.ui aobeo loff man fld) ncpgbbcn, 
40. mant aot ben bamk bair tum rpafcben. 
£bt wo* rrm fdromber mpradull 
aan} vpffo aobe* tabernapdiell 
$u erloefungen aeaeuen. 
jef gelruft mor op mpn leuen, 

45. 4f< ttfr 0rt M 3° «»pnnen 

~wa§ bair nut »an anbeapnnen 

Of bat lumbal lod) uurfdjreuen. 

©d) ibt beeb bair mannen beuen, 

inb uur bat ae pt Ijait gedorrt 
50. »an A0b3 ßf natben niet uerftoert, 

bie vpanö oeuer'f um (Ter e qwatl 

tjftttn flfbuuift an ben mall, 

inb as oud) bat fo wer aefdn'et 

|)fbbf TlunfT aeflanben im verbriet, 
55. €nb aeweft epn verloren flott. 

$)ie vpanb tjattcus aroiffen hat 

be* verlupfl} tfcen feluen |lunben. 

Jbp flormben oeuen inb vnben 

brp maiU bat Lod) 30 aewpnnen. 
60. tyor wer (hmben bpe van bpnnen 

bair bad) vnb nad)t a« bee um 9 nopt. 

pfe fturmen* naemen fdjaben nroit 

bie vpanb, fn vielen auen 

boit in ber Kupfer burdjgraurn. 
65. £uub krijffdjen fp in ftorme« gangl), 

pr mopt wart pn bod) fwapr inb Imngi) 

vom fd)pe|[en vpfli ber Uupfer weer. 

jlween vpelen int waffer neber 

erfdjoflen mpt 3 wen kurzen blanm, 
70. bat bloit vpf3 pren wnnben branck, 

bpe tlupfer voprten bpe bpnnen 

311 ber ßrad)t mpt guben fpnnen. 

§suq bereiten bpe Kupfer nod) 

mpt aobet fcilf bat lumbar^ lod). 
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Van epnre u p ropr bpnnen Hu p ff b e r jtulbe ner onber 
fid), bie fr ad) mit roijff3bept nebergelad)t wart. 

• 

2175. $m fonbapd) alreneefl Ijp bp 

mifericorbia bomini 

was bpnnen tlup|[ gn>n[[e 3mepbrad)t. 

3>e|Tt)onbert unber fld) mpt mad)t 

licjfcii jufamen up Den mart, 
80. prre epn umo bem andren Ijart 

mpt Dp|)ge$ogen me|en blantk, 

mnt ruptpngen inb froerben lanck, 

mit armburßen inb mit innren 

berept inb geftalt 30 fd)u||en. 
85. Jfpri)t beer got, boir was groijje noit! 

epn woulb ben anbren bauen boit! 

©d) bpe fromen inb oerfonnen 

feer bermbtlid) faegen inb rönnen 

toen gropflen nplouff 30 fdjenben. 
1)0. JJair enmao gbepn langer bepben, 

lanbtgreeff German ran bar unber 

in mpbben inb bat was umnber 

fo ber uplouff nnbefajepben 

umo inb bem furfl was oud) lepben 

^bie fiat Dan ltup(f perloren fpn, 
bpe froemen inb bpe gan|e gemepnten. 
3nb Dp bat (k fp Derepnten „ 
Ipt |[j hc bair bem wedjter fagen, 
200. bat bie flormclodi mart geflogen. 

Van Hluplf bie burgermepftren urij _ 
maren fpnre genaeben bp. 
Papr fuegljben got Dan |)cmrlrtj4 
fpnen ureben gar fd)pnberlid). 
5. ©p bie letzen epn peber ran 

fo balb ber clodven flad) gpngb an. 
3p mepntrn bair quemen brpngen 
bpe Dpanb inb umIben fprpngen 
30m florm, bar nur uwo pn lepben. 
10. £uo mart ber uplouff gef^epben. 

03ot roepfl) ber fiirjl Dan Defjen gopt, 
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»ot nnU fttrtfft in» e»HL tUft* 
in öcrtrtit Ufr oitino»id)rit 
ooä fmudicit in fem üplouf lrn»t. 
2215. Jeprrlid>f Bfr(prfd)mi fmtlnd), 
aUrt was fpn smart tklifc 
mnt fetr groiflTer »fmat»idKtt n< * m 
L cnwm * »vi «rrbolnentot, 
Um cpnm mit worum Ruften, ^ 
20. »cn an»rm *p< fruntlid) Ku^ >«« 
nur aar por$m Inrf frr rnfd) 
in» rief: „lief frun» fnt ntiin» nrnfaV 

0 Ot in» orr Ijplflr frttt Üninm 

nnf«r tropft in» (mlfnr fon!" 



AU. 



Wijc »if [tat nun Kl up ff ßroud'c naot bafc&c ttfff d)f n »er 
oufrportjen in» tolp0rt 3 en nmb fpaUong »r# »Alf. 

25. ©ntrtr anrt m» ar»rp»t a ront ^ 

Cor in» lt)»cn nud) midjcll noyt ^ 

tr&opff fld> am f^palfcm^aV 1^ ^ 

manrf, »<r* awam »ar 30 nftcroaU, 

»m *a»»m 30 emne fe>m 
30. »,, nnan»t 3 n gu»m igten. ^ 

Jlair warm rnnn rrtm Umm 

im id) nur »ruf ijupn arformm. 

Pat »erlno|f3 U* waU wart fo aroot 

}o »at mm quam in mandje noit. 
35. Ärtrr fand* »«c ijoatjc »orpwrr w7l*f+ ... 

»eo mal«; »at madjt man »air we»a 

mit puppm er»m in» moß. 

3um>rn mopf* man mana> Loß. 

ItyU (Uon u)ur»m ju »m iij»m, m ^ , brw 
40. aeworpm 30 bm»m fo»m. 

Pnr Lrtye mon|t man |Ur<km »air, 

mant Itut^ »ac |lun» in aroi|fer uanr. 

et was »0 nortmt frl»m bad), 

man ^oirt fUrtlid) »m rloAm (lad), .. n9a 
45. ?n mano)m ü*tn liefm an 

»m »aä 4 »it |t»utt* ooaiOi man ^ ^ lra ,^ 
hu flurm mit (laon in» flcdK«- - 
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ttyll flclfijftT (ad) mcn brfd)<rn, 
bie fdjarpf fwcrb fad) mau blpndun 
2250. inb otur bie bor|lumr clijnckcn 
mit bäumen fpn na bcm anbrcit. 
pair öpngm ^pr brocbcr waubrcn 
inb Lnc|lm bif runtongen 0apn, 
fecr flropjff wccr wart t>air 0cbai)n. 

55. Jim matnuaifll) nac jubilatc 
nur bem fonbaiob cantate 
floi0m 30m wall nie unant floult 
M>n boluurtk |tartk uan 0roi|[tm l )° ult 
unld)3 bu Wup|l>r 3" 3»™ ftunben 

60. mit arbfit oronjfo brudUrn unben, 
nu mit fhpncn, ban mit uunrr. 
tflunber fd)ttd) bair un0cbu»"> 
mit 0roiflcn bfioX an benimm «ad 
rudum fn umb b« bolrocrchs laß. 

65. /f^d) allet tn tjalff bair bit nad) bat! 
^rnn boluicrdv (larcK wart bar arfat 
inb bup|[cn ti>nd)en wanbtr 
fatten ft) bar kor$ bat anber. 
P« cn mod)t man bair nict krren. 

70. pnnncn bradjt bat mand) erunren, 
toant bif boltocrdv, bes fldruft, 

(lunbfn b^i0b t>P tt,allc8 ^"f*- 
|)fb man bo bonrekrunt flftjat 
»rr 0flurft mit Reifen bat. 

75. JÄulnerfl was bo banr gron* flebred). 

T^Hant Ijiflt man bar up mandjfm med), 
©ffdjoflcn wao äff bat 30 norn 
öfr ttunjfer (lardvc mortfn tont, 
oud) am bufffotorn bif borftwertn, 

80. filienn mod)t fod) roenben nod) keren 
im mall fr fnwart crfdjofffn. 
enn fneU rait wart bat 0cflo|Tcn, 
bat man mofbid) funber trurm 
bord) bir bpnnerfl tlunffer murrn 

85. tJnbrrßrocflf &ft)mli0f Qc\\$t. 

f \t upanb m>|T bem bolmeröX (HfUfllu 
crfdntflfn brnincn brn wflien 



•1 . 



4 k ' 'l> *«. 



nie 



*y GoooU 



67 

opll knedjt inb uromer (jffrUfn. 

©euer ben grauen bae binnen 
2290. mapdjte man ipdu mit oueben fpnncn, 

bair ouer wart fnellirt) bercnt 

epu oanm 30m mall mit boul$ brrlrpt. 

Jln ber npanbt bolmerm imber 

wart gemacht epn wev befunber, 
95. £anc im grauen mürben gefat 

langb boutyer bp epn anber plat 

uur ben (türm inb fnellen itroatl. 

£uo indt man ben gewunnen mall 

menlid) inne mit (larmer mrer. 
2300. «roi|J> bueb lad)t man bar inb \>tt. 

Ppe Hupfler leiten und) inne 

ben gefvalbeu graif mit fpnne, 

brr grapff alfo gefpalbeu - 

nmrt uerloren, meber bebatben. 
5. Cor* 30 fagen bpe amirbeit bloit, 

albapr qumm Tlupffc in fulgen nopt 

bat bie froemen oan ba bpnnen 

bo quamen 31t mannen fpnnen. 

£lepnmoebid) mürben prer tiiU 
10. iiet nnbillid), tfcen was gbrpn fppU. 

fiLana) moebid) b«$ fltttit bapr gefunt 

bat balb um* boit of fmair geumnt. 

£111 bagbe uren inb ßunben 

bab man boben off geuronbrn. 
15. gepmlid) bo lantgreeff German um* 

in fpm gemoeb npet maia 30 pa*. 

Pie froem jonmberen getrume 

maren all in groiffer rume. 

Per tlupffer rapt inb burger oafl 
20. flunben meerlid) in groiffem lafl. 

Crnfllid) Ijapnt fp fid) beraeben 

fcu fued)en bie gcfe gtnacben . r< 

inb nerbroegen epnbred)tlid) (0, 

$u oopn epn merb prtfaffto 
25. "Wed)t bemoeblid) 3or oueqwtt. - im ,,. v t i,: , . 

Per mober gobo Dan Inimnull uort 
3or eren bpe »rocefk vftad) 
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bc# mortem »p tyntn nrabao} 

nor Um (onbaiatj jn^i^ ^ ^ni - r . uv* 
2330. nwfl nur Htm fonbaiab cantatr. , ;lfni; 
fair um* mand> brtmuktt l>er^ 
in lijben onb fccr areiffrn fmfr$, 
pniuntlid) bie man inb bU fraumm 
JHariam barbrn in truu>cn. 
35. Mtyn cd\\ burflfrmci)|"lcr fprad»: 

„gmnmelfd) krpfernnn, beftn bad) 
komm n»»r arm bn na* nerlorn 
30 bor fiirftvnnm b00*born, u «w 
btin jcnaebfn frauw fufd>n n»»r! 
40. b»0 uns 0 tat bflmnulö fapljor > ri ,gi 
barml)fr^id), gnrbige fron»! ^ 
imfru anrt inb onfm raun» 
on« araijfe noit inb bitterjKPt 'f?<r»7>j 
äff nnm bord) bpn barmbrr$id)rit ! 

^Ha beb ruckt«, botdj Jf|. «MW tx'wj^ iq^fr 

in unfrn funben nu ncrgaon! 

\o brnn bcfdjnrm mil« vn* nntfavn! \>^->up jg. 

brburb baff ftat bnr|f yor^ inb matt 
50. nur fdjttb nur fd»anb nur nrbrroaU! ,%\ 

ßnrptlid) luijlfl un§ uiniut kcrcn, Virilit. 

tronfl inb flerckt wiU »n* rrmmn, 

bat vor vort motten balMn na|l 

bt)ö 30 rntfr^ tMjff bf fan laß ! 
55. W«r buracr oan Uuoff attfamen A . j 

atlouen b»r in gobeo nanun ;>.,« ftu/mg ifn# jtr 

bnvjfen oft »rrfunmenpfc 

30 ewoarr 3%jt rpn rrffmnlfo 

in ber ranett b» befcr »ort 
60. bw fatfr|bttB08 3* M«t »* rt ^ 

gantj truwUd) 30 bcfUbia«! 

buns k»nb<« 30m «rilf »«bna«, ^ 

bat mnr nmb imfe mnfbant arait 

ni«t «komm in nuarre no»t! 
65. 3uo 0etotun wnr oud) nroume 

Min er gnarb dp uns troume, 

bat ber umtt inb oud> btff »ort im» 1* 
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tyr 30 laf inb eren D0rt 
»nfer lieuer frauwen port fall 
2370. genant werten, 0ud> fa ber u>att!„ 
$U0 wart t»ur bie part gefahrenen 
batum <w bit was bebretten: 
„Äaria Mit TtupfTt gneitlid) erloifl, 
ftjn naebe gewant in giften tr*i(l, 
75. bei fal irfi or nu 3er eren »ort 

gnüttt fon unfer lieuer Dranwen port." 

Wit »pffi bem C0elfd>en Ijetr troeftlia) brieue bannen 
Uunff 0efd|0ffen würben feer meoftertia) inb 
mit groiffer fubtijlM»*. 

Sdmnbertid) bair genaeb gefdwd) 
vo ben uuractninten Drnbad). 
^0 men n0ä) (iunb in gobca uort 
80. an Dnfer lieuer urauwen pori • 
bpe coelfdje frunb nan ben »tepnen 
}Ot flat fd) u|]Tcn, a0 ick meonen, 
brij Clont epnen not b*m anbren. 

&o. on ber rijnlety faegen alte 

bne dopt körnen 30 bent umUe. 
$nt wafer 3U»een uaelen 3» tuipll, 
ean np bat wertgen, fad) man waitt. 
Ppt wart bem furflen alfa D0rt 
90. an nnfer lieuer nrauwen p*rt »■ . 
inb ml ben frunben Kunt gebaön. 
tlnet langer blepff man truorid) flaon 
üö man bie botfdjaft bair bekant 
inb fd)ithten up bat werbt ta b<mt 
95. 3* ben cloet ber bar was 

neber geuatten in bat gra«. 
<2U boe nnanbe Dp ber wanbt 
bat fued)en faegen, in moebe aumobt 
fn matten 30 ban$ etm geuerb, 
2400. breurn bae Uuvftr Dan *em uterb 
onb in ben fetuen (tanben 
baut bne ananb ben dort Dunfcen 



ben fp fcoeße bant opaebopfi,, mn ^ ^ ^ 
in* x'xtptn alt: „Vaetor mi.fcootti • T ^ 
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2405. tu lumbarb fceeft Hwf frftttuen 

opU rpijlj fn boe tiair mit btettfV ano n&« 
,arb totjflpdj fud)t<n bo bafer ^ 
'bie Hupfler Ktu d)t in Htm waffer. 
|3n nae an ber Joelen tmben ^ 
10. fcant fp >rr dort epiwn u unten 

oen fp froelid) tonnen bradjUn > ; , ty 
»an furflen mijfl^ ber beo mad)ten. 

«um b* ben dort fad) brrd)^ t * i * » • « j il 
brinu mint man Hair in (Ud)eii, , Q IHnlf 

15. bpe Ijpelten: „Hupf bpo toaitt getropjl, 
kor$ faltu oroelid) fpn erlopfl!" 
€t mart epn geruht in bor fkat w 
bat man tone brieff erkrteatn l)at. 
JKe luur&cn alle famen bapr iwft «mm 
20. gelefen in Bat offenbapr. »tw i^. 

fcruren mart bapr aan$ benomen 
bord) bpe brpef bpfnoarrn Komm, tsft 
tote toaitt man toao in groi)|fcm lafl, troii gh* 
bod) |lu(fen fp 30 Iwlbe* »oft **** mt*& 
25. £u* Ijeefft man bair aU bapab arfpe« %> * 
flotj genaebe 30r noit oerdme* nvflfcil ifc 
Coelne bid) toitt fl ot bewaren! - • »««4 
in bpr fpnt feer npU erfaren * 
man oud) froemen ingefefen *t* 
30. inb toij&l)ept gropo otnerntefen, 
bair bte fubtijlljrpt tft tonben 
beo brtef fdjpejfeno tiefen ftonben! 
id) tottt gelernte«, bei getijd) -.^ au 

npet meer gefpen \fi 00 ertrijdj. >M>.*jT*ro 
35. gpUtd) geefft man bpr eerüd) 3oe, m<Mt-fc 
bord) bat blepff mand) in Hupfe ow. 

HDte flupff fterklid) ouernallen matt by bem wall 
an ber ouerporten inb bp nae verloren. 

lltfort nae cantate »p frpbaif^ mms* 
w oerflapt mtd) toali toat id) i)d) fap 0 bi ri 
beo morgens oroe nur oper oren >mr jo«i 
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2440. ber trnw wecpter up ber kuren 

floid) bie ßormrlork inb bea was noit, 
want bpe upanb mit peufTrn groit 
waren jlerdvlid) ingeuallen 
ui unfer Liener frauwen wallen. 

45. Jttan rieff : „töapffen oucr waplfrtt ! 
bne i0 uill 30 lang flcflrtijlfcn ! 
©p iir froemen all 30 r wetr, 
pr burp,er inb t)r .Kulbrncr ! 
null upanb fpnt bpnnen murrn!" 

50. rieff ber wed)ter uan ber kuren, 
nur wapr fo fajjrn id) od) bat, 
murre wao npe uerlorn bie Ilm 
ban 31t ber ujt up mpne trouw, 
bod) flobfß mober, unfe urouw, 

55. heeft't pre port inb wall bcljoit, 
buc upflTerkoren muaet aoit. 
ppflerlid) bpe upanb liefen 

in bem mall. &eer Imrtlid) rieften 
bpe tlupfferc: „(lad) bopt ! flad) bopt!" 

60. ber epnre floid), ber anbei fdjopt, 
alfo bat bne aetruwe bloebe 
mpt urpen llonlljen nemoebe 
bie buraonfepen onucrtyapflpben 
weber up|T bem walle jaiaqben. 

f>5. Vper bineuen bair ben roao bangen, 
froemlid) würben bne neuangen 
3n red)ter truioen inb bord) noit. 
llh)|fet bat man bee baeno fehoit 
im) 11" \]u\)\J epnen clopt mit brieuen 

70. an ben nun uan Coln gefdjrieuen 
nae ben Stennen nu)l epm flangrti. 
Per fd)u|[3 motpt bar niet erlangen 
inb ber llunlfer will mod)t niet fpn. 
Per Clont upell mt)bben in ben Ui/jn. 

75. £Ufo fnnt pn nod) 3ween fdniflT mit allen 
oud) inil> in ben Iii jn jjeuallen. 
5>led)to wao men beo bpnnen unf'ror 
bat bne fd)u(Te untluckten fo. 
=3d) fapu nu bie wnirbeit ouer lupt, 

80. bapr was aebred) uan bonrekrupt. 
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VOic VQll brieue Up anber ittb anbct jijt upff fccm 
cocU'd]tii Mir bpnnen tlup(f3 gcfd) offen würben 
inb upff Ulupffi int roc lfd)c beir. 

»wi; - • . 

Snb up bpnrbafle fpt be* 0emps 
nae uoeem torunbitatio 
quam epn eloet nun ben ^tepnen bartt, 
ber frlff qmam mpbben up ben mark 
2485. SM mas weprlid) epn Kunfili4» fdjut, 
opell nur bei bunten an fern put. 

^Vtitifccn umreit brief in Dem cloet, «ftl^di^i 

gelten, bats bpe frunb feer uirbroet, 
Die brij fdjuffo upß3 Itupfc mit aUen 
90. untren in fern Hijn genauen. 

Hu Ijoirt ItcflT frunb niat uort 0efd)ad), 
all Up uns bereit npturti bad) 
fdjuffcn l»ie frunD nan ben Stcpnen 
mit troe|Uiger fdjrift nod) epnen 
05. bonrecloct, meU up ben urvjtbof, 
ber bulfenmcpjlcr eiöbbeno lof. 
3nb up Den fonbad) «aubi 
Do fdniff man uan Den Stepnen urij 
epn dort mit brieuen uort 
2500. »er neberuiett an ber bamport. 

Jöan fd)ot)ö bmiac up maenbai$b 
tjpjf Hupf, ao id) bie umreit fap*b, 
brirf mit epm Mpen rloet af »ort, 
Der rloet uiett up Den Scanner») ort 
5. in ber coelfdjcr urunb benb alfo. 
Pee u»ao men bpnnen llupfc nr*e. 

uan ben Stepnen epn fd)ufl> flefdwd), 

nod) eigbt ber mepfler ban äff lof; 
10. ber rloct uptl |Uadu up ben hprctyof. 

pie brieue bair in ßaedjin 

bpnnen tlupfli uptt broejfbeit braidjeu, 

fo uptt meer mant man up ben bad) 
% beo Kepfer« beir bp «Bocn^e fad) 
15. ftd) boed)lid) 30 uelbe leaen 

mnt un II manchen ftoulben Deaen. 



t/m 
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ftortfäim berpannen inb tortiifeit 
in bogber furftlpger »tjfen 
fail) man am hcDfcrlugni bcir 
2520. tjoftliicKcrcn inb bprnen per 

Sfc - _ »|| 4> . . . «Alt *" ,. H 4, * u "V k i » L 

V% ™ W M * •» O • I i. V 4» • ,' * * ** «5 r 

pp frijbad), id) bpe aaprbeit far 0 ^ 
bait man gebragen bae bpnnen ... 
mii |eer oumoeotgrn }pnnen 
25. bat werbe bplge farrament 

bair m man got almcd)tid) Kcut. 
£m feluen bapgh nae pefpertijt 
bpe ppanbt flardv mit allem ptijt 
bunt treflid) neber geworpen 
30. t'erpmmelkufen in bem barpen 
bpe kprfpels kprtk mit allen, 
bpe Hupfer faegen bie Patten. 
Pefleluen bapg« fad) man oud) 
bp Puflelborp epn groiflen roud), 
35. waren bie oc|lcrlid)fd)e flreb 

miarmen bem kepfet fbulpen meeb. 
«30 ppnrter maenbagbe bar nae 
lieffen bie ppanb grauen« bae 
an nnfer lieuer urauwen watt 
40. oud) an fent (Duirpnu port mit all, 
bp» nee|l bamae pp faterfbad). 
©ud) wart bo epn (law fd)prm, bat lad) 
an bem purfdjreuen mall, banne 
geuoert pan ben upanfa manne. 
45. j>o Itupffi quam oua) bie(f 3ijt bpmten 
epn engclfd) man boll pan fpnnen, 

oro) i>'JUp woulb ber gewaben fpn, , P3WJBW 
ben poirten bod) bie Klupffer in, 
et was epn fdjonn ipaillae|ialt man. 
50. Per furße wijffo lantgreeff German 
fa)P(fcten pn nae adjt baigb weber 
mit mijn inb broit int engelfd) heir. 
Per felue bol mpnfd) wart kork barna 
pnuerfpentlid) erfd)o|fen bae 
55. pp|)3 ber flat mit ungcliuke s 
bair be ßunb unber ber brücke. 
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3u bie Hat wart ber Ipdmm bloet 

flfflraucii up ben kprdUmff boit. 

tlae ppnrten up faterftottfle 
2500. fdjops man uplT mit epme vertragt 

cd neu b Li) cu rioit mit brteuen. 

V\)\i flcl)rcd)ö um s bar in gefdjreuen. 

JJo ber coelfdjer benb qmam ber clopt, 

be« was man bair in freumben grünt. 
65. pefjetuen baig» upme npffcljer merbt 

naemen Die tlupffer 3» ep gabt perbt, 
Cor$ mürben bie feinen gellen 

tian ben knechten tmoermefTrit. 

llac ppnrten up bem fonbapai) bpllid) 
70. fd)u|fen Dan ben £tepnen mitlid) 

mit brieuen epnen dopt ums tmrt . 

mpbben in llui)iT oud) op ben mart. 

Pes maenbapg« "baxnat fd)u|fen fp 

epnen dopt Dpell lianchö botirerrk bp. 
15. Pne brieue bair in breiten bat 

mpe man bie med) fulb fpn entfat. 
■(tut r Hunt bes bapgs man meber fdjopt 

npfj) llui)|[3 ben frunben epnen dopt, 

ber qmam 30 pren fyenben uort 
80. gefudvlid) up ben $d>anner$ort. 

^epdjen Ratten 30 ben 3ijben 

bpe frunb galt 30 bepben fpben, 

man bie Hupjfer fd)ief[en moulben 

mie bie frunb be« umrben fem Iben; 
85. be(fgelijd)0 ma« meberumb bat 

man bie frunb fdjuffen 30 ber flat. 
£li npm Sdmnort epn ouprpan braut, 

ban fdjufen bair bie frunb to haut 

inb as upff tlupff epn mpmpetl {lad), 
90. fo fdmflen fp ben feluen bad). 

Wie kepfer /reberid) mit bta rijd)* furften inb 
fteben nmb Hupff 30 uerloefen leggerben 
fid) bp (tlüupnom. 

Will bat limine op bpurbaigb Lad)t 
ber Kepfer rijd) mit madjt 



ftjlt medjtid) l)cr Oid 
30 Ouniunu up bes Hijiifs Idjor. 
2505. ^nt oelt würben mot beijagen 
fdjoim pautolunn opgeflagen. 
^itit freutoben rieff oofft ber kurrn 
ber n»ed)t*r trma fanin: truren : 
„Crfreunfr od) fur^ opffi #ef|>rlant'. 
2600. erfreu»* od) aU boe fon to^ant 

m^||" c l ii d) t nitt fiunrrcni ttiorö , 
erfreumb od) m jüngeren goit! 
erfreu»b od) buraer inb knedtf ! 
31t groil|er freund fo od) gcfrdjt, 
5. fijt o»er* moebes all gar orij, 
0110 erloefong 10 na* b»r »0!" 
5»n teodjen Oer freumb oeucrloep 

IHnce t]uc hm ijorn: alt Ijoep! aU loep! 
fo l)e our bem belege plad) 
10. »an fce in ben oelben rutter fad). 
3>air »art lenb0 inb noit oergefleit, 
»aill grop0 kummer bair oan eflen 
inb oan brnnrken 30 0er jijt uia0. 
Poe krancKen »urben balf >o pa0. 
15. JPord) freu»b mala) 30 bem andren lief 
mot luber lammen bat man rief: 

ßot deer tjommelfd) konmick orij! 
0 fuejje mober inb t'nuu <ftlarij! 
flait nu bem roemfdjen keofer bp 
2Q. bat oer bord) bie (iplge namen brij 
mit gnaeben Dn|fj erloefer in ! 
barnujer^lid) geefft epn oreobfam olij 
nem, 0tts, inb oud) ber tgljaen partljij , 
bat bord) bie boefe buueltj, 
25. bord) oalfd)en rait inb broegertj, 

bord) noemoit, half inb fnoeb boeferij, 
bord) gijrljeit, nijt inb firpelij 
in befen 3ijben boert nod) Inj 
bat crifien bloibt nie t jamero fd)rij ! 
30. in groiffer noit bcö bibben »ij, 
»elbiger miufdjalrk fent CUiirijn, 
»plo Hupp) nu oort genebid) fon! 
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an got wprff oiw ffnf trotte fd)ijn! 

bu bifl tmo beer inb wpr fpnt bijn! 
2635. oflferijf per 3U>epbrad>t boeffo fenijn! 

palt Hupft getroefl in moebe fgn! 

Hcö urebeno fd)endi tmo fueffen niijn 

i>p{|3 bptne nap, o lrommelfd)e robijn! 

want wpr bpo ber t>an anbeaij« 
40. bord) beeb ber engelen honpnchijn 

inb bid) fpnt bleuen in öeurijn, 

jjeeprt mopo fpn bpe flobeo mijn!" 
Ulod) mopji man 30 Hupf nad>t oub bad> 

mit flroiffer foraen ijalbcn wad) 
45. mit arbept grauen inb gerben, 

fo (td) bie noit |!ee$ ermeerben. 

pod) wart man erlijdjt mit hoffen 

bat ureeb fulb uicrbm getrofen. 

P*f cnt i>!) mas bo groifle noit, , 
50. umnt man bair was in Kummer groit 

inb man bebt bo Hupft bord) aU gebred) 

niet falben motten nod) epn med). 

IlUpe bie Ulupffer pr opant mit ftanck nun fid) breuen. 

JHit oerloff mopo id) getoagtn 

mallid) will mid) fdjpmp« ertragen, 
55. wie bie arme liaucloefe Hupjfer 

|td) entfyielben mit wuefter meer. 

iaiu bie muren nergabert wart 

mand) onfiaet et n»ae mepd) of hart, 

bat bie fiime 30 fuedjen plegen 
60. as fp lanr bpe mupr gapn oegen. 

Pcö unflae$ hat man groiffen hontf', 

mant bo ber furo was buren kouff. 

pat wart oergabert in naffer, 

uiapll gemengt mit bepjfen luajfcr, 
65. fp ntueften baer bie redete foerb 

inb nuifcnt burd) ber opant Ijccrt 

bouen neber fuuber fupmen, 

bat bpe upanb mopften rupmen 

prrc |tftyan$ inb pre lodjer. 
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2670. „prciißt uns nu bufent bnnett her!" 
rieffm l»ir onont in öer Hunt, 
„tftj naber! mit ben minien lUnnt 
ii» i 1 1 uns fr od) ni et mm on trenne« ! 

fd)iet inb flnet inb wrrpet mt)t Hennen, 
75. In et ben minien Itrmtt hur bunten, 

»an ßroten llttnck geet man flnnten 

eng bnntten ber berrn kainer. 

S?rer Aewtmfrt weer uns bcqnamer, 

inb mar inn Inmitten epn tuUcncK 
80. malcl) rutmipt fid) nun uns tuudit geftenck! 

uns maepen rlent inb nun Im Inj t 

wirt uns entreent to groiten fpijt n\ 

mit ben ftnnckenfren unnlen fd)ijt \ u 

riepen bie unanb bord) Die foijt, Ii 
85. bewerben feer ntnt allem ulijt 

ftd) fnldier wer 30 madien muijt. 

$Me Tliii)|rer waren free nar fror 

catfl bie unanbt nerbroit alfa. 
beberbent nort bno jor tyijt 
90. bat manf beleege iö uutrben nwijt. 

*ie pttröonfdjen npbrae djen entjtljenn kenfero beir 
nnb troeftltd) tnb lijd)tfnnnid) mit ben trrteffen. 

* ■ m 

£U nu Ub rormfd)en keufera nmdit 
fld) bab bn Ciugnom 30 uclb flelaa)t, - 
bait nan öurgonpen inb Jkaebant 
feer mrdjtlid) mit l'nme uol<k 30 haut 
95. ber burdjludjti^e ebell furfl 

fteultjüd) (jerunmpt fnne legt" buril 
tnb renbt taaen ben rijd)en kepfer 
30 ßrijb geflalt mit fpmr Ijcii. 
Äoenlid) lies oud) Der tu rite rijri) 
2700. Od) fpen 30 reib nar moefrentlid). 

pair erljontf Itdi 30 0090 inb 30 perb 
enn aroo0 mnrdUiri) ftrijbena flfittrb, 
fo bat nan monfi 30 benben fnben < 
aen miijuel groilfen fdjaben lijben. 
5. Durwair ibt wart bem furfien b*r 



Digitized by Google 



78 



30r öroiffrr ttt arvant «Ifot 
in!) babt tnanrijcn r 0 1) ö untnbcr, bao 
ber furße rijd) fo morbid) was. 
flmbnr t»att b* bewerbt epn arop0 bflrd) 
2710. in Ute ffffinbnepr$pd)|* wrd) 

mit groijfrr cofl inb groißirm 3011121; ^ 
bomoebentlid) Ii fr fnrftf moulb 
oudi ttC0 rofmfd)en henferu muditen 
unc vfctirrcKt nur Tlunlft Dmuaditfn.- 



» ■ ■► 



Dir Her hrpfrr tpn ureben tnb brftant bebe npffropffen. 

15. Viae nne Streit lijdwmo bapßb 

bf0 fonbapas, id) bie wairbeit fapab, •< 

wart ofentlid) mir tluplft grfant 

5« boant hepffrs prrfeuant, 

irr nun fpnrc Ijo mairflapt 
20. 3UJ«n brieff bar prefentpret b«it 

nur nnfer Heuer nrattwen pari, 

bie würben bair nntfanaen nort 

redjt mit obebiencien 

inb 3emlpaer reuerenrien 
25. nan tatibtarrrff German boeaentlid) 

inb ben nan Hupft} bfffgelijd), 

in weldjen brteurn brr hrpfer aropt 

öffentlich, cpn beftant gebort 

30 halten mit flradun nerfanöb, 
30. bps 'fmaenbaigs ut fun unbrraanph. 

2nb alfo is bair bat Miaut 

uefUid) geb,atben ausbaut 

nan bupjfcn inb oud) nan bannen, 

bau, ao id) mid) red)t be f pnnen, 
35. fo wart bat behaut alfo nort 

gebrochen an fent (Duirpne port. 

Pair was aepn aeleuflid) utanber, 

mnUid) ijurb fld) nur bem anber. 

^Inbers wart umb bie gantje |tat ; . 1* 

40. aetouff inb fpraed) pebaiben plat. 

Vv bpnebapab bernae, hoirt all 30t, 

ombtrint brij nrm 'fmorflens uro* 



- • 
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quam ter unrtigD papfftid) legapt 
a» pem bt>mto in Mit« Nl 
2745 mir nnfer lieuer maumm yart. 
£pn u>prtid)eit 0efan afoort 
tair 30 fP™*)™ lant0«cf gerinan, 
fpn ritterfdwfft int 0Ute man, 
ouri) nan ttupfT ten fietrumen rapt, 

50. ten mont oan flunt oerkuntidjt |At| 
in* fp fpnt kamen mpUpnckliO) 
tair lantgreeff #erman boegenilid) 
mit flapt 3ufampt *» an *" n Udt 
tord) *ie kruptmoett bupffen tie Hat 

55. 30 bin Ifßapt temoebentlid), 

für bp maren be0 kepfew tijü) 
rtcU 0reuen inb ©ijfe rait, 
oud) maeren bair mit groiffer flatt 
»ijjfo reeb inb frunbe bofgentlid) 

60. nan £urflonpen bee furften rijd). 
tlu i(l froetid) inb afenbapr 
epn aanV nrete ucrkunbidjt tapr. 
© roat freuroben mae in ber ftat! 
to wart aeofenbaeret, bat 

65. epn uroelid) 30 tein antrat lief, 
feer pnnentlid) tat malli4 rief: 
M |af int eer fp 00t in tem troin 
int |Harien ter maaet fepoin! 
tem Ijoßeloffoen marfdjalek nrij 

70. fmt Ctuirpn tandun mp 

tat tupr armen roerten getropd 
inb fu0 npff grtifet nait erloiftl 
gebenebijbt fpn mpt namen 
tie aeuerft IjorflTter 30 fanun 

75. ter inerter eriflen^eit! 
tanA paue tie befd)eptent>eit 
nn« alretn)Uid)Jlen tmber 
te« paun>0 uan ttoem int 30 flaber 
nn0 allergnebidjfien tjeren 

80. te0 roemfdjen kepfer0 mit eeren, 
tie tord) tie fd)itkon0l> nan aote 
barmber^lid) tord) fpn 0naete 

• 
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*ie MoitHortyciuflU mir ou0en um? ■ 

acumnt Imin in uren*U)flen prtfl! 
2785. »r lof in* eer monflj werten 

30 cum per jijt Dp erten 

(Kineret in* tir 0ei)(hid) Irin 

motjs *anaf Inn bic Iwmmetfdj Kr 01111! 

*unck baue *er wortige Irgatt 
90. *er 30m ure*en gearbeit Ijait 

ja fo frormlid) in aller Hunt 

tmt man nn nict nermorcken Kunt 

an*er0 *an hc Urachs rjan*el*en 

in* truwlid) *air in wan*el*en!" 
95. ^0 *er fr«* fttf uerkun*id)t wa* 

in* *oe enftun*e vte bages glas ' **i 

t>ait lan*0reeff German *ie froemen 

flcn|tlid)cit *air lailTcu Konten 

pnnid) nur fent (Duirnns altair, 
2800. *ie *o leer froelid) fungen *air 

00$ lotf tc *eum lau*amus. 

$nn genae* fuep,l)*ent oort alfiw, 

*at wert t>pl0t| facrament al*anr 

wart onfTaefat np *en altatfr, 
5. fent Ctuirnuo hilatmm nmrt upae*aift, 

*air bleuen bpeonan*cr Kann 

*ie arpfUi<t)eit in* fp fuunen 

enn IjoempjTi mit furffen Ijunju-n 

nan *er tmlaer *rijuol*id)eit. 
10. piff *ai00 um 9 0rops epn*red)tid)eit 

tu([d)en nrun*en in* npan*en. 

Jtor fpraidjen Ijant fn 0eftan**n 

epn *em unteren ofenbair. 

JHand) fent Ctuirpn« jepdjen wart *npr 
15. im 11 *en ^urflonfdjen np *em wall 

0e0Ul*en, fn be$apl*eu$ waill. 

Wie bpnnen Hlupff nur fent (Dnirpn quame mnt 
offerljan*e gropo nolcK bep*c npff Hc« 
kepfero in* Ijertjogen tjeiren. 

Pc5 0tt*ef*ai00 in* *onref*at00 ,, r ^ 

*ee frij*aifl9 in* *es fater(*aia0 fthtt!«rfltf 
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burnar fDiit 09f b« M(*ri Wr 
2820. in» br« btrfcMftm Komm b'<r 

frunb im» uoann bpnnm UupflV, 
mala) arbrndimt mit fomr rrupffr 
inb bar umrt mn greis fcttttfe, 

bUr f<|tf ©iiinm mprmlpgt |f«ff 

25. quamm mit prcm offer groit. 

Jn wair^rit Unr burgonftm bloit 

mpnlid) pr brebuart ba«bm 

nur frnt Ctoirpn mit amaebm. 

3nb üp mambbafgb nat ortauao 
30. facrammti, borrt mid] portbao, 

quam brr moprbig* trgait 

bpnnm Hupfa inb bro Ktpfrro rapt, 

nur frnt ©utrpn umrt br «flrpbt 

mit aropflVr «rioprbidpit 
35. inb man fandv bair prorliam bo(f 

öob lof U bmm laubamttf. 

*o nmrbm »ort bif burger aU 

flrboit 30 Komm bp bm fa* ' 

in bm bungart nmb bair 30 bant 
40. 3U fmrrm an patoo inb Krpfero baut, 

bar an fp foulbm blpnm ftap« 

bpo b« fliffto 3u>rpbrad)t u>rr acbapn. 

#Mt raeb lanbtgrerf German« bant fp 

fo gebulbt inb gtfmorm frp. 
45. per «ropße frtt van ^murKort 

um* barr bp inb anbfrm nort 

uan fjurgonpm br« furflm rrrb 

inb oud) oiU mm, bie boirbmt mrcb. 

J»m fonbaiöo nur ponifarij 
50. traten opfT tlupfc bir KnedjU urij 

bp bp* fp«km an bpr brutkm 

bpr fp brai^m 3U }mtn ftutkm. 

|>ro rnßunb bpnnm llupffo rpn Kpf 

tufdjm rtligm Knuten fttjff 
55. inb ben rrpfpgm ferr fwrrlid). 

Pod) mart bat $efrebi<l)t bwlid) 

uan mpmr brrm lantgrrum bae. 

3ijtlid) br* marnbaig* bnr nac, 

ß 
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nu ftotrt tu» frtmt »at jp# *tfd*A ^ 
2860. »o »tn outottoptttii maen*a4> ^**i>a 

ftfcoif ßd) tpn iftfrjprpfeaftt *<m *m jökoJ 
tuf4tn •*§ ><pfetf jna4>t ,^c^# #2«* 
in» »« l>tt$ofltn M»** iKt tun 
hat fp (ld) flow ifttt müi ^ *n;«ö> «ni m 

65. epn nptn0& »tn an»rrtn mit frijt. , „ 

£pnntn Hupf »£#t Jfc** ifr *tf t<ii?7ß« n* . 
opll burflonflTdK lup» in» btttn, 
»pt awamtn 30 aropf trntrtn, ^nfs wt£ m 
uuuit »it Hupfftr »pt al»ap* ^s*,» ^ int 

70. all uanflcu untren offenbapr*^ ,*i«7*wmrfl ,<if 
£od) bait »er furfl opfl" £tfftrlan»t r* 
in» »er rapt «an Hlupo 30 bant (j^ütf twu?* 
tat aeßplt mit swifftr wijjflKPt. w< 
$*t ftlutr jtjt wart* b«*|fc;ivw;v> 7£**s* 

75. »pt f™"*' »« Sttpntn «** 
»pt «ropj|>n in» oud) »pt tltpntn *»j 
in» bapl»tn att »pt aropflT* frijpf 
bnf leiten an »t* ttjfclf jM»ff mwvv < h 
bp ^rrtcrbuffd) ftlabm orii* j.^wiH *^ 

80. i»t flpnflt) »ar uwlid) outr raf«) *t 

Jüpt nan Hupfe battm prtn fpn, ^ *» 
nur nopt naero*» (p »pt nwip»t ia M * 
mit »tu fawfftn »oir bp Uuatn. 
Par 30 fdjpdtfm aen otrbatatn *„< «umf 

85. »ir nan »tn Srtepntn oud) pr »um», ; iSnm r*A 
»at ifl)t nu rcdjt «*tUtn kun», nötf 
fo bnxttyu »pt »aMpn* fmk * «gf 
»at nod) »air bitltt van »tr bnuk. *w Ü 

^>&Hho/j »um t*f*«nty j4| 
Wannt Mt^od) #arll mit fpmt \>tx . vafcv«* 4tr--* 

Wae frnt ponifiuiuö »atab v shi^mM. «ntrfltfijf^ 
90. brad} up out Hupff3 up fattrf»atflb ^äh 'IÄiM 1 
»tr mtö)tiat furfi nan ptabant } «waw l«r tfni 
in» lad)t f»d) op »it ^Itp 30 fyant. 
^ett kot(^ bfnmf , »pn id) ^a&it^fM im 
0f|*d)ad) tpn foiapr bt»rotf|f»c flrtdjt 
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289,5. up 0rtt »rijbadj fffr fpartf, 

fprcdjr n rtwofe id>t up arnaOr, 

ttifoftt »tt roemfdjrn kfpff« l>ff 

int» 0» iKrtjanpcn mit fdwrprr »ff. 

Pif fruirt« quamm ja 0rr noit, 
2900. «itt »ertrattdun tm waffr boit, 

meer mad) idi ntrt 0atr af (aörtt. 

JBan tjoirt Mir unll jamrr* rla|fn, 

töbtofl* partljij ums bftabfn 

0ord> 0o0fn mit groiffm fdM0ftt« inj >(?« 

ö. ©ot ropll 0»f £U0 frutrt ßclcniim <mn >1M« ^ 
0t< fa »aür *ant mooffm fd^ol» ,n j<t, ft 
,30 mpbfofmrr nur ffnt 3at)au ffuom tfij 

vp macnrntuinjU), ^oirt mid) vortun, [ lu 
30ud> ottit 0fr <3trptn in fott lanbt 
10. 0fr rtoulbc Ijer^ottflli »an Trabant. 
J5« 0onrtaip,6 uan {htnt Ijfmaf 
fad) man ffrlid) t>pbrfd)fn 0af 
0fn t)omcd)tid)flfn wrmfdpf Kfofcr inri 
mit fpmf ktnfcrliflfn |ffXnKf»< ^>mia ni> wtf 
15. «n0 0ftt turlkti 0ff bDlflfii rijd)0. 

ttfair fad) ©f mpnfdjf 0« fl<lijd>f ftiww ,a* 
in 0iröt(ü>n lon0 tn0 friflfn^fot < 
0fr furßm groif »frnwfflfnlKit (*•>*! 
alfo fiffammt 30 flrijtirn ! imtiui 
20. Uptt 3i fprfdjfn mit id) mtj0fn ; 

t>od) 0p 0maf0f fo faon id) 0at, - 
0air n»tt5 fpn jijt 0fr mfojlfn fd)at 
in0 rijd)0om «an 0rr artßfnbept 
0Ud) fl0ul$fr tu00 0frm0f0fntbfit. 
25. «floifft fo ö ot5 barml>fr$id>ett, 

0at bloitflor^unö tnb janifw lf«t 
«art fo «0ij(lid, nfbfruflfpt! , , • ■ 



i ♦ 



30. * **w» m M vvyn i 




0,0t «an typmmfU truaUi T 
«ort 30 gfUfn fpitfn Brpbfcfit 
t«fd)fn 0m crififn fur|lf« all, 
0at nod) 0fpn mrrfr tfngruaä >** 
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2935. beo nnfrebeno in »nfer 3tft 

ßef#e tirt» ben bunett *o fwH^ ^ ;: ftM „ „vfyyji 
e*n fmmn nreib ber crijlenba't CV f 
murfe uunben in ben lonben brent! ^^.j e ^ ^ 
Vp uns map id) «0g^#4*tt* ^ 

40. (meertid) mopflen to^r mpforlben 
nnfer offenbairre fnnjcn. 
©d) umlb 00t bat m* kim0m . 
inb nno felf« bekennen umIben f ;^, tf *g*u^ 
unje biUiä) tD9C Urife* fttlbeft *m nytvt 

45. 0r0p{fe funfeen inb ber gar «Hl! 

jHan ad)t nu 0b«fn ouerfpptt »< 
inb Dp moicker ofenbairlid), v^>^bh *1 

epn ber ifl bem anfcreu uanrlidj * u 

vp boitflavn fielen inb rouuen, 

50. 30 nerraeben in jelouuen Ol 
inb ber bonflVi)* unl 0elijü)en. 
Ulpemant toiU bem (U&tm mfatn. >n- u# $4 
Par umb frunb en t£ niet wunber, tr»«^ m<r 
bat 00t almedjtid) befunbet \i Hm 

55. oeuer bie merlt bait fonen $orn! ufan) hiä <** 
wpr meren merliü) all »erlorn fosl tf*ijr 

en beeb ber funber troejiernn vtMim* # 

|Öaria bie bommelfd) furflpn. mänrt -i*f 

Pammb lapfl tms oort mit aUen ^wrb 8 . lÄyS 

60. aobe 30 jenaebe oalUn, «j. aitfP'M 

tmo boejfe funben 30 laiffen, :.,;«' 
mit 0Uben t>er$en bair 30 fapflfn jftf 
nnfen enen crimen mmtfd)en ffii 
flubt 30 boin inb Aelneko 30 wunfayn, -^«iH $*§ 

65. fo boert 00t ono broefflid) karmen , * ,-<c<>* .«I 
oeuer tmo (td) 30 erbarmen I v r«h»ftJif*irJSR* 



Wie ber Keffer mit Lanbt0reeff ferman ittb anberen 
Lanbt3beren naemaiio binnen HluiM 0>amtn0 bie 
feine ftat nmb prre menlid)e nnb 0r09ffbeb90e 
bt;n £ e feer boed)lid) wtit pt i u i l c p n rn inb 
nrijbe«ben bait be0ane1? 88t 

Jler 0lorioejf3 roemfd|t ; M9f»v f n ^ f irrste« 
onfer atter ö nebid)fle ber lBf( ^ ^ 
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mm ^rd)en quam up fatcrOanpb 
2070. 30 Wupffo niif fcnt Cgititn baigb 
int mit fpnre bomaicflait 
Oiuam ter ffru>irti0f prtlait 
tr# fiotfta Coflnt flubrmatoir 
lanbtgrrrf tjrrmnn, a« tat geboir. 
75. <Dud) qumm an free furflrn fpbeti 
mit ferr groi|ftr ttttn rijtrn 
uan ©upigh int per flb ter furfle rijd) 
lifr^onßt) Wplbelm frrr ortmtliit). 
JMr wart ter rrtflen ktpfer urij 
80. mit rprutirtigfr prorfffij 

feer froelid) 30 1Uup||3 ontfangfn, 
t« tue HupflVr ßrois ücrlanflcn 
Ratten gcbiitt man int fraumfii 
prtn orrtüeflVr taf 30 fd)auu»en. 
85. £pn bofßb kepfcrligc madjt 

mart «erlid) mir fent (öuirpn bradjt, 
bair &t up fpnru knp<n fao 
bp» bair urodid) gffungrn was 
00*3 lof u beum lautatmu. 
90. pit tlupflVr untfirngen alfu* 
mit gefcfemdie fpn* gmatten 
ao fp maren coe »an /laben 
int fuegtmt fpn« gnabm bp. 
$m gunflid) nam ter kepfer urp 
95. tat gcfd>n<k int t<r tlupffrr rapt 
opden 30 »opffe fpner gmaptt, 
borten pr clcpn öermoegen $or|ijt, 
nprt tat gffd)cnd\, tan pren ulijt 
an 30 fpen, ao oud) to barten 
3000. fpn kepferlpgr genarten. 

rj. ritter geflogen uan tem kepfer. 

fontapgo bernae, fpt« getopfa, 
cur fcnt dSüuirpn was tcr Ijompir* 
tie Ijokepferlid) matf(ittit 
eplf fromm tair geflagen bait 
5. mprtpndvliö) 3U tcr rittrr pait, 
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jjrboit burd) fpnen b*0'« rapt 
ben froemen fo ritt« 0CfUl0*K 
tcw ritter orten 30 tragen, 
fo fp tat in tcu belegen • 
3010. »erbient bebben <w flauer br0«n. 

Wat priuiUflifn inb örijbepben »an kepfer «freberid) 

bait bie f tat tluoff. 

tTlpet en^ond) fpn 0enaebr rwed), .... 

bc m befad)t perfl all 0ebrcd) 

brr [tat 0efdroen um* bord) t'beled), 

bfö fpn kepferli0b flenaeben 
15. bic ßat »an Hupf b&Pt beraeben 

inb feer bopflbüd) priuikflijrt, 

bar mit rpn pat toail wirbt ae^ijrt, 

mit nrtjbtit ber 30a up bem «ijn, 

mit t0ern0*f3«i ; oudj füllen fpn 
20. bie mm Hupfc 30t »ry 

enb fp b«nt bir aenarb bar bij, 

bat man fp an bat b<nnUid) reä)t 

nitt laben fall mit epndjer ed)t. 

eud) pft pn epn mun| fleaenen. 
25. 3d) nempt meerlid) mpn leiten, 

anopd) i* bie anb (lat bebaut 

all »an be» bö0*n Keffers maä)t, 

nmlb fp npemantj bair in Jluptken 

bat fp« motzten »rij jebrupehen. 
30. ©ud) ba»t Ik pn uunjf jair meebe 

georijet inb aen all jeuerbe 

fpn kepferlpflb 0ttaeben moulbrn 

bat bpe tlupfer nortmr foutbert 

epnen «ulben am 30m maepen b*P» 
35. in rpm fu>ar$en fdmlbe ßapn, 

epn 0Utben krpferlifle kropn 
bem fdjplbe 3or eren loptt. 

Dort moulbeu fpn genaebrn, ba« 

bie (lat Hupff3 in roebem waff 
40. fp<0elen fall, in ber jebadU, 

a0 fpn 0tnaeb inb i.khk maa)t 
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frlffa fprid)t, omb bat bie HunRer tJrij 

tgljaen nr medjtigl) lueberpartljij 

froemlid) bie flat gebalben baut, 
3045. be» {jclijtkö niet cn io bekant 

in mpnfd) gebadjt 30 Inn gefdjpet, 

bat fn in lijben inb Derbriet 

in bie frlFuntiufirlinciiiU' uiedjen 

mit knmmer groplfe inb gebredjen 
50. rittcrlid) inb onnerbroffen 

pr bloibt geftort inb oergo|[en 

fcant btm Alflen rijd) jor eren, 

bair fp uan enm gropflen beren 

beladjt-fpn iKwei! fo lange, 
55. bat im oud) npe nopt fo bange 

geraeben bait jor oruergift, 

ßd) 30 fd)epben uan bem ge^ifft 

uan Co In; bes geefft man bogen L 0 ff 

ber flat Dan tlupff bord) 'fkepfers lof. 

Wpe t) 9 1 L bie ftat Dan UupfO u er 301t U t nb u er t j e i r t 
h a i t in bem beled), inb m a e mit fid) epn ftat Der- 
maren fall bie Dan epm beled) beford)t Ii. 

60. Hü will id) oit moebli d) bibben bpe t}i)Uid)r i t 

»nf bplgen oabero bes pato* inb uermoegenljei)t 
uiiö gnebidjfl bereu roemfd) Renfert) ber criflenljeU 
alle furflm greuen bereu ritter kuedn inb ileeb 
gneitlid) inb in gube 30 Derftopn mpn berb, 

65. niet 30 mpfroenben nod) 30 oerkerrn mpn «eb, 

tljen il npeman$ 30 fpot 30 lepb 30 Ijaen nod) fpijt 
ban enn gebed)tni(f3 30 bauen in langer 3tjt 
ber ourgeroirter ergangen fadjen mit ulijt 
gefdjreuen, bat nempt up mpn truu» inb epb« uafl. 

70. Oud) bibben id) bat mald) ben fdjaib inb gropjfen laß 
bioititor^ongb forgb anrt noit Ipben inb unraft 
ber elleirbiger oerberffber pat Ituplfe erbarm, 
bair in fpnt unll rijd)er froemer Inno mürben arm 
bie nur bem beleegl) genoid) hatten inb faiffen mann. 

TS. Seefoein ber froemer jonckljeren oplf Reifen ftoult 

inb anberen bie bair unteren omb prren 30111t 
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fpnt D*t <n ritfcrtid) boit bleuen, got fr) pn b<mU! 
par iu fpeuenbonbert man fo bürg« inb knea)t, 
fpeuen$ien burger oan pun borö) ffl)pe|Ten0 me<fct, 
3080. oud> eplff frauu>en perfaenen, »erflait mid> red)t, 
gM wpU ben feie« in ett»id)eit rafl gbeuen 
mit attem bpmelfd) b« in fteuben 30 fu>euen 
inb oreeD one armen bie no4) in eUenb leuen! 
#peuen*pen toern fpnt 3a Hupfe gefd)o|fen aue, 

85. brijbonbert bupfer inb fdjupren ober piu me 

fpnt boir bpnurn afgibradjen, a* id> re$t »erfle,,., 
fpeuenbanbert poeber unjn* fpnt bair bpnnen perbapu, 
^ientDufent aemen bpw, geteufte mpr funber maen, 
3«>elf bufent malber roggen, mplt mid> redtf perpapn, 

00, nunf bunbert paf> b«nid)0 font 30 lieuenmgb i><|uun, 
»ieronl>3ttien^4) bufent gulDen bapt tlup© uerjoulbt. 
ttpet enbapnt fp gefpairt pr fpluer nod) V BOüit 

inb (lapnt ™* * *ir ™«> 3< Uu f*» in * ffl # r f**" 1 « 
3bt io in Der »airbeit cleirli^ oeuerflageu 

95 bot |td) ber ttupfer koft 30UU inb fd)aiD faa bragrn 
bef beleeg« baluen, at ifl) bie wairbeit fagen, 
onberbalffbunbert Dufent gulDen of bar bp. 
Uu bebenekt all getruu»en frunb, ujpe fülle» % 
Die noit peruipnnen all weren fp kepfer prij! t 
3100. £11 crimen fleeD bpe \>0ttml pnber go} tempell 
nempt an ber juber pal »an Hupf epn erempell, 
uipe fp pngefpart gub3 inb aen allen krempe*, , 
bord) gp* bplff inb /Harten ber maget fpn, 
Dord) uerDpenfi De* \>\\L\$tn marfdmlmf fent (öuirpn 
5. inb Dor«b frombept bair bpnnen ma» bebatbeu fp«. - 
£n ben bpngen bpe fpn gefdjprt u»ilt proeuen, 
me« epn gub ßat tgaen epn beledj fatt b«uen nt 
inb mie |id) bie Hart balben fall boen inb aeueu.,4 
5Jd) mop« in bat gemepn mpn reeD Dair mit flupfeit, 

10. peeD bpe epn« beleeg* beforget fpn pan bupffeiL 

füllen uUl^jt bpe 3u>epbract)t Drijuen bar npfeu,^ 
inb fid) beuelen in bpe go^ genaeb inb bulb, 
tgaen pn bekennen pr mp fangt inb grpif* fdjulö 
fp begangen bauen att in Der funber pulb. 

lö. <ßpnen b*0«w peniwegenben bopgbfam blufft««"» 

mit froemen ritteren inD kitedjten }o Paten au, tfn 
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oud) uonlIhnfd)t lloul^ in& getrau» moilTi man tmnr bn bann, 
unli gitcbfr flau gm hauckbiiiTni int knopbulfen 
gut> armburflen dank umoll flcrujl 30 fdnijfen. 
3120. Ku^jurrrt tat unll malTcr umb tri* welle vluffeu 
fccr man mtt afgrauen tnoccnt ; fear b» »eren goit 
borgb tncfc, ujcUf mit boltucrdun toaill bcboit, 
t»! c galten ben belachten nren bogen mont. 
Salpeters mo[\ man umber bauen groiffen bonff, 

25. fwegell int koilen all meren fror turnt Hauff. 

<ßud) moniTi man tarnten bannt nae gemennem louf 
und gueter buffenmenfter int boulij 30 ptjlen, 
tuiUigb pijlflntker int fmeet 30 guter ronlen 
nie nad)t int tad), orond) int fpaet mit groijfer ijlcn 

30. in arbent fnn unuert>ro|Ten ; oud) i# tat nait 

bnnnen 30 bcftellcu uptt boul^er denn int groit, 
30 binnen int ueilen, tair man mit fd)uffett bloit 
gcmaidit mirt; unll rleono boultj 30 fd)an$en gebunben 
tad) int nad)t 30 tariffen int mn|l tar outen; 

35. troll lUonlf ut puppen ai bnnnen tflupff is turnten; 
nur all portyen boltncrrh, bidv mit gurten Antuen 
feer tiep int uutill betleibt, tie mon« man bauen; 
kruptt nur tie geraunten fn tae mit 30 tauen; 
ar^eter mit aereitfdmfft ran metinnen; 

40. gut tnmmermenfier tie fld) 30m roercke pnnen; 
fdninpen 30 grauen int najfer nill mit mijnen; 
gut prouant, nemlid) gefallen nleufd) int fpeek 
bottcr int kee|f3 0Ud ) ntycn mad)en grotflj geredt; 
b0cnid) int oin 30 bannt nur all gebrrck; 

45. troll komfrudjt, trungb onfd) int falb 30 beßellen, 
tair mit man all tne froem int trum gefeiten 
mad) moetia) bnlten np boiroerck int np nullen. 
Wet fulger punten epntd) oud) tair genreck 
flunt tie beludjtc ftat in groijTem ungereck, 

50. tte beladeten mavßeno oud) bauen mannen erfdjrrck. 
(&oit gerentfdjatft tair mit man puluer mudjeit fall, 
npU roijmoelen in ter \\at, tie fliegen tar uniill ; 
bnrnhouit) nill 30 backen int bruroen tat gemall; 
nill ßennkoilen int tjfero meren altair goit ; 

55. unll muUengenran^ man oud) tair bauen mont 
int leter nur fajopn to mad>en in ter noit. 
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Pie (Ufrebe UtfO boid)*. 

Hu tuiU id), fcitnb, »ort laijfm (tonn mon reben 
inb b*0<ren fritntlid) mit lipettfllid^rr bfben^a. j 
umtr bieffj hilKuij griffen lunrbt in jUbtn jpm 
3100. off anbfrfüJttic mor nict i>air in 30 PerktreiL 
3d) bib 00t bat Ijc tufdjen fern crifUn l)crcti 
fönen «ütLiflcn ureben u»iU ermeren 
inb bat bic uro mm aiften flceb alfamm 
urebma flclicm)d)cii momm in gob(0 namen 
65. inb fnnre limtr moibtr. $prtcfct mit m»r: „,31mm." 



(Dcbruckt inb bolcnbt 30 Coelltn t»j> f>nt Clnir 
atunt Jhtat £l€C<t<t$lV?$. 
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Die vorliegende Erzählung wurde von dem Verfasser in eine 
Akrostichis verwebt, in welche er aus Bescheidenheit oder aus 
irgend einem andern Grunde seinen Namen und Stand zu ver- 
hüllen sich veranlasst fand. Der Verleger oder Drucker der alten 
Ausgabe deckt indessen dieses Geheimniss auf und das Lob, 
welches er gleichzeitig in dem Vorwort dem sinnreichen Stadt- 
sekretarius Wierstraat ertheüt, wird sich im Verlauf seiner Historie 
völlig begründet und gerechtfertigt finden. Dieser bewährt sich 
darin als ein Mann, dem das Wohl und der Ruhm seiner Stadt 
nahe am Herzen liegen und der sich bemüht, der Tapferkeit, 
Klug Lei t und Ausdauer, mit der sie unter ihrem ausgezeichneten 
Feldobersten Herman von Hessen der langen Belagerung eines 
mächtigen Feindes widersteht, ein würdiges und bleibendes Denk- 
mal zu stiften. 

V. 27. Die vielen Zusammenziehungen welche in diesem 
Gedichte ohne alle Bezeichnung vorkommen, sind in dem neuen 
Druck der Deutlichkeit wegen zwar angemerkt; um indessen ein 
Bild davon zu geben, wie sie im alten Druck stehen, mögen hier 
die bedeutendsten derselben angeführt werden: 

aft als es; fcanfctr die andere; fcttrp die Erft; fcot« das ist; 
twaqH der Werder ; fuqfoUnt fügte es ; mant man es ; flcUffl der 
Belagerung; froren des hohen; fd)ud) geschah; fpt sie es; (motn- 
i>aifl0 des Montags; fföterfbapfl« dos Sonnabends; tattre zu aller; 
tfupr das Feuer; tfliun, ttjgafn entgegen, feindlich; tflrpmmrtkufrn 
zu Grimlinghausen ; tytn h es gereicht ; %r zur, zu ihrer ; tluiLpen 
zu Hilfe; tl>«i um*, (it m was) es war; tiefen (^o liefen) zu diesen; 
tKrijfdjm das Schreien; tpfftylApfty das Pferdefleisch; ttDttJer das 
"Wasser; $or zu der; mafl war es. 

V. 41. Nach damaligem Kriegs gebrauch wurde vorher durch 
einen erfahrnen Herold Zweck und Absicht der Fehde dem Gegner 
bekannt gemacht. Wollte dieser sich der Aufforderung nicht fügen, 
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so orliess der Angreifende die förmliche Kriegserklärung und 
wart nnant des Gegners, wie die alte Sprache sich ausdrückt. 

V. 113. Für 's Erste hiess man ßie, (die Burgunden) will- 
kommen, so dass ein Theil der Tikarden- (und ihre) Rösslein mit 
vor S. Quirins Stift geführt wurden, vor dem man auch die 
Lombarden, die man freimüthig bewogen hatte, hineinzukommen, 
auf ihren mit Seide gedeckton Pferden herumreiten sah. Sie glaubten, 
sich vor den Neussorn nicht scheuen zu dürfen; das hat aber 
vielen von ihnen das Loben gekostet. Denn rasch waren die 
Neusser darauf und daran u. s. w. 

V. 141. Der Uebersicht wegen mögen hier die verschiedenen 
AVaflen und Vertheidigungswerkzeugo stehen, die im Verlauf der 
Geschichte vorkommen: armburft, boftttj ftflfn irrt» rngclfdjr, 
stählerne und englische Armbruste; ljrti)d\bulTcn, Hackenbiichsen, 
ein kurzes Schiessgewehr, von dessen Wirksamkeit in den Kriegen 
Carls V. U. Franz L oft Erwähnung gethan wird.*) hcufltbußYn, 
ttytarfcrn, kortauwen, schweres Geschütz ; ffrpfiitincn, flünacn, Feld- 
schlangen; linnt bullen, Kanonen, aus welchen Steino oder Stein- 
kugeln geschossen wurden; knnpbulTcn, wahrscheinlich mit einem 
Schlag- oder Federschloss versehenes Gewehr; £u»crt Schlacht- 
schwert; pijl Vfeil ; katy, ßrijtka^, eine, vielleicht auf Rädern 
bewegliche, "Maschine; fdjirm, unter dessen Schutz man gegen die 
Bollwerke odor Mauern anrückte; tumlcr, AVurfmaschtnc,um Steine 
und dergl. zu schleudern. 

V. 143. Allen war es klar, dass das Leben auf dem Spielstand. 

Vor V. 153. Mit der hier gegebenen Vebersicht des bnrgun- 
dischen Heeres stimmt die Angabe der Cronik der h. Stadt v. Com 
fol. 323. fast würtlioh überein. Daselbst wird auch die Geschichte 
der Belagerung in der Kürze erzählt, besonders aber dem Land- 
grafen Herman von Hessen das grössto Lob gespendet, ohne dessen 
Klughoit, Tapferkeit und Menschenfreundlichkeit die Vertheidigung 
der Stadt gegen ein so überlegenes Heer nimmer gelungen sein würde. 

Ueber den Gebrauch, eine grosse Menge Weiber und sonstiges 
Gesindel (Huren und Buben), über welche ein besonderer Huren- 
woibel mit Hauptmannsrang, nebst einem Lieutenant und Fähnrich 



•) F. W. Baiihold George v. Frundaberg oder da« deutsche Kriegshand- 
werk. Hamb. 18&3, wo Qber die Verfassung, Bewaffnung und die ganze Organi- 
sation der deutschen Heere im XV. n. XVI. Jahrb. ausführlich Nachricht 
gegeben wird. 
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bestellt war, im Gefolge des Heeres mitzuschlepren, s. Barthold 
a. a. O. S. 38. Agg. 

Tor V. 222. Die Cronik der h. St. Cüln giebt diesen Aus- 
zug fol. 324 in folgender Weise: $n tirm feluen iair, nae bem 
a§ fcie ftat Dan Coellen tjccl>od) tlarl im* bnifrijcff tlopert »ntfagrt fytöbt, 
fo \o\Qtn tjr joulfcener vpff Dp tue fll)rne l>ie ftj fd)efcid)ten. ^nb alle 
3Oi0tn fctf jottlbenrt rcr Hat Coellen nj(T »p fent laiimuüia öüd) 
(10. August) bg tlupff in? untrpen ber pichart pie mit bem hcrtjoiii) 
bae waren nefcer inb erflaajen fcer ui LI into braidjten *er feiner entri) 
rill nmbtrint Irr gefangen 30 Coellen mit» brad)ten vi II perbe tue fij 
nn utfgeuionnen baboen. 

V. 277. Diese Strophe ist um zwei Zeilen oder Reimpaare 
zu lang. Der Einschub scheint in den Versen 84 und 85 zu liegen, 
die sehr gut ausfallen können, da in der Bezeichnung: bie froeme 
hiud)t, hinreichend der Fürst, die lütter- und Bürgerschaft zu- 
sammengefasst sind. 

V. 295. Um Ordnung und Gehorsam unter den Landsknechten 
zu erhalten, wurde stets bei den Heeren ein Profos (Scharfrichter) 
angestellt, dessen Amte nach dem damaligen Rechtsgefühl nichts 
Schimpfliches anklebte. Sobald das Heer an oinem Orte länger 
-verweilte, schuf er auf des Quartiermeisters Angabe einen Markt, 
wozu nach geltendem bürgerlichen Begriffe vor andern Dingen ein 
Galgen gehörte. (Barthold a. a. 0. S. 37.) Um die gleiche Zeit 
Hess auch die Stadt Cöln einen Galgen und zwar auf dem Heu- 
markt und dabei ein Rad und ein Kreuz neben dem Pranger er- 
richten, wohl nur aus dem Grunde, weil auch sie bei den dama- 
ligen Verhältnissen sich völlig auf den Kriegsfuss einrichten musste. 



V. «81. Und sie trafen Vorkehrung, dass ihnen, was sie be- 
dürfen möchten, auf den grossen, schweren Schiffen bei Zeiten 
zugeführt würde. 

V. 387. Es bedarf kaum der Bemerkung, dass in den hier 
folgenden Versen das gebrochene Deutsch der Burgunden, so wie 
später (V. 1620) das des Engländers, hervorgehoben werden soll. 

V. 419. Es ist nicht klar, was der Verf. hier sagen will, ob 
nämlich die schlechte, wilde Nachbarschaft sich noch auf die 
Wälschen bezieht, die oben (V. 400) ebenfalls von Nachbarschaft 
sprechen ) oder ob die Nähe der Juden damit bezeichnet werden 
soll, die zwar aus der Stadt vertrieben worden, dennoch aber den 
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Fluch der auf ihnen haftet (durch bösen Einfluss oder Yerrath) 

dort zurückgelassen haben, was indessen ohne Nachtheil geblieben sei. 

.V. 433. Es gelang dein Feinde nicht, durch das Abgraben 
der Flüsse der Stadt alles Wasser zu entziehen, weil sioh Quellen 
in ihr befanden. 

V. 479. Die drei ersten Kugeln, welche der Feind in die 
Stadt warf, liess der Landgraf von Hessen wägen und opferte 
deren Gewicht (gegen 100 Pfund) an "Wachs in der S. Quirinskirche. 

V. 525. bouflf scheint im Texte verschrieben zu sein*, es wird 
tjeuft heissen müssen: man schlug die Hände über dem Kopf 
zusammen. 

V. 679. Wenn von «roijfcn Unfern nicht etwa ein Schreib- 
oder Druckfehler ist, so lässt sich nicht wohl einsehen, warum 
die Nachricht von dem durch den Kaiser zu hoffenden nahen 
Entsatz so unbestimmt gegeben wird. 

V. 699. tufdjen ben ee^ijben, d l von der Zeit des Kampfes 
an dem Oberthor bis zum Kreuzerhöhungstage. 

V. 805. Noch auch die obenbeschriebenen Röhren. 

V. 851. Es möchte wohl hier (wie 848) wieder beaunt stehen 
müssen, wenn nioht in enftunb ausgedrückt sein soll: es ereignete 
sich, dass auch etc. 

V. 940. Es verging ihnen die Lust zum Lachen; und ach! 
sie hatten wohl Grund dazu, wenn sie das grosse Unheil bedachten, 
welches daraus hätte entstehen können. Pfeile und Pulver waren 
verschossen und die Umsichtigen fürchteten sehr, dies könnte 
duroh mancherlei Kundgebung der Gefangenen an den Feind 
verrathen werden. 

V. 1029. Damit wir irgend eine Aussicht auf Hülfe und 
Beruhigung erlangen, oder wir müssen in Jammer die Stadt verlassen. 

V. 1049. Den oben V. 928. auf Calixtus-Tag (14. October) 
gemachten Ausfall der Neusser und die ihnen durch die Stadt 
Köln gesandte Hülfe berichtet die Cronik von Köln fol. 824. in 
folgender Weise: . , 

3n um felum jair be« vrpbaaes mir fent ©allen bad) ^ataen bit 
van ttooß* »pflT mit $wep bufent in* floaen bvit Her yickarven ta) 
«ct. in* Liefen vua) tujf^tn er. äff rrjjjj. man. $tfo normen 
fo vitt rleonvben an fUner, an flenn vnb perlen vnv ftjben *0rtt>, bat 
ncd\iid)cm fcer mit nun aemeifl jer buten mart rvjjjj. attlben. 

$n fem feluen iatr Des rjr baae« ttvuembrif, nemliü) vp f. Cli- 
jabetb auent fmiAbe bie fta* Cvelten 30 Ulusff vmtrint *r man inb 
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palidjer broid) j faek mit r pnnt falpeter mit inti quamen imrd) 
f'd)id\uiifl inb ufrljciifliiiiß be* almed)tiarn gnti irr brijer foilliflcr honnitfle 
imi» ließ billigen müri'dialAs 3. Ctuirijna bpnnen llunif aljofamen, up 
rgn nae, urie uiaill Ijcr^od) fuull mm puraunbien mit ßroiffer mad)t 
bar mir lad) tmtb inb umb mit» bie van ttuplf battrn bes groilT noit. 

V. 1103. Die beiden letzten Strophen dieses Abschnittes ent- 
behren der gehörigen Klarheit, indem die einzelnen Sätze nicht 
in richtiger Folge stehen. Dies dürfte dadurch veranlasst sein, dass 
durch den Fehler des Abschreibers oder des Setzers hior im 
Ganzen sechs Verse fehlen. Es ist nämlich kein Grund -vorhanden, 
warum der Verf. die neunzeilige Strophe, in der er die Begeben- 
heiten von V. 707 an erzählt, noch kurz vor deren Schluss vor- 
lassen und diesen Schluss in zwei sechszeiligen Strophen sollte 
abgefasst haben. Viel wahrscheinlicher liegt hier irgend ein Ver- 
sehen zum Grunde, dem keine Abhülfe geschafft werden kann, so 
sehr die3 auch der Deutlichkeit wegen zu wünschen wäre. 

V. 1235. Weder ich noch irgend jemand vermag vollständig 
zu schildern, was an diesem Tage an Noth und Leiden sich er- 
geben hat. In der Stadt war es jammervoll anzusehen, wie man 
die Leiber derer, die in Stücke zersohossen waren, zusammenlegte, 
um sie in Körben auf den Kirchhof zu tragen. 

V. 1283. bair liefern bie aefunbe (jrr^rn $xo\ft* IjunieiB mandjen 
[merken, ein eigenthümlioher Gebrauch des Genitivs statt der Prä- 
position durch, wegen. 

V. J 285— 90. Criflad) — wart in redjter orbenongeu ber «e- 
metmre lieueronflen bie «ufe gefellen feer erfreumen, ebenfalls eine 
eigenthümliche Construction, indem der Infinitiv erfreutoen statt 
des Particips erfreumenb steht. 

V. 121)2. natuprlid) tUepfd), bezeichnet hier Fleisch, welches 
zur gewöhnlichen Nahrung dient, im Gegensatz zu Pferdefleisch, 
zu dem man aus Mangel später greifen musste. 

V. 1322. bpe frembben, nämlich die fremden Söldner; bod) 
nirt all ban, doch nicht alle, sondern nur u. s. w. 

V. 1400. Doch schadete dies nicht einer Mücke werth ; nur 
war einer, der in der Stadt (bair bnnnen) kundig und gegen Einige 
(die ihn vielleicht gefangen hatten? besonders) feindlich gesinnt 
war, mit entkommen und dieser brachte den Iseussern wenig 
Heil am Walle, an dem Oberthor und weiter an der Schleuse. 
Diesen hatte man (die übrigen Gefangenen?) nicht mit aus der 
Stadt wollen entkommen lassen, wenn er nicht bereit wäre, dem 

7 
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Feinde (oder den aus der Stadt Entflohenen, *rn van baffen) den 
Weg zu zeigen, damit sie an dem Bollwerk (itl<t$) das Wasser 
oberhalb der Schleuse abkehren könnten. — Diese Schilderung 
ist nicht klar. Der Verf. verweist auf den Verfolg der Geschichte 
(Oi t$ ijerna< txr^eUm fall) und kommt V. 2005 darauf aurück. 
Im Vergleich beider Stellen lässt sich ermessen, wie bedeutender 
Nachtheil den Belagerten durch das Entspringen, namentlich des 
einen, mit den Verhältnissen genauer bekannten, Gefangenen er- 
wachsen ist. — V. 2013 sagt der Verf.: „Sehr mit "Unrecht (viel- 
leicht auch ungern, orueä) unterHess ich (Hat id) fc<n ertapt, ttrlajan, 
praetermittere) damals zu erzählen, dass durch seine Terrain-Kennt- 
niss und auf seinen Rath der äusserste Graben in schlauer Weise 
bei dem Oberthor ist abgelassen worden." Jenes war zwischen 
Christtag und drei Königen geschehen (s. V. 1285. 1415) und 
<ftnn in der Osterwoche (V. 2017) Hess wirklioh der Feind in 
Folge jener That das Wasser des äussersten Grabens zwischen 
dem Oberthor und dem Zollthor ab und hatte nun an der Schleuse 
ein festes Bollwerk. 

V. 1494. Nach Anleitung der Bauwerke des Feindes, der 
jeden Tag sonderliche neue Versuche machte, gelangten die 
Belagerten, durch Erfahrung gewitzigt, ebenfalls zu allerlei Pro- 
jekten. Einmal lagen die Neusser unter, dann wieder der Feind, 
so dass es seltsam anzusehen war. Jene stiessen mit glühenden 
Eisen und Speeren durch die Mäntel durch manchen der Feinde 
von oben herab nieder; in ähnlicher Art machten es iarer Seits 
auch wieder die Feinde. 

V. 1549. Sie hofften es würde ihnen gelingen, den Zugang 
(den ttujen pat V. 1540) zu dem Bollwerk zu sperren, und 
wäre das bewirkt worden, so hätte es Neuss in grosse Be- 
drängniss versetzt. 

V. 1589. liier ist die Erzählung nicht ganz klar. Der Verf. 
sagt in der Stadt (bnnitcn) quälte man sich mit trüben Gedanken. 
Darauf spricht er gleich wieder von den Feinden; denn laut des 
Anfangs der Historie waren die Lütticher unter Herrn Baldewin 
von Lannau, Herrn von Zütphen etc., im Heere Karls von, Burgund. 
V. 1595. ist aber wieder von den Neussern die Rede, deren 
Schlauheit dem Feinde durch ihr Graben grosse Sorge gebracht, 
indem sie gegen die Laufgräben der Feinde ihrer Seits andere, 
theils in der Höhe, theils in der Tiefe ausgeführt hätten. 
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V. 1789. Die Cronik der h. St. Cüllen erwähnt dieses Her- 
gangs fol. 824. b» wie folgt: 

^.nno bomini mcceclrvo. Jltcm up f'rpbiid) nae 3nuocauit böigen 
bie $urgrr uan Coellen upflT mit uill uolch:) nur Tlupfl" up gpn(H 
Hijne Dp ben $tepn ; hatten nur epnen Capitrpn in prem «3oult 
Ijrr Wilhtflm uan ^rburd) ber fidj menlidjen inb getruwelidjen bt) pn 
brurijfet. 3nb begrouen 11 d) nlDar untgapn bat Jjurgunfdje t»rir unb 
fdiojTen brm uan purgonbien null fdjpf in btn grünt inb babm pnu 
groilTen fd)abcn an, in fnn lieir, bat pme fere fpptet. 

3tcm in ber feiner tjijt naemen bie Purger uan «Eoellen bera 
herzogen u $d)pfT mit prouanben, bic uill aoib wart waren inb nanun 
bat goit up|[ inb fenckten bie feppff in ben grünt. 

V. 1815. Ueber die Belagerung und Kinnahme der Stadt© 
Linz, "Remagen u. s. w., so wie über den Zug des Kaisers Friedrich 
durch Köln nach "Neuss meldet die Cronik der Stadt Cöln: 

£n brm iair nurft quam £epfer /rrberid) nae uill ernfUicper bt- 
geruna brr llat uan Coellen umb intfa$ inb uerloejung 5er Hat Tlupff 
uan ber |Jurgunfd)er mad)t inb bes ganp/n Oelftpen lanp. Uflant brr 
Durjj pertyod) bar umb upflT wa*, bat felue lant unber ftd> 30 brpngen. 
,3nb was hin mepnung inb boffnung, bat ibt pme au bie baut Konten 
falbe, üs bat (Merfdje lant. Tfant bp|[d)off ttopredjt babbr ned) in 
bem buffbome uill floß (lebe unb borper etr. bie pn uur rpnen peren 
feierten. 3nb bie jokumlt £epfer /reberiepa grfdjad) niet fonier groiffe 
trrffrlicpe liefni|T ber (tat uan Oellen an ben genfer, $ttm in ber 
feluer 3okum|l uiij bage na ber pilliner brij konpntk bad) belad)t »er 
kepfet mit ben furftrn inb rijd)(teben, bie med)tid)lid) mit pm kamtn 
waren, tue (tat Ipns im Coelftpen bpfdjbom inb ber marcareut uan 
fjranbrnbtird) Remagen uan Ijeifd) int» beueiU be* krpfero mit prm 
»runbrn. 3nb in ttrmagen tuaren Ijer €uert uan ^Irburd) inb epnet 
uan /Hanberfdjiet, inb u»art uiij bage bairnae up gegeuen behrltlid) 
lijtf* inb goi$. 

^trm be* anberen bages nae «Äntonij in bem beleger £pn* *c. 
würben krpfer /reberid) int» bie furjlen bes billigen rijdja upant br» 
ptr^onfn uan purgunbien. ^n bem felurn iair umbtrint ballfaM W 
frnt ^pomas bad) uan Ruinen tuart £pns gewonnen betjeltlid) lijff* 
inb noip, wiewaill bie pranbenburdjfdjen bat niet enljielten, mer plun- 
brrten bie (lat inb kregen bar po uiU bulp. ,5»nb ber kepfer mit ben 
furßen inb rijtpfteben quam ^0 Coellen bes maenbageö nae palmen inb 
wart feer eirlicpen entfangen. I>nt floft }0 £\w wart up([ gebrant uan 



100 



ben pidiarbrn, bat gebmoet ums anno merelriiij uan bplfdjoff Engelbert 
uan ber |Hard*. 

$n bem feinen iair i»cß anberrn bage« not afcenßonu joid) fcrr 
heiler mit fpnen furflen bes rijd> tut» rijdjfleben npjf Coellen 30 uetbf 
intgepn ben herzogen Dan Öurgunbieu mit e»m prei Ifen Ijeir »an Ott 
0roiffcn medjtigen Gerrit inb Heben, als mit namen: mit bniTdioff <2lb0lf 
van /tten^, mit bnfTdjoff ^otjan Dan frier, mit martkgreff JUbrrdrt 
Dan £»ranbenburd). per palfcgreue Der quam niet, roant bie fad) int- 
gbein fpn braeber bpjfdjolf %opred)t am*, ber mit bem belogen uan 
jlurgunbt nur thip|T lad). $tem nod) anber Dill bereu 30gen mit bem 
kepfer n p |T- Per bere Dan UDirtenberd), ber grene uan Setuie, jurn 
greuen oan lUrnenburd), epn greue Dan Wertfoepm, epn bp|[d)of uan 
TUirfcburd), epn bpffdjoff Dan Gpfleben, item bie jlat Dan (Coellen mit 
»rem uoltk inb bei rroagen ombtrint rn donbert man in epnrr 
clepbunöe mijf Dnb roit. £tem befgelijd)en anber rijd)Jrebe mit 
namen bie Dan Uurrmberd), Dan «Äugfjburd), Dan IHme, Dan Ger- 
lingen, Dan Kempten, Dan ©emunbt, Dan #alle, Dan ijeplbron, van 
pafell, Dan £let(iat, Dan ^traifjburd) inb Dafl anber clepn rijdjlirüc 
tn 55mauen unb in jSepern inb im Clfa*, bie Dan Collen^, uan 
^djaifjtyusen, Dan /randvfort, inb kur^lid) alle flcbe be« rijdjs, in» 
quamen bem Kepfer 30 bienft mit groiflen coflen. «ftlit befem Ijepre lept 
fid) ber kepfer be« eprflen bage« intgepn /Holljcpm inb flogen üj> 
albae pre umgenburd) inb gefeit off paulupn inb lad) ba Dp ben iiij. (ad). 

Jltem be» maenbage« baimae brad) ber kepfer up mit fnmt beirt 
nnb 30td) Dortan epn Ijalue mple tufdjen Ittel inb ^ftlerbepm inb i* bie 
plae^e bp ben bproonerrn genoempt |o tflulen dp bem fanbe inb t)e 
blepff bae liggen ij bage. Jlnb j>ar entu(fd)en quam bpfltyof öttirid) 
Dan |Hon|ter epnre Dan £u>ar$burd) inb mit eme bie Hebe upff potuißtn 
nnb Jfeaffen nnb bradjt epn grai([ Jjeire 40 bem kepfer vaitL röj 
bufent roeiraftiger mann nnb roij Ijonbert bfirnrngen. per (lat Drunbt 
Dan |iibe«k quamen fere cofllidKn, befgelidjen jBrnnfujid), ^amburdi, 
^uneburd) inb bu flat Dan portmunbe. Jltem quam oud) bellum 
bage« ber jonge «IHarckgreue Dan $Jaben mit fpnen urnnbrn. 3tem bt» 
ij. bagea baimae quam lantgreue Denrid) Dan Reffen, lantgreuen 
Germans braeber mit fpme Dbltk ouer rijn bp Wonngen. Jltem bp ber 
feluer $ijt niij bage nae pinrten fd)ickbe bie |lat Dan Co eilen bem 
kepfer nod) ro bonbert man in epnre elepbunge üb nur. 

V. 1887. Diese vier, so wie ähnliche vier Verse (2373.) ent- 
h«iltcn die Inschriften, welche, wahrscheinlich in lateinischer 
Sprache, als Chronica über die Thore gesetzt wurden. 
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V. J975. Das Sohiessen und laute Treiben auf dein jensei- 
tigen Ufer wurde von den Kölnern und andorn Kricgsschaaren, 
die zum Entsatz von Neuss gekommen waren, absichtlich bewirkt, 
um die Neusser wach und auf den Beinen zu erhalten gegen den 
Feind. Denn man bedachte, jene würden öich nach der früheren 
Anstrengung zu sehr der Ruhe in den Ostertagen überlassen und 
dadurch in grosse Gefahr kommen. Dies begriffen auch die Neussor 
sehr wohl und da sie die Absicht verstanden, so gingen sie die 
Wachposten zu besetzen u. s. w. 

V. 1995, Auch machten sie in öffentlicher Kundgebung duroh 
das ganze Heer viel Geschrei; eben so zündeten sie ohne Be- 
denken Feuer an. Diess mochte vielleicht zu anderer Zeit in der 
Absicht von ihnen bewirkt worden sein, damit die Neusser kein 
Trostsignal ihrer Erlösung erkennen möchten, wenn ihre Freunde 
ihnen auch vielleicht oft durch das Feuer solche Zeiohen gaben. 

V. 2005. liier kommt nun der Verf. auf die oben (V. 1414) 
abgebrochene Erzählung zurück, deren Erläuterung dort versucht 
worden ist 

V. 2029. Der ^'all war von den Belagerten, in der guten 
Absicht, dass man ihn nicht erstürmen milchte, in die Quere 
(durch einen Zaun, Pallisaden, aufgeworfene Erde?) getheilt worden; 
doch kam ihnen dies später übel zu Statten. (S. V. 2225. flg.) 

V. 2073. Yergl. oben 1589. 1595. Ungeachtet des oben ge- 
äusserten Zweifels wird doch angenommen werden müssen, dass 
sich auoh Lütticher in Neuss befanden, deren Geschicklichkeit in 
Erdarbeiten hier wiederholt gerühmt wird. Anzunehmen, dass die 
in dem feindlichen Heere befindlichen Lütticher in verräteri- 
scher Weise den Belagerten duroh die Aushöhlung des ver- 
deckten Ganges sollten behüliiieh gewesen sein, würde sich nicht 
rechtfertigen lassen, da der Verf. dies nicht unerwähnt gelassen 
haben würde. 

Unverkennbar haben wir hier einen der grossartigsten und 
rührendsten Züge der ganzen Belagerungsgeschichte, wio sie in 
ähnlicher Woiso nur bei den Heroen der hochherzigsten Völker 
vorkommen. Unter dem Schutz ihrer Bollwerke und Schirme hatten 
die Feinde einen verdeckten Gang bis nahe an die Stadt getrieben, 
duroh den ehestens ein schwer zu bewältigender Angriff auf die 
Stadt zu befürchten stand. Manche hatten schon den Muth vor- 
loren ; es entstanden l'artciungen und es war die Rede davon, 
eine Kapitulation einzugehen* Allein durch Gottes Gnade ward 
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glücklich die Eintracht hergestellt. Einige Tapfere beschließen, 
Leib und Leben einzusetzen, um die Stadt und ihre Mitbürger zu 
retten. Lütticher gewandte Pioniro graben eine Contremine, jene 
Edeln greifen zu ihren "Waffen, empfehlen sich dem Schutze 
Gottes, der Himmelskönigin und des h. Quirins, den sie zu ihrem 
Bannerträger erwählen, werfen sich auf die Knie und beten fünf 
l'atemoster und Ave Maria, fordern ihre Mitbürger noch auf, einen 
Fasttag zu geloben und mit dem Rufe: Hilf grosser Gott vom 
Himmelreich! stürzt der Erste sich in den Eingang, während ihm 
die Uebrigen folgen. Wie grimmige Löwen dringen sie durch, 
treiben die Feinde, die bewaffnet in dem Gange stehen, hinaus, 
erobern, während diese die Flucht ergreifen, mehrere Geschütze 
und andere Dinge und befestigen den gegenseitigen Eingang so, 
dass den Feinden die Lust vergeht, dahin zurückzukehren. In der 
Stadt wird ein Dankfest gefeiert für die wunderbare Errettung, 
indem man nur Gott die Ehre gibt. 

V. 2227. Der Verf. kommt hier auf die (V. 2036) unter- 
brochene Erzählung der Vorfälle an dem gespaltenen Walle zurück. 
Er sprach oben (V. 2030) davon, der Wall sei in die Quere 
(jOUJcra) getheilt gewesen, was den Belagerten später nachtheilig 
(jelja|r) geworden sei. Da es aber hier heisst, die Feinde hätten 
den Wall noch an der einen Seite in Besitz gehabt, so scheint 
durch das jOtotre verstanden zu werden, dass er nach der einen 
Richtung von den Burgunden, nach der anderen von den Belager- 
ten besetzt und von oben durch ein Bollwerk befestigt war. Ein 
ganz klares Bild des Ganzen ist jedoch schwer zu gewinnen. 

V. 2373. Vergl. oben 1887. 

V. 2513. S. oben Anmerk. zu V. 1815, wo der Heeveszug 
des Kaisers, wie ihn die Cronik von Cöln enthält, mitgetheilt ist. 

V. 2560. Es wird wohl zu lesen sein: fd)on» man uojf tlurjff 
mit fflme urrtragc; so wie Y. 2370: puffen fco* nan fcen S&tfpcn. 

V. 2653. Nicht ohne Scheu und Entschuldigung bringt der 
Verf. hier die Schilderung eines allerdings nicht sehr sauberen 
Hergangs, der aber ein Bild der daraab'gen Zustände im Innern 
der Stadt und der äussersten Noth darbietet, welche die Belager- 
ton zwang, selbst zu den verzweifeltsten Mitteln der Vertheidigung 
zu greifen. 

V. 2601. Leber diesen Angriff des Herzogs von Burgund auf 
das kaiserliche Heer und die bald nachher eingeleiteten Friedeus- 
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Unterhandlungen gibt wieder die Cronifc der Stadt Cüln foL 325. 
ausführlichere Nachricht, nämlich: *4 

Jtcm Dairttur Des pinftDage» nur $aeramen£ Dad) brad) Der kepfer 
op mit fpme heir ini» und) uort bp De« belogen peire van J&urgunDien 
DP Di|fe fijDe Der JUffrn. £n) et fid) irr kepfer mit fpme rjrir gelabt 
baDDe iiuam belogen uan |lurgunDien 3uid) anDrpngrn mit enme 
groi|fen repfigen jictjuidi 30 perDe mit etlichen bue|fen in) (langen, oait 
30 tu. Dunkin man itt> Idmffen oafi (Vre in Deo kenfera Ijcirc inö 
DaeDen uaft fdjaDen». per bp|fd)off nun JBonfler mit (pn DrunDen Halten 
fid) cpr|l 3er meir inD Du b arger oan Collen mpt pren urunDen, alfo 
Dat Die Den h,er$ogen mit gemalt bpnDer rugge Drunten in) er fd) offen 
Dem lur^ogen uajl uill uoalck» äff in) perfce, luuill rrl. yerbe unD 
umiä cccc. DoiDen inD bcpielDen fijnre bueffen oud) epnbeil». 3nD Die 
purgunfdun rupmDen inD Der kepfer mit fpnen urunDen betreiben bat 
nelt inD begriffen Den leger. • , 

2tem Des anDeren Dagea Dairnae mannen Des kepfer» ooUk epn 
balmerek up Der c \rfl", Dat Die purgunfdjen Dair geladjt puDDen in) 
braidjen Dat äff in) wurpent in Den Hijn. 

Dtem Dairnae Des fonDage» not $arramen^ Dad) mart epn Dad) 
gefdjept ouermty epnen fegaten Der Dan Home per opff gefant um» Die 
fadje 30 flidjten inD 30 DepDingen in) mos in Des kepfer» Ijeir in) quam 
Der feine Legate mit Des kepfer» tjeir ^0 nelDe, Der DcpDingt tulfdjeu 
Dem kepfer inD Dem lurljogen. ^nD mart iiij )age epn orpD geroefen 
Dair bpnnen befaegen Des kepfer» nolrk Dat fJurgunfdjc peir in) )ie 
< pnrgunfd)en befaegen Des kepfer» fccir. £nb gpngen bepDe partbien 
bpnnen "Uuplf inD warbt uill goi$ geoffert fent ©uirijn uan Den tüaelen 
inD uan anDeren luDeu. _3nD onfe urunDe brauten uill tonnen kruty 
in) artbers pepmelid) mit bpnnen in) 3erflont mart llupff offenbuit 
aefpijfet inD Die purgunfd)en $oigen uan tlup|f bp» up Die dir ff. Dnb 
Dpe neDerlentfd)e fdjiff uoiren up inD äff, al« fij plaegen. ppfj urpDe 
in vur() maplfen flont bis Vitt in) IttoDeßi. 

Jtem in Dem ureDeu uurfj erftaidjen Die purgunfdjen onfer orun)e 
umotrint v off rij. Po 3oigen onfe orunDe oan Dem #tepn äff our 
llunff inD naemen Dem perkogen r fdjpff.mit fpnre artelrpen, rapt oj 
qko n ffen bcutftlMicfTcii, uill flaugenbueffen, bniAbue|fen ; fdjprm on) oiU 
moiiöerlidier gereptfdmlf onD uill anbei» goty, )at geadjt mart, Dat i)t 
c impfem gulDen uieirt were, a» nun Da faget, in) braid)ten )ie fdjpff 
tjcö ft*i)i)age» 30 goetUn. 

ßtem Dairnae De» frpDage» in )em auent b,aDDen Die |Honflerfd)en 
in)> unff ornnDe uan OeUen epn »nangelunge mit )en pidvarDen in) 
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bat gcfdjad) but)j|>n lies keoferf grl^fd), want crm gctot ßfgrum rnaa, 
bat m nprmant) Dp|f bfr umßcnburd) gcu«i foulbe. £nb in brm verbot 
flcfdiad) bie manflflunae. ?nt bairumb ntmoulbf brr mar&errue oan 
pranUenburd) bic anbrrrn »pflT bfr magenburtt) nirt latffm vmb unfc 
Drunbt 30 ontrrbbat vnb btfdjubbin, atfo bat unff »ninbe tut* brr 
JBonßtrfdjrn bait bltum nmbtrint nij. Gilbert, bw ftj ten ntriflm 
benll aU bronzen in bm Vtjlt. 

ijtcm baimac wart aebebtnat, bat bir Hat Caellrn frnlb* ion 
fctr|0ffn fpn fdnjf inb burlfrn ©fberfleuen, roant bat in bem urc^m 
flefdjift tucrc, bat oud) atfo ßcfdiad). ,3nb men aaf em< bat rocberumb 
vmb berben inb b^erbm bts kenfer«, bw bn|Td)offs oan fcrier, uort 
anber bcrcn, bod) blrpff mW klciicii. 

V. 2762. Aus dem Verfolg (V. 2860. 2894.) ist zu ersehen, 
das s trotz der Bemühungen des päpstliohen Legaten, des Kaysers 
und des Landgrafen Herman die streitenden Parteien wenig geneigt 
waren, sich an die Stipulationen des Waffenstillstandes und des 
Friedens zu binden, wie dies denn auoh schon aus obigen MittW- 
lungen der Cronik der Stadt Cöln hervorgeht. Erst als Karl Ton 
Burgund zu neuen für ihn günstiger endenden Fehden gegen de» 
Herzog von Lotringen aufbrach; als Erzbischof Ruprecht auf 
einer Reise durch Hessen von dem Landgrafen Heinrich, Bruder 
des Gubemators Herman, aufgehoben und auf das Scbloss Blan- 
kenstein gesetzt wurde, wo er 1480 starb ; als demnach die vielen 
Besitzungen des Erzstifts, welche bisher von der Partei RtmrecAfe 
noch in Besitz gehalten wurden, dem zu seinem Nachfolger er- 
wählten Landgrafen Herman von Hessen, der unter dem Namen 
des Friedfertigen regierte, zufielen, wurde Ruhe und Ordnung am 
Niederrhein wieder hergestellt. 

V. 2953. Steht im alten Druok doppelt, nämlich am Schiuss 
der einen und zu Anfang der folgenden Seite. 

V. 8055. Dafür, dass auch noch so beängstigende Noth sie 
nie zur Uebergabe und zur Trennung vom kölnischen Enstit't 
vermocht hat, gibt man der Stadt Neuss hohes Lob, nachdem 
der Kaiser selbst ihr dies Lob ertheilt hat. — Ob die Wnta- 
holung des Wortes Lob auf einer Nachlässigkeit, oder vielmehr 
in der Absicht des Verf. beruht, dass alle Welt in das der Stadt 
durch den Kaiser gespendete Lob einstimmen möge, mag dahh 
gestellt bleiben. 
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^djter hinter 1589. 
abfceuu» adieu, lebe 



wohl 1655, 



aftuent, bne, die Adventszeit 1165. 
atmed)tt0 ohnmächtig, erschöpft 

621. 
am ohne 175. 

alaftj 161 (0 iafxi 411) das 
spätere französische a rassaut, 
zu den Waffen ; vielleicht auch 
a l'assassin, Mord! Gewalt! 
allmort (k la mort) Eingehauen ! 
"Niedergemacht ! 582, scheint in 
gleichem Sinne gebraucht. 
ttlDJ; van, von Alters, früher, in 
der ersten Zeit 977. Es ist 
darauf hingewiesen, dass An- 
fangs (105 flg.) der Kampf im 
freien Felde sei geführt worden. 
Hilft bei all dem, trotz dem 

1575. 2216. 
all wer id), all ntemt fciK, all was 
und wäre ich, wären sie, es 



all man ein jeder 645. otütx all, 
überhaupt, im Ganzen 1007. 

alreljanfce irgend etwas 1250. 

an bei, vor 1857. 

diib ni, cniic beklagen, mit 

"ünmuth, Entrüstung aufneh- 
men 1260. 

anfceM übrigens 2789. »p anber 
irrt anber jijt nach und nach. 
Vor 2481. 

antrifft, bne, Anregung, Veran- 
lassung, Andeutung, Anforde- 
rung, na antrifft bec unanM 
flebuws 141)5, but bleuen un Itrjc 



unuubt örij, auf Veranlassung 

der feindlichen Bauwerke ; 

das erheischten die mäohtigen 

Feinde 2044. 
an^ank, l»rr # Zutritt, Eingang 590. 
anrit, btr, Angriff, Sturm. Vor 33. 
anffld)t, Hat, Angesicht, Antlitz 

188L 

untunrAeu anfangen, in's Werk 
setzen, Hand anlegen 1105. 
apen offen 1172. 

arbeit, t-cr, Arbeit, Mühe 1414. 

£rpe, b»f, die Erfft, Fluss bei 
Neuss, J09. 435. 

ar|et (PI. ar^rtwr) Arzt 8139. 

ax^Utf lijue armier, Leibschütze, 
Leibwache, (archer) Vor 153. 

as, nämlich. Einleit — 442. 

afbot allda, daselbst 1043. 

a(fo also. Einleit. 

af, von, bair äff, wovon, worü- 
ber 699 701. 



auchnochso 1967.3125.1535. auen (ouen) oben 1344, ab 1726, 



herunter 2163. 

auentnnrlnrt) fabelhaft, seltsam, 
abenteuerlich, rnn uuentuprlpd) 
fd)at ein abenteuerlicher Schatz, 
d. i. ein Heer in der reichsten 
glänzendsten Rüstung 64. Eben- 
so nm bunrbar fd)at nun ^tren 
inb flmien nntt 127. 1208. 

auer abermals 919. 

R 

$Ja»)t, ber, (bat) Erfolg, Nutzen, 
Hilfe, Vortheil, gute Wirkung 
166. 
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barßen (burflen? 809) 
zerspringen 801. J559. 

bas, bairrr, besser (viell. auch 
tiefer, plus bas) 2407 

beb fit, v. beboin, betreiben, ver- 
mitteln, bat flcfdicit, die Sühne 
vermitteln, Frieden stiften 2928. 

bebetken, verhüllen, verdunkeln, 
trüben 561. 

bedenken, beschliessen 1664. be- 
badjt fpn sich entsinnen 2898. 

betragen (betragen) Prät. bebroid) 
442. Es ist schwer, die ver- 
schiedenen Bedeutungen von 
betragen zusammen zu fassen. 
Vergl. Benecke Wigalois, v. d. 
Hagen Tristan, Köpke Passional 
u. A. b. d. W. wo es, je nach 
seiner Stellung, das Veran- 
lassen von Lust, Freude, Er- 
munterung, Reiz; oder auch 
Ekel, Verdruss, Abscheu be- 
zeichnet Es wird daher für 
jede Art von angenehmer und 
unangenehmer Anregung, von 
Drang, Ttieb u. s. w., wodurch 
das Gemüth in eine Richtung 
versetzt wird, gehraucht, und 
uö pem fpn mopt bebroid) würde 
demnach heissen: wie et sein 
hoher Muth ihm eingab. Die 
Ableitung von betreten, wozu 
schon die Construction nicht 
passt, würde schwer nachzu- 
weisen sein. 

bebriuen bewirken, vornehmen 
1892. 

beebnart, bpe, Bittfahrt, Wall- 
fahrt 2827. 

beger, bat, Verlangen, Hoffnung 
885. begerlid), begierig, flehend, 
mit hoisser Begierde 690. 

beginnen, Part, begunt, anfangen, 
in Angriff nehmen 765. 

begorben umgürten, fesseln, ge- 
langen nehmen 405. 



begrauett durch Gräben befes- 
tigen 379. 
begriff, bat, der Inhalt, Umfang. 
712. begriffen in Angriff nehmen 
(den Bau), beginnen 1537 
2046. rat, fassen 222. 
bebalbfti fpn, geschützt, gerettet 

bleiben 990. 3105. 
beljenbidjeit, bpe, Gewandtheit, 
Klugheit, List. 1596. (s. fub- 
tijll)ct)t.) bebentlpg schlau 207*. 
beberben (berben) fortsetzen 583. 
2689. 2709. Teuthon. bupreti, 
berben, oontinuare. 
bepbett warten, zögern 2190. 
bekennen, erkennen, erfahren 
behant anerkannt 1872. 



bekarmen 

627. 

her Ii um hängen bleiben 425. 
brlaben, baer in, unbehaglich, be- 
schwert, gedrückt duroh et- 
was 1964. 
beled), bat, die Belagerung 40. 
8107. belegen (beieggen) Part, 
belaßt, belagern 3149. 3150. 
benebibongb go$ ulmedjtid), der 
Segen des allm. Gottes 878, 
benebijfl, Ausruf; etwa: be- 
hüte Gott! 1643. fetonebijt 
gelobt. 2773. 
bequam Willkomm, 
2678. 

beraben epnen epner f. versehen, 
versorgen, ausstatten, schadlos 
halten. 3015 bescheren 1304. 
berait, ber, der Rath, die Mass- 
regel, Vorkehrung 180. 
bermtlid) erbärmlich 2188. 
brroirt betreffend 508. 
beut, (bueren) leuchtet, steht in 
voller Kraft, hellem Licht 410. 
befdjeibenlKÜ Einsicht, Klugheit 
2776. 

befdjprm, ber, Schutz. Schirm 
2348. 
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befdjrpm, Part, beförouroro, be- 
weinen, beklagen, bejammern 
368. 60 ». 

brfpnnen, ersinnen, erdenken 168*2. 
bemerken, wahrnehmen, vor- 
hersehen 1509. bnt bffpnncn, 
tUs Nachdenken, die Ueberle- 
gung, madjen, zu denken geben 
1498. 

bnr, Anschlag, Unterneh- 
men 308. 

beforgt fpn cDitca bedroht sein von 
Einem, vor Einem zu fürchten 
haben. Vor 1 63. Vor 3060. 31 10. 

beßan epnen befind) einen Plan, 
Anschlag entwerfen 307. 334. 
1724. anfangen IM 8. 

bffittiit, bat, Waffenstillstand 2728. 
•-«731. 

bffhbiflm durch Urkunde sichern 
2861. 

betonen, ibt moidjt pn nirt betljr- 
mm das mochte ihnen nicht 
gelingen, gestattet sein 433. 
Auch bejemen, gebühren, ziemen. 
Teathon. tarnen, gel WM, $t- 
orlott iiiffcn, licere. 

beuulicn gefallen 83. 

brtieit beben 2148. 

bprnrn 888. brennen 843. brennen ; 
verbrennen 1 1 97. bprn tjou 1$ 
Brennholz 3153. 

bps (©p0) Imperat v. roefm, sein 
642. 2340. 2415. 

bp/lrrlid) ergrimmt 2457. 

bloeb* blöd, verzagt 2461. 

bloit, blort, blotfl, bloss, nackt, 
leer, frei, kahl, unbedeckt 
1520. 2557. 3132. bloifjc hem- 
merlitick Hofleute ohne Rüstung 
und Waffen, blotfjr widjtcr armes, 
lumpiges, waffenloses Gesindel. 
Vor 153 unbewaffnet 2826. 

bloit, bat, Blut, bloitllor^oiiß Blut- 
vergiessen 2783. 



bocfrrij, Büberei, Schurken- 
streiche 2626. 

bauen über, mehr als 1125. 1272. 

boerb, boirb, scherzhaft, neckend 
708. Teuth. buerb. 

bolwerken mit Bollwerk versehen, 
befestigen. 510. 

bordjfltatf, ber, Burggraben 2039. 

borb, bat, Bord, Bret, Diele 446. 
Der Rand 698. 

brrd)rii, ( breiten, breikrn) brechen, 
van ban aufbrechen, weichen 
1753; muthloa machen 1638; 
bröfflfyeit, Schmerz, Betrübnis» 
stillen 2512. 

brept in ben lanben in aller, in der 
weiten Welt 2938. 

bup<k, brr, Bauch 1199. 

bunar, bpe, Pauke, Handpauke 1 09 1 . 

burbtn, (unbrr, ohne Scherz 1050. 
s. boerb. 

burflcn 809. s. barflen. 

bujfe, (bonrebujfe) bpe, Büchse, 
Kanone. Es werden deren ver- 
schiedene genannt: l;upd\lui|Tr, 
wahrscheinlich die später so 
genannten Doppelhacken 787. 
2023. fceufftbufff, sehr schwere« 
Geschütz J525. knppbufle, viell. 
mit einem Sohlag- oder Feder- 
schloss versehene Büchse 3118. 
ßeinbuffe, Geschoss, aus dem 
Steine oder Stein-Kugeln ge- 
worfen wurden 471. 2126. 
buflVnmepfUr Oberfeuerwerker 
2496. 3127. Ueber die ver- 
schiedenen Waffen s. d. An- 
merk. zu V. 141., 

bunffen, bupten ausser, bupflen 
epndjen umnber ohne sich irre 
machen zu lassen, ohne im 
Mindesten zu weichen. 2267. 
bapr bupten, draussen, ausser* 
halb 428. bupffrn und bpnnm 
stehen sich entgegen und be- 
zeichnen jenes die Belagerer, 
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dieses die Bolagcrten 1712 
flg. it pnflt) bair bunflfn fö)i>mp 
illb fd)fr$, da war Kurzweil 
und Scherz zu Ende 846. 

C St Ii 

päd), brr, Namenstag, Festtag 
1079. 

banbonfifc, *Df, Unterhandlung, 
Besprechung 1859. l^miid) 
rpnuri) Intern of bci)bin0cn, 
heimliche Unterhandlung an- 
knüpfen. Vor 1345. 

baott Thal ; JU bapll herunter 2387. 

ban dennooh ausser, mit Ausnah- 
me 14«»1. 2734. 

fcanaff dereinst, naohdem 2788. 
davon, deshalb 2509. 

Milser die andere 1528. 

barm s. <3ohuii. 

barp (b'^rp) die Erfft s. ^rue 2547. 

bat dass, so dass. Ueber einen 
-eigentümlichen Gebrauch von 
bot s. die Einleit. 

bnuant! bauant! Ruf der fliehen- 
den Burgunden : fort fort ! weg 
von hier! 730. 

brnbitifleit parlamentiren. Vor 1345. 

beols ein Theil, Mehrere 167. 
2059. brnls bn)ls der eine, der 
andere Theil 1393. eonbepU 
einige, eine Anzahl 2069. 

bet und btt (so auch et>nre und 
rmtrr) werden männlich und 
weiblich gebraucht, wie auch 
im jetzigen Niederländischen 
tte, feie man, tue urouio. Dane«- 
bi0iorl»oit846. jubaboit 1911. 

berbe dritte 1889. 

bi)ck, brr, Deich, aufgeschüttete 
Damm. 2290. 

b»ff (tarn Diebsthurm 2279. Gefang- 
niss für ehrlose Verbrecher. 

bnenfilia) ergeben, gehorsam. 3158 

birp tief. 202. 



Dobbeln wüifeln; tbom fprtr 
b«i flrpn vor Anfang des 
(Schach- oder Brett-) Spiels 
Um den ersten Stein (Zug) 
würfeln, d. h. die Einleitung 
treffen, den Anfang machen. 
684. Der Sinn ist: Die guten 
Leute wussten nicht, dass, was 
bisher geschehen, nur das 
Vorspiel gewesen sei. 
boefllfb, bpe, Tugend, Tüchtigkeit, 
Mildthätigkeit 1973. böcflbbidj 
tugendhaft, fromm 483. daher 
tuntiKH, gut sein, nützen, nift 
langl) fit fremd) urrbrtjbrt, es 
nützt nicht, länger zu zögern 
576. o« i)tt tum noeben budjte, 
wie die Gefahr verlangte 148. 
bornlid) emsig, thätig, gewandt 
20ft2. 

boin thun 2964. geballt abgethan, 
ausgeglichen 2842. bar um/1 nn 
Binb pfiann das war ihr Zweck, 
ihre Absicht 312. .z*f&hea, 
verleihen 91. betten büin in 
Beben, Anxt versetzen 2148. 
boit, ber, Tod 297. 1893. kif }0t 
boit 846, jn *r tortt 1911, 
s. ber 

bonre Donner bonr eklwW Buchsen- 
Kanonenkugel 211 btltttktUyt 

Schiesspulver 74&*tflifc* 
bor (wohl des Beims wegen st. 
bair) dar, dahin 2593. 
radjt, bpe, die Tracht, das Tragen 
688. daher Gottestracht, 
brarb, traeb, schnell, bald, auf 

der Stelle. 198. 886. 
brüf (bair äff) davon, darüber 
brenhen, ertränken 415. 
briuen, Prät breo, treiben 2400. 
30m rnbe gebreitet!, zur "Neige 
gebracht, aufgezehrt 1271. 
brif, brr, die Flut, Strömung 159. 
bringen andrängen, anrücken 2207 . 
auch brennen 1065. 
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Mroruifl, broifflid) ri)ncr £. über 
etwas traurig 607. 1634. 1813. 
UrOfffOcit Traurigkeit 2512. 

brof^crij, btjf, der Betrug. 2625. 

>rup0 trocken, dürr 3145. 

iruD^nrnbafl Dreikönigtag 1415. 

bttd\r, buduutjU zu mancher Zeit 
1281. 

bmu, bi)f, die Fassdaube 1110. 
Miuclij, bt)f, Teufelei, Satanswerk 
2624. 

bmtfittorn, Taubenthurm, ein 

Thurm in Neuss, 520. 
bugrbfr theuer, kostbar 127. 1208. 

(niederl. fricrbacr, z. B. bat 

biabüfr Motto. 

bunjll mittlererwcile, unterdessen 
1564. 



€d)t, ^ bijf, die acht (actio), der 

gerichtliche Zwang, Ladung 

vor Gericht 3023. 
ff ; topf, das Gesetz; btjf albt ff 

das alte Testament. 9. 
furn eben, gleich. 788. 
futr abermals, wiederum. Vor 

716. Vor 923. 
ri#!?fn, verdienen, erwerben, sich 

aneignen, ärndten. 2140. 2496. 

2509. 

ctjna einmal, für einmal 1292. 
et)"«, ehren; ftm ffjl, feierlich 

begehen 1477. 
fnb st. inb und 959. 2155. Es 
als früher, vorher, eilender zu 
nehmen, (wie Nibel. 204. 4.) 
würde allenfalls 959, nicht abor 
2155 zulässig sein, 
rnb, bat, Ende. 30m fnbf auf das 

Aeustserste, zur Neige 1271. 
enterten berauben, entäussern. 
1348. 

rntljülbfn, /ty, 8 i c h erhalten, 

schützen, retten 2656. 
rntlid) vollständig 1103. 



fntrffnfn 2682. Es scheint lehr 
nahe zu liegen, hier an ent- 
roinigen, -verunreinigen, besu- 
deln zu denken. Allein abge- 
sehen davon, dass rein in der 
alten und neuem niederd. 
Sprache fast nie rtrn, sondern 
rnm lautet, geht auch nittrfp- 
nfit, eben in der Bedeutung 
von beschmutzen, gleich vor- 
her. 2673. Das Wort für *n- 
trfnnfn von einander trennen, 
wie in AVigalois ed. Bonecke 
zu nehmen, würde keinen Sinn 
haben, weil durch den Koth 
die Kleider zwar besudelt und 
verdorben, jedoch nicht zer- 
rissen oder aufgelöst werden 
können. Vielmehr wird es das 
fntrfiiifn, inficere, sein, welches 
I. Schiltcr gloss. bei den com - 
positis mit tnt anführt und 
durch das Beispiel aus Stain- 
höw. fol. 32 mit Uttum jiljpl 
mit ftp fntraiitft, belegt, bat 
fcatijf wirt fittrffitt mtjt bm 
fltjndifnbfn mtr,lcn fd)ijt würde 
denmach heissen, das Kleid 
wird von dem — Koth inüzirt, 
verpestet. — trfntfn (trrnrn) 
811. scheint dasselbe AVort zu 
sein, obschon der Sinn hier 
auch die Abstammung von 
trfntifn (trfnnjan, fnbrfiiiifn, 
inbranba) in der Bedeutung von 
zerreissen, zerstören, vernichten, 
zulassen würde- Vergi. AValther 
von der Vogelw. ed. Lachmann 
1853. S. 30. Z. 32. 0 . Schade 
geistl. Gedichte XXIX. 29. 
cM|V$, bfr, Entsatz; (iflUn, be- 
wirken, gewähren. 1807. 
fntfpm (fntffit, ontftfit) achten, 
fürchten, berücksichtigen 1641. 
fittftfbi) oidv nift mffr, habt 
iitt nicht grössere Rücksicht, 
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Furcht vor etc. (ist absiohtlich 
in dem gebrochenen Deutsch 
des Engländers gegeben.) 

ent Hüffen entschlüpfen 958. 

ertragen, eyntn rtiner f. überheben, 
mit etwas verschonen. 2654 

, Touth. üertniflcu. 

erneuen, ftd), sich zu etwas her- 
geben, herbeilassen, entschlies- 
sen. 2059 2069. 

erkriefien erhalten, empfangen 
2418. 

rrlant, feer oettell bat id) Dm er- 
lagt 2018. (S.Anm. zu 1400 ) 
Es ist zweifelhaft, ob bat id) 
hier dass ich oder that ich 
bezeiclinet. Im ersten Falle 
würde der Sinn sein : Unter 
ihnen wusste Einer gut Be- 
scheid (kunbtfl ums), der auch 
mit guter Gelegenheit (pas) 
entkam, (aber) sehr übel (für 
die Belagerten, obschon ich) 
ihm erlasse (ihm verzeihe), 
dass durch seine Kunde und 
seinen Rath u. s. w. Im andern 
Falle würde zu verstehen sein : 
sehr mit Unrecht (oeuett) that 
ich (nämlich oben bei 1400) 
die Unterbrechung, Unterlass- 
ung, (unterliess ich zu erzäh- 
len,) dass durch seine Kunde 
u. seinen Rath u. s. w. Es 
wird sich aber fragen, ob Der 
erlagt (Erlass) irgend nachzu- 
weisen ist; die mhd. Sprache 
kennt Der iay Tristan, ed. m. 
16031. 

tcrlid), in hohen Ehren, feierlich 
2986. ehrenwerth, Die eirüd)e 
fiat llun^. 

erlisten erleichtern, trösten 886. 

1775. 2647. 
ermereit Prät. ermeerb* 

vergrößern 2646. 



eifere* (Teuth. etfdjrihpnÄ) dti 

Erschrecken, die Ueberrasch- 
ung, das Erstaunen 8150. 

er$, bpe, Erbse 1295. 3143. 

teurer, ber, der Schreck, die Be- 
stürzung 795. auch *rt>epnii|0 
853. s. unerüeert. 

erffmpffe, bpe, ewige Jahrmesse 
2858. 

ermtnnrn erobern, überwältigea 
1817. 

emeefc hinweg, fort 1010. 

«aber, \*, gleichzeitig, ebenso 
2778. 

flülflb, ber, Galgen 295. 
gttlKk, ber, Gang 2292. |>epmli|f 
genese verborgene, verdeckte 
Gänge 2285. 
garte, bpe, Leibwache. Vor 153. 
flrboit erzeugt, veranlasst, ange- 
regt, bewogen, flfbott bur$ 
(pnen Imöen rapt auf Veran- 
lassung, Anregung seines hohen 
Raths 3006. bie burger »urben 
«ebait 30 Kamen, wurden an- 
gefordert, eingeladen *u kom- 
men 2838. — So in der Reim- 
chronik der Stadt Cola 90t be 
mid) geboü; aot bt w aum 
arbott ; roat üan aoebet att wirt 
fleboit; bat mir up (pn fttuovl 

aebreö), bat, der Mangel 2275. s. 



geburen, gebühren. aß }OX twqt 
aeburben wie es im Falle der 
Noth nicht zu vermeiden, un- 
erläßlich war 697. ao bot oc- 
boir wie dies sich gebührte 
2974. Auch aebaerett, sich er- 
eignen, vorke 
1353. 



V 



zu 



J 
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gcbad)t, bOr, Gedächtniss, Anden- 
ken 3040. in mpnfd) 0rt>ad)t bei 
Menschen Gedenk 3046. Ge- 
danke 672. jutifdjtid) fpn go- 
denken, »ich erinnern 879. 

ßrbirit gedeihen, gelingen, zu 
Stande kommen 706. 

flfflenfllj, bat, der Gang, Veber- 
gang, -verdeckter Gang, tran- 
situs, was Teuth. mit üfUfr- 
fland\ giebt. — Vielleicht auch 
das Gegehe, Gegänge, d. i. der 
Zug, der Marsch um einen 
Ausfall zu versuchen 558. Das 
"Wort wird sonst schwer nach- 
zuweisen, jedooh ßfflenfll) von 
giuni, wie flcucrt von vaxtn, 
gebildet sein, b ßclouff. 

gfljfifd), bat, Wunsch, Bitte, Ver- 
langen, Aufforderung 1 267. 
nur muld)9 0(t)rifd) wie jeder es 
verlangte 1391. 

0ci)|Uid) überirdisch, ewig 2787. 

ßtclaff, bat, Geschwätz, Gerede, 
frrmbb ßrclafl^ auslandisches 
Geplauder 417. 

ackrifd), bat, Geschrei, lautes 
Rufen 17J3. 

nclcHf, bat, Glied 1 194. 

gclfffl^, bat, ein Gebäude, Haus; 
doch geht aus dem Vergleich 
von V. J410. mit 2021 hervor, 
dass wohl hier das Daß boluirrk 
an der Schleuse gemeint ist. 

Aflrnbr (0clf0fbf) bat, von Ifaam, 
die Lage, der feste Stand 1090. 
Der Verf. braucht aber auch 
adcDbr statt ßdait, was Teutlion. 
durch flcbccrr, ftrbe, gostus, 
mores erklärt; daher beljcntlnd) 
flelfDbc schlaue Kunstfertigkeit 
2075. 

fldrt)c, bOf, die Lanze, der Speer 

1501. 2248. 
ßflijdw, b«, des Gleiohen 1997. 

3045. bcr bcin|Thcnt uijl grlijdjcn 

viel ähnliche Bosheit 2951. 
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Iflfloeft, bne, das Gelübde 1875. 

flcloucn geloben 2109. 

arlouutn, bat, Vertrauen, guter 
(ilaube 2950. ßclfufflid), fgclonf- 
lt)(k) treu, ehrlich, redlich 2737. 

flelouff, bat, das Hin- und Her- 
laufen, das Gewühl von Men- 
schen 2740. gclfufff 2823. 

ßcmalt (flfmclt) v. rnrl&cn, gemel- 
det 947. vergl. 1051. 

ßcmrcls, bat, Malerei, Bildwerk 23. 

ßcmocbf, bat, der Muth 624. 
Geraüthsstimmung 151. 

ßfinott (aemut) muthig 862. 2067. 

ßenaob Gnade; mit grnafbm 30 
xctcn, was man mit Dank er- 
wähnen muss 1303. mit $t- 
nacbrn wobei Sündenvergebung, 
Ablass (viell. auch die Eucha- 
ristie, s. Teuthon. b. AV. i,nal>c) 
ertheilt wurde 2828. ßdbc 30 
Aenacbf uallrn sich vor Gottes 
Hoheit demüthigen 2960. fpn 
flcnacb seine Gnalen 2802. 
ßntitlid) gnädiglich 2373. mit 
Wohlwollen 3064. 

ßcnopdjlid) mit Vergnügen 1087. 

©cntfllfr Bürger von Gent 957. 

0frct)be ßoit fahrende, bewegliche 
Habe 134!». 

ßcrcdX, bat, Vortheil; 0roi|[3 Qtvttk 
madjcti, Nutzen, Aushilfe, Vor- 
schub leisten 3143. s. unncreck. 
(Teuthon. flcHcfd*, commodum.) 

öcrnnnr, schnell, in Eile, gierig 
2128. (Theut. flbcnmß.) 

ßerlid), gierig, hastig 1947. 

0frud)t Lärm, Unruhe, Aufruhr, 
Alarm. Vor 158. 1622. 2417. 

0ffd)af, bat, die Bemühung, das 
Streben, Schaffen 466. 

aefdjall, bat, der Lärm 1200. 

flrfdpit, (ßüfeeit) bat, die Scheidung, 
Siiline, Ausgleichung, Beile- 
gung des Kampfs 2928. 

0ffd)uU, bat, von i'dmlcn, fd)uiUn, 
sicli verbergen, schützen ; daher 
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die geschüt/.tc, sichere Stelle, 
das Schirmdach gegen feind- 
liche Kugeln und Pfeile 586. 

flektt), bat, Ißcfcttc) die Satzung, 
Ordnung, Einrichtung 1074. 
0efet}« 1617. 

0efonntn > Prät. 0ffan, g*fon, beab- 
sichtigen, verlangen 665. 2746. 
bot, der Antrag, die Zumuthung. 
nmt)U vafi jjffonneiw pfl flefdjpet 
wohl hat man starke Zumu- 
thungen, grosse Anträge ge- 
macht 1856. 

0(11011, totyt; die Lage, der Zustand 
der Dinge 1824. in b*r 0fftolt 
in dieser Weise, vorläufig, einst- 
weilen 49. in aejlült in der 
Haltung, so gerüstet 1705. ttiet 
jo metbtn iroe 0efialt zu ge- 
schweigen von dem Zustande 
der Dinge 964. nat 0f(lttlt 
unter den obwaltenden Um- 
ständen 1824. 

0*|li)an$, wahrscheinl. verdruckt 
st. 0<fd)an$ die Terschanzung 
2669. 

ßeflurm, bat, Stürmen, Sturmlaufen 
971. 

öctttll, Hat, die Erzählung, Rede, 
überhaupt was gesprochen, ge- 
hört, gezählt wird, anders tyab 
man van ßc^ijbcu nod) oren 
0*pn 0ttall man moohte weder 
eine Hora einläuten, noch eine 
Uhr schlagen hören. 696. S. tttüll. 

0<Ufrb, bat, das Unternehmen, 
Beginnen, Treiben 1145. rnn 
gcticr^ madjen, hinausziehen, 
Mannschaft aussenden 2399. 
frembb ßnurb, (frembbf fapcfcen 
1640.) ungewohntes, niegese- 
henes Werk 1492. ron wtlbt 
0<nrrb, ein tolles Treiben 1614. 
ein unüberlegter Streich 706. 
fd)arp 0ti«rb« gefahrliohes Unter- 
nehmen, heisser Kampf 1505. 



Prijbrns jfUtrt bewaffneter An- 
griff 2702. 

öfuoit gepflegt, genährt 1956. So 
Beineke Vos ed. Hoffmann vtt 
unb mol gtuöt. s. gebott. 

flcfudUidj nach Fug, nach Wunsch 
2560. 

0«DO0cn, erwähnen, melden, an- 
fuhren 1781. 2653. öeumd) laut 
ausgesprochen 2102. 

geuwnt, bpc, die Gewohnheit; 
Bat 0cn»oeiUfn, nach Brauch, 
Herkommen 1477. 

0fu>rad)t s wirdun. 

0f$<nA, bat, der Wortwechsel, 
die Unterredung, die laute Zwie- 
sprache 1721. der Begriff von 
Zank, Wortstroit , liegt hier 
fem, denn bat gc^rndi kann 
beerb und rrull, in Scherz und 
Ernst, stattfinden 708. Auch 
2679. ist nur von geselliger 
Unterhaltung die Bede. 

fftijtf bpe, die Tagszeit, Hora 
des Chors 696. 

$tm Keiner, Niemand 393. 

049 ihr 394. 0n 391. 

0»rt><it, Habsucht 2627. 

0las, bfr, Glanz; bts bogrs 0his 
der Sonnenaufgang 2796. 

0Uufflid) 1924. s. gelammt. 

öloffe, 0<lofl*3# Loos? 80. ?r aloejfr 
0ijn0cn fo bar kt^ru sie setzten 
(warfen) das Loos, wer zuerst 
angreifen, oder wo jeder seine 
Stelle haben sollte? Wahr- 
scheinlicher jedoch v. eile b, (bei 
Schilter auscultator) fcUfro, Uf«i, 
lauschen, attendere, 0*l0fc, au- 
ditus, niederL ioyt, Uus. Daher 
bot 0lor|[3 (fty*n, Vedetten, 
Späher, Lauscher ausstellen, die 
das Gehörte, das Erspähete, 
(die Losung) (le mot de guet) 
weiter mittheilen. Vergl. Graff 
Spraohsch. b. W r . jatyftffli, 
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ifititlid) 2878. s. gtnate. 

«ort st. tut 865. Der Veif. hat 
von 806. an eine etwas künst- 
liche Strophe gewählt, in wel- 
cher der dritte Vera mit dem 
sechsten und neunten reimt. 
Daher seheinen die Worte fle- 
ntoriut, (st. öfinoitm) ßuetten, 
(st. aoiXn) einigen Zwang er- 
litten au haben, um sie auf 
fcortUn, Sohutzwehren, reimen 
zu können. 

ßorncij 1502. wahrsoheinl. das 
jitrnet) des Teuth., welches, 
gleichbedeutend mit i)cutk, ei- 
nen au beiden Seiten offenen 
ah T) c 6i c Ii n g t ■ 

aradjt, der Graben, die Grube- 
Doch auch das Graben, Aus- 
graben, Grüben machen 670. 
1595. Yerw. mit grasen, flraiff, 
wie Heft Hecht, Haft Hacht, 
Stift Gesticht. 

0toif, Irrr, Graben 2016. Grab, 
graufu, graben; »mbsrau«n die 
Erde ringsherum auf weifen 
1518. |«u*r, *er, 789. arrifer 
795. der Gräber. 

gronff gross. 

flrönfjfcrtif wer grosse Thaten vott- 
bringt. Nach 2966. 

gW^fmrtif muthvoll, unverzagt, 
tapfer. Nach 1604. 

gnU tnr, tope, das Wohlwollen, das 
treue, redliche Benehmen 268. 
Es bezeichnet dasselbe, was 
v0effa«t 1645. auUfrtijrtid) 
freundlich, höflich 1626. Auch 
im neuern Niederländischen ist 
das Wort noch üblich. So wird 
Maria feit gortfrtirrcnjU mor&er, 
die mildeste Mutter genannt. 
S. Grimm Grammat. III. 80. 
Hoffm. v. F. Keineke Vos b. 
W. *»* extx. Daselbst kommt 
auch umrtrr teren vor, so wie 



im Antwerp. Liederb. XC. 7. 



•tu 



i.i 1-. 

Santa PI. Ijndv, der Hacken ; tjuptki 
boluicrck, Name eines bestimm- 
ten Bollwerks, an dem etwa 
die Schiffs- oder Brand-Hacken 

I>tt9<kbu(fe eine Art von Feuer- 
gewehr, viell. s. g. Doppel- 
hacken 737. 
hullu-u enthalten, melden 2415. 
2488. — beobachten 2782. 
erhalten, bewahren 8123. 
taten Prät. holen 2877. 

tjaMpor* das gegen das Dorf Hamm 

gerichtete Thor 923. 
frUTrtrl, *rr, das Thun, Treiben •, 
mi*t ifami, wüdes, wüstes 
Treiben 1494. 
0«mfj<, jor (jan&en t)rij ; den Ge- 
setzen, Privilegien, Zöllen u. 
s. w. der Hansa nicht Unter- 
wolfen 3020. 

ijart rauh, roh, tollkühn 1555. 
stark 2090. gram, verfeindet, 
2180. sehr nahe 2485. Steht 
oft als Verstärkungswort, wie 
sehr; l)artu>t)Utd) gohr bereit- 
willig 1058. 

tjafpfL PI. ljf|fprt Haspel, Gewinde, 
Flaschenzug, ein Hebel werk zum 
Aufwinden von Steinen 1433. 
— v. Stramberg Rhein. Antiqu. 
Abth.ll. B. 3. S. 738: „Unter- 
dessen stellten sich die Soldaten 
in dem Schlosse (Braunfels) mit 
Steinwerfen und Schiessen tapfer 
zur Wehre, rückten auch noch 
vor das oberste Thor einen 
Steinhaspel." 
bat Hass; bat Ijann, ntnuit, toner 
f. Veidruss, Gram wegen 
S. haben 757. 2156. 



Digitized by Google 




116 



Raiten haben 1J76. 3678. Selten 
braucht der Verf. Ijutin 3084. — 
hrfft hat 2425. hat hatte 1443. 
Achat gehabt 2273. 

leben l'rät. t)0i)f heben, erheben, 

- erwachsen 524. 

bepmltd) red)t die Vehme 3022. 

berbmmen hinein 48. 

ijerben fortsetzen, fortfahren, be- 
harren 777. J582. 2645. s. 
beerten. 

beerlid) mit Anstand, mit "Würde 
2856.- 

Demelkurt, nach 152. Wahrschein- 
lich Hemricourt, eine Herrschaft 
im Lütticher Lande. Der Be- 
sitzer derselben scheint einer 
der mächtigsten der Verbün- 
deten Karls gewesen zu sein 
2845. — S. über das Geschlecht 
Ersch u. Gruber Encykl. b. d. W. 

\)(tpan, bge, (Teuth. schreibt fcern- 
pan und übersetzt testa, testula) 
mithin Gefäss, Leuchter, auf 
welchem Thcerkränze und dergl. 
bei Beleuchtungen -verbrannt 
werden, Fechpfanne 2517, auch 
uuprpan 2587. 

t^eufft Haupt Spitze 2272. Ijeuft- 
ntan Hauptmann 3115. Ijeuff- 
bujfe schweres Geschütz 460. 
hier 2628. 

j)0ed)Ud) in stattlicher glänzender 
Weise 2515. 

tjoebe, bne, die Hut, der Schutz 
461. tljer !>0'bfn zum Schutz; 
in ber fetten auf der Hut 868. 
— Ijoeben Prät. Inubbe verhüten 
1553. beljoit, ber, Schutz, Für- 
sorge 1873. 

Ijoeuen, enne«, bedürfen, nöthig 
haben 381. 3107. Am Nieder- 
rhein noch üblich: bat fcöf nit, 
des bedarf es nicht, 

borfludvcrn hoehaufflackern 2520. 

boeabe, borge, bpe, die Höhe 739. 
ber bülwerck, der obere Theil, 



die BekronuBg der Bollwerke 
1112. 

Ijoep, all \)Qty t eine Nachbildung 
des Horn ton s, wie unsor Hailoh ! 
Hailoh! 2608. 

Ijoert, bpe, (b*arb, fcorbb, 
die Horde, Schaar 2666. 

tottffc bat, das Fest 1285. 

fcomoebentlid) in hohem Muthe 2712. 

bonbert, in bot bonfccrt fdrorffen 
wohl an die Hundert Male 
schiessen (ins Tolle hinein?) 
1110. 

Ijoem (fernen ber toerne) 280. 
1380. auch bne Irtintr 2486. der 
Winkel, die Strassenecke, ein 
Schlupfwinkel, der durch vor- 
springende Thürme, Häuser ti, 
s. w. gebildet wird. Erker. 
Teuth. bornica, rjoprk ; cantort, 
cornu, angelus. 
fconf, ber, Haufen 2661. mijt bem 
bouf dicht zusammen, in hellen 
Haufen 828. mit puffen flroit, 
in grosser Anzahl 2442. in ben 
Ijouf, sc haaren weise 723. mnt 
ouerbmiff Hals über Kopf 847. 
Ijupt, bt)e, die Haut 258. 
boult hold, zugethan 2136. 

boulb Holz 3127. (KUl^ern hölzern 
791. 

Ijoueblia) (tiouefä)lid)) mit "Würde, 
Anstand 149. 

^urpt, ber, eigentlich Horst, Waid, 
Forst; doch hier in der Be- 
deutung ron Stand, Sitz, Nest, 
wie Horsten das Nisten der 
Raubvögel 2696. 



Rainer, ber, das Weheklagen 603. 
2an, bn fmt £an, eine Art von 

Betheuerung 602. 
t)cr |l zuerst 479. 
Döblt)d) ein jeder 78. 1266. 
ijtt, b*e, Eile, Hast 101. 
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nnnid), andiichtig, fromm 2799. 

i)nnid)fit fromme Rührung 1878. 
tntgaen gegen, entgegen ; Ijart int- 

(jacn Ijart hart wider hart; 

Kraft gegen Kraft, Mann gegen 

Mann 1192. 
imncriifti veranlassen, einladen, 

auffordern hineinzukommen 1 16. 

SJotjan fcarm Gensdarme. Die Neus- 
ser rufen mit diesen Worten 
dio burgundischen Soldaten an 
329. Ob der Verf. selbst die 
Entstehung des Wortes nicht 
verstand, oder nur der Un- 
kenntniss der Neusser spotten 
will, mag dahingestellt bleiben. 
Heber den Ursprung der hom- 
mesd'armes (Gendarmerie) 8. 
F. \V. Barthold das deutsche 
Kriegshandwerk. S. 91. 

pr<n (erren) irren, stören, in Noth 
und Unruho versetzen 12(52. 

ijfec Eisen 1121. 
Eis 2010. 

Ii C 

fallen reden, sich äussern unter- 
halten 1398. 

kamer, tope, Kammer, Zimmer; 
uan grotcii flanck geet man fluntett 
im !> blatten t«cr bereit kamer 
wegen des grossen Gestanks 
wird man uns aus der I lerronkam- 
mer (aus jeder anständigen 
Gesellschaft) weisen 2677. 

kütijff (captivus, chetif) Sklave. 
Lump, elender Strolch", oupU 
katijf war ein gewöhnlicher 
Schimpfname 400. lloffm. v. 
F. Reineke vos. b. d. W. — 
mipll partljij 394. scheint un- 
gefähr dasselbe zu bezeichnen. 
— In dem unserm Exemplar 
dieser Historie angehängten 
Drama Jfancelot im* $ait*rijn 



wird oin einfältiger, dummer 
Mensch uuijl kuntijf genannt 
katye öpe, eine Maschine zum Be- 
rennen der Mauem 647. 651. 

kaflf, "bat, (cavum) dio Spreu ; 
iinet en kaff nicht das Mindeste 
530 ; so auch niet etjn rnuek 
1400. liit nod) t>at gar niohts 2265. 

kenfera urij, so frei, unumschränkt 
wie der Kaiser 3099. — Noch 
üblich. Köln. Zeitung v. 5. 
Sept. 1853. Verm. Nachr: Die 
Ostsee ist kaisorsfrei. 

celdv (calix) Itr, Kelch, Humpen 
934. wahrscheinl. von Silber 
oder Gold, der, so wio später 
emx (Uuereit kan 1159., den 
Neussern zur Beute wurde. 

knff, fcer, Zank, Streit 298. 

kgrfpet, bat, die Pfarre; unter- 
schieden werden bne ki)rfpelö 
inb lipo ljoemt)|[3, die Messe für 
die l'farrgemeinde, welche 
frülier und das Hochamt des 
Stifts, welches später gehalten 
wird 1868. 

clunt, fcer, Geselle; mantk lien 
flauten, zwischen den Gesollen 
748. 

elaeren, erklären, kundgeben 1009. 

kli)f (clivus) das hohe Ufer, die 
Hügel längs dem Strom 157. 
1751. (Clivia, Cleve?) 

kloet, dort, (globus, Klotz) ber, 
die Kugel 479. bonrekloet Ka- 
nonenkugel 211. Hohle Kugeln 
von Blei und Eisen, in welchon 
schriftliche Mitthoilungen ent- 
halten waren, wurden aus dem 
Lager der Kölner in dio Stadt 
und umgekehrt geworfen 2383. 
2499. 2503. 

knt)pbu!jc, tuje, wohl ein mit ei- 
nem Schlagsohloas versehenes 
Gewohr 3118. 
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köenl idj, mathig, unverzagt 208 1 .1 welches man hineinkriecht oder 
co», ter, der Kopf; bo tttt Wttm schlüpft, wird gedacht 

Cop f unter Todesstrafe 297. 
korf, tut, Korb 124 J. Schanz 

korb 1481. 
kortuutüf, lnje, Kartanne, eine 

Art von Kanonen 467. 1685. 
kod> kl Kurzem, sehr bald 2195. 

augenblicklich 1755. 
kwneren (crier) Jauchzen, Freuden- 

gesohrei 1611. 
Krempel, fcer, die Knickerei, schmu 

tzige Sparsamkeit, Geiz, Eigen- 
nutz 8102. (Krimpel-Kram.) 
krijfajen, kreischen, schreien 582. 

e. flekrnfd). 
Cruijre, fcpe, die Krur, ein Bach 

bei Neuss 435. 
minf, tttt, Kreuz 2822. 
kragt, Kraut 1683. Heilkräuter 

u- s. w. zu medizinischem Ge 

brauch 3138. — Schiesspulver 

1134. daher fconrekmi)t 1024. 

knujtmorU Pulvermühle 2754. 

kttre, tpe, die Warte 2440. 2450. 
2597. (daher euer u)cd)tcr Thurm- 
wächter. Teuth.) y* ouria. 
(König Siegmund geht 1414. 
in Cöln auf den neuen Raths- 
thurm in tie kuren, um die 
Stadt zu übersehen. Cöln. 
Chronik, foi. 290. b.) 

kurflfyc, tote, wahrscheinlich sehr 
provinzielle und anderwärts 
schwerlich nachzuweisende Be- 
nennung eines Theils der Ar- 
matur. Die nächste Verwandt- 
schaft wird von cuirasse, 
euirace, coratium, niederd. £\o rity 
herzuleiten sein, wobei nur 
das eingeschobene ff bedenklich 
soheint, da doch an churbizza 
Kürbis, so wenig als an das 
am Niederrhein übliche Kruffes 
(von Kniffen, Krieohen) eine 
Jacke, ein kurzes Wimms, in 



können. — V. 606. wo die 
Todten mnt \>tn kurzen Uttgen 
int biffeit in tat ßrae, und V. 
929. wo Äurffyrrt und töpmpeL 
erbeutet werden, lassen es un- 
bestimmt, ob Waffen oder an- 
dere Theile der Rüstung gemeint 
sind. Dagegen sagt V. 2169. 
jween »nelen int umffer neter er- 
fd)o|fen mt)t 3 tu c ii kurzen bland, 
so dass also kurjfte eine blanke 
Schusswaffe wäre, womit jene 
Beiden erschossen wurden. 
Allein in dem alten Druck steht 
nach erfdjojfen ein Punktum, 
wodurch eine Trennung des 
Satzes von dem folgenden wird 
haben angedeutet werden sollen. 
Demnach könnte die Bedeutung 
von Kürass, Brustharnisch nooh 
bestehen bleiben, indem en 
hiesse : Zwei fielen in das Wasser 
nieder; diese trugen blanke 
Harnische und das Blut drang 
aus ihren Wunden. 

§a&, ter, der Schade, Unfall, das 
Gebrechen 243. verw. mit Leck, 
lacerare, vergl. tmöeüKht. Teuth. 
giebt lack und 
synonym. 
Unit (late) spät 165. 
lajt, ter, Last 2320. funter laß, 
ohne Beschwerniss, Wider- 
spruch 1672. 
laten, lan, unterlassen, einstellen, 

aufhören 2538. 
letter, t»e, Leiter 592. 
legflen (enn fleekfpnett) veranstalten 
J644. 

leger, ter, (Inger, Plur. lefger vor 
1 58 . das Lager ; ter leger ßeet der 
Lagerplatz, das aufgeschlagene 
Lager 1797. 



flfbredv als 
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Upben leiten, begleiten führen 

2833. 

kpbm, mir tfl leptom ich befürchte, 
bin besorgt 2194. 2209. 

Itnben landen, an Land kommen 
164. 

Ifftcrlid), lästernd, beleidigend 
2215. 

leiten verletzen, vereiteln; fcen 
fprungfr, den Sprung, Sturm, 
Angriff brechen, abwehren 1434. 

letye, bpe, der Vorposten, äusser- 
ste Wachposten 76. 282. 578. 
864. 2241. 

leuer, bi>r, Leber 1949. 

UfM* Lebensmittel 1815. 

lijdjtrnnma) mit leichtem Sinn, 
wohlgemuthet vor 2691. 

Inbrn Prät. Irijt, 09 lieben 668. 
1229. 1288. leiden, gestatten, 
bewilligen. 

Lcd), bat, Loch 2147. fo ücr|"ufd)ten 
mamiid) lcd) sie versuchten in 
jeder Weise durchzudringen 
1156. Grube um darin au 
kochen 1940. 

gombart Bewohner der Lombardei 
117. Iflmbarts lcd) die von den 
Lombarden eröffnete Bresche 
2147. 

leupen Prät. Uep, lief, laufen 

208. 2765. 
lud)*, bpe, Luft; fä)arp< lud)t 

schwere, gefahrvolle Zeit 1605 

M 

/Had)t, Macht, Gewalt 3691. mnt 
madjten gewaltsam 937. 100. 
mrd)t des Reims wegen; dass 
es der Plur. Mächte, sein sollte, 
ist nicht anzunehmen 3079. 

maiflb, ber, Magen 1297. 

moichrn (madjen) Part, gemadit 549. 
1124. auch flemao)t 1183. 

mopt (mat), *ne, das Mass ; fafflwr 
mat>t, ohne Mass, rastlos 196 
427. 



mal<b jeder, Mann vor Mann 140. 
787. 

malckanber gegenseitig, jeder dem 

andern 782. 
malt Malz 1307. 
malten s. mdben 

manöl)lona, bpe, das Handgemeng, 

Scharmützel vor 189&. 
mandv' (manfl) zwischen, im Ge- 
menge 748 
mart, *er, Markt, Plur. merbe 2484. 
der Markplatz, die Jahrmesse ; 
tic haut nn Dimff jatr merbe %t~ 
nrijft er hat ihnen das Privi- 
legium fünf freier Jahrmessen 
ertheilt 3030. 
meeb mit, zugleich 2536. 2848. 
meinen darunter verstehen, an- 
deuten wollen, im Sinn haben 
175. 

menr mehr, grösser 2364. tnerer 
2934. mehren verschönern, stei- 
gern 1478. mrp/1, *er mtvfit der 
grösste 1097. 
melben Prät. malt, Part, jemalt 

melden 947. 1824. 
mer aber. Nach 1794. 
me$, bat, Messer, Dolch 2181. 
mitten, raty mitten 2474. 2476. 
rnnben, bat, die Scheu, das Meiden, 
Unterlassen ; funber mtjben ohne 
Scheu, unbedenklich 1997. 
mtjn, fcne, Liebe 2642. mtmltd) 

liebevoll, treuherzig 2827. 
mnfltd) zweifelhaft, zaghaft, un- 
sicher 2055. 
imjfuJtnben mißdeuten, verkennen 
3065. 

moelentorn Mühlenthurm 2278. 
mont Muth 84. moebid) muthig 

85. gutes Muths 3147. 
moriaen Mohr, Neger 204. 1395. 

m 

Ulad), *er, Nachen 170. 

nah, Comparat. ttaerre 2593. 
Teuth. schreibt \\at nah und 
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Weise. 2084 wird es spater, 
hint(anach bezeichnen. 
nrtfruaU, Oer, Einsturz. Vor 1415. 
dio Muthlosigkeit, Verzagtheit 
2228. Niederlage 2350. 
neOtrlejm schlichten, bewältigen, 

unterdrücken 2927. 
neoeroort, Ope, das Nioderthor 508. 

s. oucrport. 
lucdwn, ftd), Prät. tupfte, ncfd\tc, 
sich neigen 733. 1616. 213 ( J. 
nnt, t<cr, die Begierde sich gegen 
Andere hervorzuthun, Eifersucht 
579. 

nptarO (nittttrO ein hochfahrender Recht 987. 



otften s. op||joe||rcn. 
or|lcrlid)fd) östlich; tu ocjlrrltd)- 
fdjc licet. 2535. sind Lübeck, 
Lüneburg, Hamburg u. s. w. 
vergl. Cronica der stat Cöln, 
fol. 298. b. oben, 825. a. 
Otdv auch 391. 
oprfapdi, ope, Ursache 587. 
oitmortlpd) 2100. oemorbid> 2217. 

demüthig. 
o laflij 411. s. a laffij. 
olij Oel 1302. 

onbnUnd), ohne örund, unnöthiger 
Weise 1013. wie bpllid), mit 



ehrgeiziger Mensch,) eine Art 
von Kanonen, wahrscheinlich 
wegen ihrer ungewöhnlichen 
Wirksamkeit so genannt 1585. 
tic« d) tan t dennoch 1579. 1648. 
noeO Ijan ungern sehen, bedauern 
1394. noeo* Oopn ungern un- 
freiwillig, gezwungen thun 
2108. bupfm lapffVn Oer prre 
Oeocn fi) nocöt ungern Hessen 
sie mehrere der Ihrigen ausser 
der Stadt zurück 352. 
no it Noth; nrnit ßcanüt int bcrcn 
noit Waffengewalt und durch 
kriegführende Mächte verur 
sachte Drangsale 476. 
iud (nuuir, in)t)c) neu; pm uuia 
npet nuu> es war ihm nicht 
unerwartet, überraschte ihn nicht 
178. Oder wäre hieran muuuc, 
benamoet, eng, beklommen, un- 
heimlich, zudenken? Der Reim 
auf tr» lässt dies bezweifeln. 

O 

©, od) o! 272. 270. 

oeuen, ftd), sich bef eissigen, Mühe 

geben 3103. (Teuth. oeffenen.) 
oeuerloep, Oer, (Oer freurt) das 

XJebermass, die Ueberströmung 

2607. 



onleOe Unruhe, Aufregung, Sorge 
2225. (Teuthon. onleOpd), be- 
schäftigt, in Unruhe, gehetzt) 
orOenunfle, Ope, die lleiifc, das 

Gefolge 58. 
off oder 2312. 

offenbar, in Oat ofenbapr öffentlich, 
amtlich, feierlich 1*67/2420, 
offerfcanOe, Ope, (off.ande) das Opfer, 
Weihgeschenk 483. Vor 2817. 
Oüfrflifft, Ope, Uebergabe 3056. 
ouerflrauen (wörtlich übergraben,) 

von oben abgraben 1343. 
ouerljouf, mit, in hellen Haufen, 
sich fast über den Haufen 
rennend 347. Teuthon. kennt 
nur fcoip, Haufen; Reineke v. 
Hoffm. v. F. Itfp ; die Reimchr. 
v. Cöln Ijoufe (jo l>oufe # zu- 
sammen) so unser Verf. 328. 
ouerport, Ope, das Oberthor 566. 
ouerfppU, tat, der Ehebruch 2946. 
ouertttill, ope, Ueberzahl, Menge, 



Fülle 450. 



Haes, pau>o, Papst 54. 2778. 2840. 
rtk, oer, die Um 

Einschluss 208. 



parck, Oer, die Umzingelung, < 
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yarttfj, partljij (Schimpf 

wort der Burgunden) fauler 
Haufe 394. s. kotijf. 

pas, mit fliibfin pus mit heiler 
Haut, unverletzt 2012. in 
Lpgcn paf auf den Weg des 
Friedens, zu friedlicher Aus- 
gleiohung 2784. ttttill 30 pas 
zu rechtem Wohlsein, froh, 
ruhig, unbesorgt, gesund 288. 
2316. 2614. aepafl, vorbereitet, 
gerüstet 107. 

yenöcrt; 0 laflij nole penbere riefen 
fcic malm nitre* 411. Es ist 
schwierig, diese absichtlich in 
Kauderwälsch gegebenen Dro- 
hungen der Burgunden (malen, 
Wälschen) mit Sicherheit zu 
deuten; alafftj (hier 0 lafpj) 
kommt schon oben 161. vor 
und wird auch hier als blosser 
Aufruf zu nehmen sein; tiole 



demnach heissen, wer das Eisen 
an den hölzernen Pfeil befestigt, 
pijnen peinigen, quälen 1140. 

bemühen, plagen 3140. 
plann, ber, der Platz, Marktplatz, 
der ganze Umfang, auch der 
unbebaute Theil der Stadt im 
Gegensatz zu den Gebäuden 
und Strassen 1653. 
plat flroh 2042. 2296. plat balbm 
unterdrücken, verwehren 2740. 
pledjfecb (pledjftnb?) von bledjm 
glänzen ; Daher piff djijtnte , 
schimmelnd, stralend, weit hin 
leuchtend 977. Vergl. Schilter 
b. W. blfdjfn. 
plvet v. plegen, as man bne umtut» 
ptpet wie man den Feinden zu 
thun pflegt 406. 
plunberne, bne, Beute 734. (s. tm- 

geplunbert.) 
pro tuen bedenken, betrachten 806. 



penbere kann wohl nur heissen : Iprcnmntif Lebensmittel 1259. 



nous voulons vous pendre, wir 
werden euch hängen, wie denn 
auch schon gleich vorher 391. 
mit dem Hängen gedroht wird, 
was 415. zum dritten Mal vor- 
kommt. Dies wird durch den 
Zuruf trabnr, Araber bestättigt, 



puntgtjn Pünktchen. (Einleitung.) 
Dio einzelnen Paragraphen des 
Gedichts, deren Anfangsbuch- 
staben die am Schluss der Ein- 
leitung gegebene Erklärung und 
den Namen des Verfassers 
enthalten. 



da den Verräther dio Strafe puppere, Schanze, Faschine 1431. 
des Stranges oder des Ersäu- put. ber, Brunnen 2486. 
fens, (bantaen) trifft. 

perlament, bat, die Versammlung, 

der Auflauf, Andrang 1166. 
perfeuant Herold 2718. 



ppAart Bewohner der Pikardie 114. 
pijff, bne, das Rohr 791. 805. 

pnfen pfeifen 385. 
pijU, Her, der Pfeil 3127. ptjll 



(CLuoeb, quait schlecht, schmutzig, 
gemein 419. in moebe qmapbt 
in Aerger, in gereizter Stimmung 
2308. ber, Schmutz, Unrath, 
schlechtes Gesindel 1 785. qme*f n 
(quetschen) verletzen, beschä- 
digen, s. on0fqu)f$et. 
qroaU, bes umlfcrs, die Flut, die 

__ _ _ — _ _ . 



ritfem Holz zu Pfeilen reissen, 
spalten 1118. ptjlfiü(ker Pfeil- W r oge 2151. 
macher 8128. Teuthon. über- qmellen quälen 769. 
setzt (In dun durch stipare und <öuinom ein Haus oder Schloss, 



dies wieder durch beflieXen, 
famtn fetten, pijlftnAer würde 



welches ehedem rhemaufwärts, 
auf der Anhöhe zwischen Grim- 
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431*. 2692; das* erster Ort 
selbst so geheissen, wie man 
nach Prisack der Neusser Leben 
und Treiben S. 125. vermuthen 
sollte, ist nicht anzunehmen, 
da Grimlinghausen nicht bloss 
in dieser Historie, 2530, son- 
dern auch in der Reimchronik 
der Stadt Cöln, mithin im XIII. 
Jahrh. vorkommt. — Um den 
Neussem das Wasser abzu- 
schneiden, Hess der Herzog von 
Burgund die Erft, welche früher 
zur Stadt tioss, abgraben und 
bei Quinomin den Rhein führen, 
was freilich hinsichtlich der 
Oertlichkeit schwer zu erklären 
ist, da die von der Westseite 
nach Neuss strömende Erft über 
eine starke halbe Stunde von 
der nooh Quinum benannten 
Höhe entfernt ist und leichter 
bei oder unterhalb Griinling- 
haueen würde in den Rhein 
liaben geleitet werden können 
439. Es scheint daselbst ein 
römisches Kastell gestanden zu 
haben, denn nooh jetzt kommt 
an der Stelle beim \ flögen oft 
römisches Mauerwerk zum Vor- 
schein und es werden Münzen, 
römische tegula? und andere 
Alterthürner daselbst gefunden. 
Indessen lassen aus Tuffstein 
bestehende Reste von Funda- 
menten vermuthen, dass auch 
im Mittelalter Gebäude da- 
selbst errichtet wurden. 

3>. Quirptt, der Schutzpatron von 
Neuss, dem die Stiftskirche 
daselbst geweiht ist. Die Neusser 
wählen ihn zu ihrem Kriegs- 
obersten, Bannerträger 2094. 
und Marsehall 5. und benennen, 
um seine Fürsprache zu er- 



1hm 1871. S. 

beschreibung bei Prisack, der 
Neusser Leben u. Treiben S. 
51. — Während der Belage- 
rung werden seine Reliquien 
in Procession getragen 688. 
1488. Herzog Philipp v. Bur- 
gund lässt sich dieselben um 
1440. zeigen. Cronika der h. 
Stadt v. Collen fol. 307. b. — 
Noch um 1465. befand sich 
sein Körper in einem kostbaren 
Sarkophag und man gab den 
Pilgern aus seinem Schädel zu 
tiinken. J. Grimm Gesch. der 
deutschen Sprache L 144. Viel- 
leicht bezieht sich hierauf 2638, 
wo aus Quirin's Rubinbecher 
des Friedens süsser Wein ver- 
langt wird. Es scheint von 
diesen Schätzen Nichts bis auf 
unsere Zeiten gekommen zu sein, 
qurijt, los, befreit, 
S. 2690. 



Uugdjftl, toran, dazu gelangen, 
daran rühren, treffen 104. 
(Vergl. Teuthon. raken, treffen. 
Ceinma gemmar. a. v. tangere, 
roeren, xata)tn.) vat ift feer umill 
{Krackt das ist wohl erreicht, 
erwirkt, getroffen worden 1066. 
tt»ne man enrji tor an foul* 
runden wie man es erreichen 
sollte 1423. tut ni) U Öfinrekloet 
int> fielen pijU mandjen fronten 
rad)t*n manchen Tapfem würden 
Büchsenkugeln und stählerne 
Pfeile erreichen 104. S. tuirdven, 

aill, vytf Ruhe 3081. umb flaut; e 
rafl um Ruhe, Ordnung so viel 
als möglich zu eihalten 204. 
Auch rejle 1)21. 
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tot, rityt, *er, Rath, Beschluss; 
ftjnen rttyt v'xn^cn, einen Be- 
8chlu98 fassen 1115. Plural, 
tye reea Käthe 2847. raien. 
rathen; vor im ml« fit zuerst 
einen Vorschlag machen, seine 
Stimme abgeben 1081. 

reiben, fld), bereiten, rüsten 180. 
ret)tie l>an bereit, gerüstet sein 
2076. 

repfofle, Her, der Vornehme, Ritter, 
im Gegensatz von Knecht 2855. 
repfttfle perb hohe, schlanke, 
stattliche Pferde (procerus) 
1955. 

rejte, *t)e, die Ruhe, Rast; fld) 
jor teflen netier fetten, (vom 



Pferde) absteigen um zu ruhen Sonnabend 1739. 

rieme; aosieigen um zu ru «i ^ ^ m 22(J2> 



rutter, *er, Reiter 2610. Ver- 
schieden von ritter (miles), Mit- 
glied des Ritteratandes 3005. 

rtttö, rau>, ber, Kummer, Drangsal 
278. 2842. 



£aeten (fapfen) 

schli essen 429. erwirken, zu 
Stande bringen 610. 770. sicher- 
stellen 909. den Vorsatz fassen 
2962. 

fugen sagen 636. id) fapn 1028. 
I'arnh 923. fai«b 1298. fed)te 
985. jjefadjt 897. gefed)t 288. 

faxten 2962. s. faeten. 

fatjt satt 167. 



rifd) rasch, überraschend, plötzlich 
185 

tpfen hervorgelien, entstehen (flies- 

son) 943. 
rit s. anrit 

ritten (Teuthon. traten) reissen, 
spalten 1118. 

rpmjr, Per, Bach 435. 

roe roh, ungereinigt 3295. 1669. 

rot, bt)e, die Rotte 67. 

rucken fortbewegen, wegschleppen 
600. tfamen rucken zusammen- 
legen 1240. tipIfruAen, aus 
reissen 589. 

ruömen, jtd), räumen 2696. sich 
entfernen 2680. 

runtpitfle, ape, Rüstung, Bewaff- 
nung 2182. 2253. 

runtlid) in runder Zahl, beiläufig 
1665. Oder sollte es von runnen, 
raunen abzuleiten sein, somit 
dem Gerücht nach, gemäss dem 
was erzählt wird? Das Erste 
ist wahrscheinlicher, weil an- 
dern Falls wohl rupntlid) stehen 



fdjad) st öcfdjad) 

|'d)at)ö, fer, Schade 1144. 3070. 
fd)tttt, *er, Gerücht, Nachricht, 
Botschaft, Klang, Ton 98. 
1609. auch 0 erdiaU 82. 675. 
fd)antier$ ort, fd)anort, »er, Örtliche 
Benennung einer Feldflur unter- 
halb der Steine am Rheinufer 
bei Neuss, jetzt Schannert ge- 
nannt 2504. 2580. 2587. s. Ilcpn. 
fdjurp, scharf, gefahrvoll, bedenk- 
lich, z. B. 0c»ert, ludjt 1505, 
1605. fdjerplid) 305. 
fdjat, per, Schatz 64. reiche Fülle 

127. auch fd>0$ 1208. 
fdjauroen, schauen, sehen 250. 
ld>cr)öcn ausgleichen, beilegen 21 89 

s. gefreit 2928. 
foieflen, fdjpeten schiessen. Präterit. 

fd)0Dt 465. 2460. 
ftpmber offenbar 2 141. 2204. fd)on- 
berltd) augenscheinlich 2377. 
fd)t)m», Schimpf, Schmähung ; 
nuUUd) tptU. mtd) fd)t)inp0 ertrugen, 
möge Niemand mich Bchmähen, 
mir übel deuten 2654. Spott, 
Kurzweil 846. 
fdWn, »er, die Aussieht, der Ari- 
schem, die Hoffnung 1029. ttfl 
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sehen hatte, zu befürchten stand 
2195. Her smarten fdjijn die 
Kundgebung, das erkennbare 
Zeichen der Gnade 14S4. 
freutubm \'d)\m madjm, Zeichen, 
Beweis der Freude geben 1633, 

(dronnmi erschallen, ertönen 676. 
1 744. (Teuthon. fdjpnrm, bpnren.) 

fdHjr alsbald, sofort 851. 929. 

fd)prm, bat, Schirmdach, Schutz- 
dach unter welchem die Kämpf- 
enden gegen die feindlichen 
Geschosse sioher sind 1507. 
Teuthon. übersetzt fdjerm, brp$, 
twpb< durch absconsorium, vm- 
braculum. — Man ging darunter 
hin und her 1562. 

fd)ijt, brr, Koth, merda 2688. 

fd)or, bre rijucö, Stelle wo das 
Rheinufer im Abbruch liegt 
2594. 

fd)uflfiren (enfdjump^erm, discon 
ficere) beschädigen, Niederlage 
bereiten. Vor »16. 716. Vor 
923. (Keimchronik der Stadt 
Cöln 3764. 4812. 5027.) 

fdjuppe, bp<, Grabscheid, Spaten 
3141. 

Mumm scheuen 1966. Partie. 

gefdumut 514. bat, das Scheuen, 

die Scheu 288. 1041. 
frb#, bpe, Sitte, Gewohnheit 421. 
rrcfllj, bpe, der Sieg 2091. 
fr rpcntnnr, wird noch neben (lange, 



fpn, bat, Sehen, 
218. 

fpn, btr, Sinn •, mit fpnnt n bedäch- 
tig, sinnig, mit Besonnen- 
heit 2037. fp quomrn 
)ü mand)cn fpnnm sie ver- 
fielen auf allerlei Gedanken 
2308. mit fpnne mit Vorsicht, 
Besonnenheit 2302. 

Harpen, bat, Schlafen, die Ver- 
säumniss 185. geflapfm 2446. 

(langf, bpe, Feldschlange 192.471. 
S. frrprntpne. 

I'lcdits gänzlich, durchaus, schlech- 
terdings 2477. 

flupfr, bpe, Schleusse 2021. 

flupffm (flupten) beschliessen 2424. 
z. B. fpn ka$c jo brijum an 
einen Mauerbrecher vorwärts 
zu schieben 1168. Einschlies- 
sen, besetzen, z. B. mit boLiucrch 
1488. an (ld) flupjfm in Besitz 
nehmen 13G bupttf n (luptm, aus- 
schliessen, heraustreiben 2676. 

fmadjeit, bpe, Schmach, Schmäh- 
ung, Unglimpf, Schimpf 2214. 
fmelid) verschmähend, (üfrfpre- 
djrne) mit Unwillen zurück- 
weisend 2215. (ringor.) 

fmadjen Part. gcfmad)t schmekken 
1184. 

fmert, brr, Schmied 1121. 
fo da doch, so lange 2193. 
ford)lid) bedrohlich, bedenklich, 
gefährlich. Vor 2035. 



Feldschlange, leichte, dünnojfpalbm spalten, in zwei Theile 

zertrennen; ber grfpalbm wall, 
der durchschnittene, getheiite 
Wall 2030. 
fpijt, brr, Spott, Hohn 418. 715. 
2406. 2682. fpijtrUd) spöttisch, 
höhnend 386. 
fprand) Iwlbm op gmapb Unter- 
handlung zur Uebergabe (auf 
Gnade- oder Ungnade) an- 
knüpfen 2061. Vor 1345. - 
jor fproidxn ftaitt sich 



Feiddienst, ge- 
nannt; beides sclieint indessen 
dasselbe Geschütz zu bezeich- 
nen 470. 471. 
frttm, Prät. fat, setzen, aufstellen 
1444. 

fijbt mer c, Seitenwehr, der zur Seite 
angebrachte Schjtz 1541. 

fp«kf, bpe, (fld), fig, gaftg, fiht, 
seicht) «Ho nijlrige, sumpfige 
Stelle 2851. 
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lieh besprechen 2812. fld) jor 
fprai)d)en gleiten tjetsich auf eine 
Unterhandlung einlassen 1355. 

fprung, t>cr, die Quelle 434. 

flaben, fnn min, im Stande sein, 
vermögen 2992. 

ßttket, bat, Gitter, (Fallgatter) 553 

Hat)*, ber, Stand 1005. 

|lot)t, bt)f ; der Schmuck, das Ge- 
pränge 2744. 2753. 

(lct)n ( in den Steinen heisst noch 
jetzt eine Stelle am Kheinufer 
in der Gegend von Neuss 2881. 

(lf»nbu|ff, bpc, ein Geschoss, aus 
welchem Stoine oder Steinku- 
geln geworfen wurden 471. 

Ilentlid), stäts, unaufhaltsam 777. 

flrdvfpocll Ußflcn, ein Stechspiel, 
(vor 1605.1 Turnier veranstalten 
1644. fporll st. fpnU isl hier, 
so wie bmckrn, (kicken 1637. 
nur gebraucht, um den fremden 
Dialekt der Feinde zu be- 
zeichnen. 

fielen stählern 1161. 

fUUrti bestellen, Anstalt treffen 518. 

|Urdvt, bl)c, die Stärke, Kraft 2352. 
So noch im Niederd. die Stärkde, 
die Dikde, die Längde, die 
llöhde, st. Stärke, Dicke, Länge, 
Höhe. 

(Uul^lid) 718. s. ßoult. 

Jtijf starr, störrig 2854. fest, un- 
erschütterlich 1574. 

HflUonfllj, bpr, das Sperren, Laut- 
losmachen 09 1. — HpUcn bei- 
logen, ausgleichen 2873. (Id) 
ber rrbr, schweigen 56. 

(tor^tn (upflH ausschütten, von 
sich geben, vergiessen 714. 
Part, fleftort 3051. s. bloit- 
/lor^ttng. 

fioubcn; Jlouüfn, Prät. (loufjf, stieben, 
stauben 330. 

poult hoohgemuthet, stattlich 
3075. flrul$lid) in kecker, hoch- 
fahrender Weise 718. 1188. 



{Irildi starr, streng, entschieden, 
unbiegsam 44. 242, flradu so- 
gleich, unmittelbar 2510. 

flrenal) festen Sinns, mannhaft 557. 

(Irciiflfjt 1526. scheint nur des 

Reims wegen gebraucht, 
flrijt, bfr, der Streit, Kampf 977. 

jUijticn Prät. ßrrpt kämpfen 97i». 

flrijtkatfc, s. katfc. 

(trunt, ber, Koth, Unflat 2672. 
|tu(k, bat, Stück 445. 1559. 

|tudtfn, (lupckrn (im Reim auf ge- 
brucken) stauen, stauchen, hin- 
dern, aufhalten 1602. 8028. 
Dagegen scheint arflucKt 6G9. 
von fluaac, was nach Teuthon. 
UJKCt, |hipr, mithin hart, un- 
empfindlich bezeichnet, herge- 
leitet werden zu müssen; üijt 
bfr flat fpn \wcn acfrplpdjt inb 
oud) bar to 0rfhickt würde dem- 
nach sagen: man gab Zwenen 
aus der Stadt freies Geleit (und 
Raum ?) man sprach ihnen Muth, 
festen männlichen Sinn zu (um 
den Feinden ihre Todten zu 
den Gräbern hinzuschaffen.) Als 
Reim steht freilich (jrrutkt 
(gerückt), was allerdings bei 
flfjludvt (gestückt) wieder auf 
Stück schliessen lässt. Das "Wort 
wird aber in diesem Sinne schwer 
nachzuweisen sein. — Am 
"Niederrhoin heisst Stück auch 
der Imbiss (etwa Butterbrod, 
Käse, Bier, u. s. w.), der den 
Arbeitern auf das Feld mitge- 
geben oder hinausgeschickt 
wird. Könnte dies hier An- 
wendung finden, so wäre die 
Deutung: man versah zwen 
Männer mit freiem Geleit und 
den nöthigen Lebensmitteln etc. 
(Jlokrn, Teuth. (laikm, (xadun, 
stochen, incitare, scheint nicht 
hierhin zu gehören.) 
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rubtijl|e»t Schlauheit, List, Kunst 
fertigkeit. Vor '237a. 2015. Es 
wird ganz im Sinne von beljen- 
t»id)cit gebraucht — fubiijlid) 

vorsichtig 1488, 

fuofen sausen 2022. 

fun, ooe, Soiuie 240. Teuthon. 
oik fonne. 

fufl (fus) in dieser Weise 2035. 

fuwor schwer, mit Mühe, An- 
strengung, Sorge ; fo svnoen irr 
bolmerck warm (u>ar>r sie gingen, 
die Bollwerke sorgfältig (mit 
schwerem Herzen?) zu bew« 
chen 1490. fowre jadjt wilde 
Verfolgung 1811. fmeerlid) 
schmerzlich, bitter 2940. in 
grosser Noth 1826. 

T 

toll, »ne, Rede, Erzählung, das 
Gerücht j 3U liccrcn na c t> er u n anb 
tai)U dem Gerede, den über- 
mütigen Worten der Feinde 
Gehör zu geben 2060. S. fletall. 

tantell, ber, das Säumen, Zögern, 
Trödeln, Tändeln 1167. 
Teuthon. sagt: ^amplen, turifUn, 
föetoen, tanteln, rixari, obiur 
gari etc., mithin hadern, zanken 
was aber fern zu liegen scheint 

tariffrn das Französ. tarnte i-, trocken 
legen, Wasser ableiten, etwa 
Quellen, Bäche abgraben 499. 
Es steht auch als Substant 
Kribbenwerk, Ausfüllen sum- 
piiger Stellen durch Faschinen 
643. 

taumelt (jauen) eilen 747. 1329. 

tepd)cn, Oat, Zeichen 2607. 

tente, 0»e, das Zelt 140. 744. 

tftj pfui! 2672. 

tauen entgegen 780. 

ii)tn is, tljcit was st. et tn U, et 

en mos da ist, war 1682. 2310. 

3066. 

t|>rr st. to Oer zur 461. 



tt^r 268. s. 
t u|fen zusamm 
oieffen 2432. 
to, $o zu 817. Uäre oart zu jeder 

Zeit 1269. 
toll, oer, Zoll, daher ooe toloorfc 

819. Auch joll 3018. 
toernorfjj (tournoys, Ii vre tour- 
noysV) Wenn hier nicht schwere 
Münzen, Medaillen, gemeint 
sind, mit denen der Kaiser die 
Stadt beschenkte, so wird irgend 
ein Zollrecht, turnos, sei es 
Wegegeld, Aocise oder 
zu verstehen sein, wie 
davon Scher» Gloss. b. W. tur- 
nos mehrere Beispiele anführt 
8019. Das Hecht, eigene Münzen 
zu schlagen, ein Münzregal, 
wird ihr ausserdem noch ver- 
liehen 3024. 
tortfdK, o*e, Fackel. Laterne auf 

hohem Stabe 2517. 
torttjfe, Ooe, (tortifo, tortfe, torteis, 
tortix, tortitius, intortioiura) ist 
entweder dasselbe was tortfd)r, 
oder jedenfalls eine Art von 
Windlicht, Fackel, hoher Leuch- 
ter, um Theerkränze und dergl. 
darauf anzuzünden 2517. 
troeoe 886. s. oraeoe. 
treffen, mot einem, zusammentreffen. 

Vor 2691. Partie, getieft 1216. 
t reff Ii d) kühn, unerschrocken, in 

furchtbarer W r eise 2529. 
trenen (tränen?) 811. s. entreenen. 
troin, Oer, Thron 2767. Ein Ge- 
rüste auf oder vor einem Altar 
oder Reliquienschrein, um 
Lichte darauf anzuzünden 1866. 
1994. 

trogen zusammenpacken; man fad) 
9t mala) \ov letyen troffen man 

sah Jeden es (das Fleisch) für 
die Wachposten 
packen 1294. , 
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ttoxtft, Itt, der Trost, das Ver- 
trauen; cim unjfd) tropft wart 
flfflo|fcn man faaste neue Zu- 
versieht 2065. 2086. troniMid), 
getrost, wohlgemuthet, hoff- 
nungsvoll 68. Vor 2691. den 
Muth frisch erhaltend 1823. 
troeßen, ersetzen, ausgleichen, 
für einen Verlust eutschädigen. 
Vor 1795. 

ttttlid) mit Trutz 779. 

trui treu 177. tye tvum die Treue 
17y5. 2366. trouwltd), treu, 
getreulich 2361. 

trumpette, Trompete. Unser Verf. 
sagt trnmpetten flain 1091. 1201 . 
doch auch trnmpetten Mu|en 
1742. 

tui)|fd)er, ber, Aufschneider, Be- 
trüger, Lügner 409. 
tumeter eine 'Warfmaschine, um 
Steine oder grosse Kugein zu 
schleudern 304. Scherz kennt 
tumtoraer,tttmeler, tnmmel, tumer- 
le, tummcr, tummerer uud er- 
klärt es durch machina bellica. 
Das Werfen aus demselben 
wird sclüessen genannt 819. 
823. 

Innen gelingen, gestattet, erlaubt 
sein 1549. 

Rupien 2219. Ist dies ein Bei- 
wort, wie wenn stände mit 
worden foeten; oder ein Zeit- 
wort, so viel als duschen, ver- 
dutzen, beschwichtigen, beruhi- 
gen? — Mir Ist wahrschein- 
lich, dass ein Schreib- oder 
Druokfelüer eingeschlichen und 
grüßen, grüsste, zu lesen ist; 
tufdjcn, vertuschen, beschwich- 
tigen, liegt noch weiter ab und 
hat überdies mehr die Bedeu- 
tung von überlisten, täuschen. 



* 4 



U 



ttmber immer 587. 3124. 



in ein 

leiten, die Richtung ändern 
436. (Das nmb hat hier den 
Ton, wie in den Worten um- 
gestalten, umkehren, umwerfen.) 

ömbtrint (auch tmfleuerlid)) bei- 
läufig, ungefähr. Vor 158. 

unbefdKUsen unentschieden, unaus- 
geglichen, nicht beigelegt 2193. 
Vergl. flefd)eit 2928. flefd^pben 
2210. fdjrnbett 2189. 

tmberßecfyen mischen, wechseln 
lassen (interponere) 1649. 

nnberwijfen, unterrichten, kund- 
geben, verrathen 949. 

tmerurert unerschrocken, keck 408. 
s. erueer. 

nngeloeht ohne Fehl, Mangel, Aus- 
fall 1123. S. lad. 

u njj er eck Nachtheil, Dürftigkeit 
3149. S. aeretk. 

tmflepUntoert oline grosse Bagage, 
Gepäck, Reisezeug u. s. 
ytunbex kommt noch bei sj 
Schriftstellern ohne die 
melirige unedle Bedeutung vor. 
Vergl. plunberne. — »nfleplun- 
bert, ber wapen flehte sagt da- 
her, sie zogen aus ohne grosses 
Gepäck und Reisezeug und mit 
schlichten, schmucklosen Waf- 
fen. Oder sollten, wie Aeneid. 
XI. 594. an na inspoliata, die 
vollständigen, unbestohlenen, 
nicht veruntreueten Waffen ge- 
raeint sein? Wollte man die 
Deutung: ohne zu plündern, 
ohne Beute zu machen, vor- 
ziehen, so würden sich dazu V. 
1059. u. 1769. Parallelstellen 
finden, wo ungefpatjrt, ohne zu 
sparen, steht. 

uiiflcqwctjet unverletzt, unbeschä- 
digt, (von quaeb) 2124. 

ungefonbert, ohne Wahl, Unter- 
schied, Ausnahme; der Reihe 
nach 1 958 . ohne Umstände 1 1 09 
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unflffupn ungesehen, unentdeokt 
1886. — Diese Form braucht 
der Verf. nur dies eine Mal, 
wahrscheinlich wegen des Reims 
auf nupn. — Teuthon. kennt 
sie b. W. visus, würde aber 
den Reim auf nupn nicht gelten 
lassen, da neun in seinem Idiom 
ncgrn, ntjben lautet. Der Verf. 
schreibt ausserdem fpcn sehen 
1238. 2000. fad) 187. fatg 2885. 
flefpm 2125. Ebenso andere 
niederd. Schriftsteller des XV. 
Jahrh. die Reimohronik der 
Stadt Cola fein 4607. 4613. 
faf , faid) 869. 894. «<fcin 2646. 
Die Cronica van der hilliger 
etat van Collen (1499.) ßcn 
Fol. 274. Z. 8. faa Fol. 275. 
Vorl. Z. a«fp<n Fol. 348. Z. 
12. v. u. 

pnraft Unruhe, Sorge 3071. 

umfangen empfangen 1087. 

tmtliidvcii mislingen 2478. 

im trennen verunreinigen, besudeln 
2673. 

untfltpffm öffnen, aufschliessen 
187. 

untfondvm (ontflncktn) in wttx in* 
mopt Wehr und Muth sinken 
lassend, aufgebend 1809. 

imttuedun, rapt, guten Rath an- 
geben, auffinden 2054. 

pntwinbro entfalten, entrollen 242. 
1704. 

wmtmtftn bescheiden, zufrieden 
2568. 

tmuerfpmtltd) unversehens, zu- 
fällig 2554. 

unumunlfm ungerügt 2057. pmur- 
iu n Ifen fcm getroefttn m matt 
fcatr fuptoroffl inb OffUn ohne 
dass die, welche gutes Muthes 
und Willens waren, ein Vor- 
wurf träfe, blies da in der 
Stadt der Wind aus Süd- West 
und Osten (wurden die ver- 



schiedensten Meinungen geltend 
gemacht.) Dtropfftn, weruiijten, 
zum Vorwurf machen, rügen. 

upbopren aufheben, in die Höhe 
halten 2403. (beumi) 

npfar^ad) Himmelfahrtstag 2492. 

nplouf, fcer, der Auflauf, die 
Meuterei 2193. 

üpropr, *pe, der Aufruhr. Vor 
2175. 

upfa$, Ux, Plan, Vorsatz, Absicht; 
mit JJpftt^ in der Absioht, mit 
dem Vorsatz 315. 2000. 

nu t die Stunde (hora) 824. 

upfDi *V* f aus 954. bis zu Ende 
2835. 

Dp([lnpflYn, (td), sich befreien, aus- 
brechen aus dem Gefängniss 
2008. 

üpßjorflrn ausschöpfen, ablassen, 
abfliessen lassen 704. (orffr 
Wasserfall, stillicidium). So in 
der Cronica der h. Stat van 
Coellen, fol. 198. b. Bischof 
Conrad hält seinen Schatz für 
nnucrjetrlid) pn* unupffocflid). 



Uaptk (uafdu) oft 824. 

pal, Fall, Unglücksfall, Geschick; 
jamers pal beklagenswertes 
Geschick 910. fa«rlid) Bali 
schweres Unglück oder ein 
verderbliches Eindringen 2048. 
PttUm sioh stürzen 2113. pitlt 
ereignete sich 372. 

Dalben beugen, kurz zusammen- 
legen 1340. 

pair, iipe, Gefahr 859. 

paprlid) 2948. ucnrlid) 12 14. ge- 
fährlich, auflauernd, auf Nach- 
theil sinnend. 

faUhant (falthant, falikantia) falsch, 
treulos-, aen falehant ohne 
Falsch, Arglist, als redliche 
Freunde 233. 
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Bart, bpr, die Fahrt, Gelegenheit, 
das Unternehmen; tullrt Hart 
bei jeder Gelegenheit 1269. 

tmt, bat, Fass 1444. 2663. 

ferU, bfr, Fohler, Mangel 245. 

flrplpd) sicher, ungefährdet, unter 
sichern* Geleit 227. ffplpflcn 
sicheres Geleit geben 669. (t>*p- 
ligrt ort locus sacer, asylum, 
immunitas.) 

ffll schrecklich, grausam 179. 
682. gefährlich 2145. 

vclUn fällen, abbrechen 1246. 
schlachten 1660. 

»er aus der Ferne, fernhin 2520. 

nerad)tm geringschätzen, Vernach- 
lässigen 778. 

Dtrbaegen (bar, bafla) Zögern, Wi- 
derwillen, Widerstreben 1680. 
2884. 

»erbeten (bitro) zögern, warten; 
irirt lang tn boud) «erbebet 
wörtlich: es taucht nicht lang 
au warten 576. uro er willen 
vom t>»rb*pbtn wir harren eue 
res Willens, Befehls 602. 

tttrbltjt (blijb) erfreuet, fröhlich, 
gutes Muths 248. 1756. »*r- 
Mijbm erfreuen 1864. 1286. 

«erbolambept Ilass, Feindsohaft 
2218. 

oerberuen zu Grunde richten 1347. 

uerbein aufwenden, opfern, ver- 
thun 1784. 

VtmatQf ber, die Verabredung, 
der Beschiuss 969. 2080. 2560. 
Derbrorfl'n beschliessen überein- 
kommen 2323. 

»»rbrepten Prät. uerbroit verdries- 
sen2688. Derbritt, brr, Verdruss, 
Kummer, Neth 398. 1552. 
2154. 3047. bijld) tjrt>t man, 
ornpU Dfrbrofeit leicht hätte 
man darüber den Muth sinken 
lassen können 829. 

tKrfanj, btr, 30 uerfanae bringen 
au Stande, zu Wege bringen 



1430. mit ftardtm wrfang unter 

schwerer Strafe, Verantwortung 
2729. tJcrfanarn unternehmen, 
versuchen, anfangen 1441. 
wrurprlpd) (ucrtmarlpk) schreck- 
lich, fürchterlich 579. 835. 
1535. s. rruerr. 
Dtraabrrit, fld), sich verbinden, zu* 
sammenfinden, anhäufen 420. 
2657. sammeln 2663. 
DttUtyftaj entlassen, herauslassen 
1407. 

Ofrljcuonflb/ *P*, die Erhöhung, 

Erhebung 692. 
VttUmm verleihen 2. 614. 2090. 
Mrlor|frr, bir, Erlöser, Befreier 
2984. »erloffm vor 2591. rr- 
lorfung 2606. 2621. 
orrloufen, ibt tjafr ftd) bapr urr- 
louffm es war (im Verlauf der 
Zeit) dahin gekommen 1305. 
»ttttfffllj bat, der Verlust 1535. 
umnprehm merken, spüren, ge- 
wahr werden 2792. 
Brrmofflrnbfit, bpr, Macht, Kraft 

2918. 2924. 3061. 
ucrqiuijlcn verschwenden, vergeu- 

den, vernichtet! 548. 
»rrfpfn, Prät. txrfara, ersehen, 

entdecken 2051. 
nerfonnro besonnen, verständig 
2187. 

urrfpredjen, bot, Gerede, Lästern, 

Schimpfen 2215. 
uerfudjt erfahren, vorsichtig 1107. 
ueruKutjtm erwarten 2714. vergl. 
2412. 

Bfnurnb (ttvoent) erwähnt 1323. 
tururimtrn überwinden, aussöhnen, 
beschwichtigen 2218. verwin- 
den 3099. 
mpmfotu zu Sold geben, an Be- 
soldung aufwenden 1788. Vor 
3060. 3091. 
vtfltn befestigen, verschanzen 181. 
bpc vefie die Befestigung 464. 
das Gefängniss 221. 
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ftjn (Teuth. fon optime) auf das 
Beste; ftjn in moot ballen, un- 
geschwächten, hohen Mut ha 
erhalten 2636. 

opr, Ppc, die Feier, das Fest 1834. 

firpelij Betrug, Arglist 2G27. 
Teuth. nerpelpe. 

uifperen darstellen, ausmalen, 
schildern 798. 

Dlclid) flehend, versöhnend, be- 
schwichtigend 2216. 

nltmpnA Flamländer 602. 

Dlij, ope?, scheint von vlprn, 
clp^n, fügen, zusammenfügen, 
einigeu, componere abgeleitet 
werden zu müssen, und daher 
Sühne, Ausgleichung, compo- 
sitio zu bezeichnen. S. Teuth. 
und Reineke Vos von Hoffmann 
F. b. W. nlpro, nlpl>fn. Im 
spätem Niederdeutsch ist öleijrn, 
schmeicheln, liebkosen, ulrijcr 
Schmeichler, Olrijerp, fieolct), 
Schmeichelei; tpn orrpofam ulij 
2622. würde demnach eine 
friedliche Ausgleichung, güt- 
liche Versöhnung bezeichnen, 
ulij für eine blosse Abkürzung 
von plijot oder t>lij|f, Zuflucht 
zu nehmen, scheint bedenklich 
und würde hier keinen Sinn 
haben. 

Dlijt (olijlÜ) Fleiss 430. das Be- 
streben, der gute Wille 2998. 

olirtm, Prät. nlopt, fliessen 432. 

docken Fluch, Unheil bringen 
422. oer ulopck 425. 

üobrrungc Fütterung. Vor 153. 

ooU 411. 8. ptnorre. 

foert (»oirt, uort) ppe, die Fuhrt, 
seichte Stelle (Schleichweg) 
2665. 

»Ort fortan, von nun an 1015. 

nortnu fortan 2243. nortbtts 

weiter 2830. 
Dort, opr, Furcht 1836. in gopfi 

»ort in ängstlicher Erwartung 



dessen, was Gott senden würde 

2379. Doch möchte hier wohl 
Poors oort zu lesen sein. 

orrte, t>mP, nrpoPe, Per, Friede 
2637. 2648. 2932. 2937. Waf- 
fenstillstand 665. Vor 2715. 
unfrrte Krieg 2935. orrtpflrn, ver- 
söhnen, beschwichtigen, schlich- 
ten 2362. 2856. «rrpPfam fried- 
lich, ruhig 2622. 

frembP, neu, ungewöhnlich ; fremP* 
fundun, unerhörte, seltsame 
Dinge 1460. 

freulid) wie es wackern Frauen 
gebührt 623. 

urij frei 3029. P*i moPrs wohl- 
gemuthet 2605. unumschränkt 
2617. kfpfero »rij so frei, mäoh- 
tig wie der Kaiser 3099. »rijfrt 
freigeben, privilegiren 3031. 

urond) frühe 1859. 

front tüchtig, tapfer, ehrenwerth, 
waoker 97. 104. fromli^ 1105. 
1110. fro einen (uro nun, frumen) 
fld), eindringen, sich hineinbe- 
geben 1178. 

fu*0*n, nöthig, angemessen sein 
3152. verfügen 2802. ppfuegen 
übergeben, darreichen 2993. 

tmpr Feuer, Heitzung 1254. 
fupren mit Feuer umgeben; 
gefuprPt pijll mit brennbarem 
Stoff umwundene Pfeile 820. 

»Ut>, Ppe, die Fülle, der Ueber- 
fluss, 3114. in Oer funPer (viell. 
besser funPen) tmlP, in dem 
grossen Haufen der Sünder, 
(in dem Wüste, Uebermass der 
Sünden.) Ob das 5 dem oul 
(die Fülle, oder die Fäule, 
Fäulniss ?) nicht wie das t dein 
flrrdtt möchte angehängt sein? 

Our gegen, zum Schutz 2297. 
früher, vorhin, oben 699. 701. 

uitrßfroprt obenerwähnt 355. 

tmrjjr ftkctlUH obenangeführt, eben- 
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genannt 805. üutfr hat dieselbe 
Bedeutung. Vor 158. 
uurtruöt, bcr, Vortritt, erste An- 
griff 560. 



Wüßten rpnrr f. warten, abwarten 
2412. Vergl. umuadjtcn. 

VHU$e, tytf die Wage, die Schwebe, 
der schwankende v gefährliche 
Zustand 871. 

»apM, tyc, der Werder, die Fluss- 
insel 136. 176. 179. 191. die 
Weide 374. auch bat werbe 
1469. »fttflc n kloine Insel 1456. 

watcken Part. geumdu wachen 550. 
1980. wapeke, bpe, Wache 1988. 

male wälsch 412. 

wall (napl) wohl 99. wiewohl, 
obgleich 2612. 

»alt 2438. scheint verdruckt st. 
wall, wail. 

uwnbelj ber, die Veränderung, der 
Weohsel; bobis umiibel Ueber- 
gang zum Tode 16. auch uninbcr, 
Schwanken, Zaudern 2267. 
oranteln thätig sein, verkehren 
2794. 

maiton, ber, der Verkehr, das 
Treiben, Benehmen; fleleujflid) 
ttuinber ehrliches, vertrauendes 
Benehmen 2737. umnbern ßiieti 
spaziren gehen 2384. 

waptn in* umbrr tvopen! Ausruf, 
etwa Feuer und Schwert über 
den! 537. 

wart wärts; 30 ßat wart, stadt- 
wärts, zur Stadt hin 751. 

»arten warten, zurückblicken 186. 
berücksichtigen 1334. 

nrnf Wachs 3039. In rothern Wachs 
zu siegeln war ein Vorrecht 
souverainer Fürsten und freier 
Städte; waflker^e Wachskerze 
1865. 

wa)fbom bat, das Wachsen, Ueber- 
treten des Wassers 1450. 
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loatouuj der englische Ausruf 
what ho! Holla! Heda! 888. 
1620. 

©cd), ber, der Weg; up mandjem 
med) in mancherlei Weise, nach 
verschiedenen Richtungen 2276. 
Dp beu med) brciißcn bewegen, 
vermögen etwas zu thun 1362. 

med), bpe, Woche 2576. 2652. 

©eber wieder 1086. 

ujcjjcn bewegen 1194. 

»eifrig gewaltig 2631. 

»enben abändern 1888. mefrer- 
»enben zurückkehren 2130. fp 
— brauten in bem tjer eer l'n bair 
manten brp flanaen bp be« 
roafera klntf brad)ten fp. Diese 
Stelle ist zweifelhaft. Entweder : 
sie legten in dem Heere (an 
den Zelten) Feuer an und 
brachten, ehe sie von da zu- 
rückkehrten, drei Feldschlangen 
an das Ufer; oder: ehe man 
es dort wähnte, merkte, von 
menen 1902. 

roer weder 87. 

wer 634. meir 649. die Wehr, 
Verteidigung ; mit fdjarper »er 
mit scharfen Waffen 2898. epn 
weprlid) flant ein harter Ver- 
theidigungsstand 875. 

aifcrlid) wahrlich, in der That 
2320. uicprlid) 2485. 

rorrb würdig, ehrfurchtsvoll 2324. 

werdv, tat, die Arbeit; 30 roerdv 
(U$en Ijapn in Thätigkeit ge- 
setzt, beschäftigt haben 1117. 

lucrtlid) grossartig, ungeheuer 603. 
Es könnte auch für merntttid), 
anhaltend, endlos stehen. 

roernen mit dem accusat. sioh be- 
werben, zu erlangen suchen 
156. 687. 1016. Frät. nmrf 
170. Imperat. mprff 2633. »prff 
an got erwerbe bei Gott, s. 
iniDrrufii. 

»ij wir 2630. 
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wicht, ttt, blotf|>r tuidjt borge* 
laufener, waffenloser Geselle, 
Landstreicher. Vor 153. 

unjflfn (Teuth. wt^en) wägen, ab- 
wägen 4S2. und wiegen, schwer 
sein. Prät. tt>epd) wog 486. 

uttdvtn, tt)pd)m weichen 339. 

nritt, *pc, Weile, Frist 817. 30 
flut>cr toplrn frühzeitig genug 
3128. 

wprcifllj würdig 2748. fpn u>pr- 
fcidjftt seine Hochwürden 2746. 

ttprff Iraperat. y. wcrum 2633. 

uiivrturt, lUrrArn, Prät. umidit, 
rorodjt, Part, flen»rad)t, wirken, 
bewirken, erstreben; mpt ttltjt 
wart bat grwrad)t das wurde 
durch Anstrengung erreicht, 
bewirkt 430. mpt fü)u|f«i wart 
na Http fß arwradU durch Schüsse 
wurde nach Neuss gezielt 
(gewirkt) 494. 

U»jf& weise, klug, erfahren 42. 

»oidwt, Der Wucher 2947. 



Wttto wild, grausam, tmmenscll- 
lich 412. 419. Wrrptlid) (orepfd)- 
li(k, Bfefrtidi) mit Ernst, An- 
strengung, Erbitterung 1837. 



.3 min>fn, ftdi, eilen 1329. auch 
tauniftt 747. (Teuth. toumen.) 
3fptt)cn (trpdjftt) Zeichen; fcnt 
Ctuirptw 3*pü)cn zu Ehren die- 
ses Heiligen geweihte Pfennige, 
Bilder oder Kreuze 2814. 2822. 
3emlpA geziemend 2724. 
3culbenrr Soldner, Soldat, vor 222. 

Vergl. tierjoulfcfn. 
3ijt, *pt, Zeit, frord) ppr 3tjt von 
Zeit zu Zeit 416. 2684. so 
auch fcord) öfti Bad) von Tag 
zu Tage 1314. 
}oppe, bpt, Suppe 1952. 
30tt>fr» in die Queere, mitten 

durch 2030. 
3tt)rpuart Zwist, Spaltung 2056, 
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